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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 


Der Katholikentag. 

Newark, N. J., 28. Sept. In der 
geſtrigen Feſtpredigt, welche Dr. Heiſter 
von Buffalo hielt, erwähnte derſelbe 
auch die Angriffe der Knownothings auf 
die katholiſchen Schulen, wies dieſe An— 
griffe als grundlos zurück und hob her⸗ 
vor, welche Anſtrengungen die Katholi— 
ken in Illinois, Wisconſin und anderen 
weſtlichen Staaten machten, um ihre 
unter großen Opfern gegründeten Schus 
len aud fernerhin zu erhalten. Der 
Berein deutjcher Priefter und die Dele: 
giten der Fatholijchen Jungmännerver: 
eine hielten geitern ebenfalls Sitzungen 
ab. Bei der Mafienverjammlung im 
Galedonian Park hielt der Gouverneur 
Abbett eine für das Deutſchthum ſehr 
ſchmeichelhafte Rede. 

Die Marien-Kirche war heute Vor— 
mittag um 9 Uhr dicht gefüllt, als die 
Verhandlungen des SKatholikentages 
fortgejegt wurden. ES wurde ein feiers 
lihes Hodamt für Die verjtorbenen 
Mitglieder des vorigen Katholikencon— 
orejies celebrivt. Der deutjhamerifanis 
che Priejterverein trat um 11 Uhr Ar der 
Et. Peters: Halle zufammen, und die 
Schuifrage und andere wichtige Gegen: 
jtände wurden erörtert. Morgen werden 
dem allgemeinen Katholifentag diesbe- 
züglihe Anträge unterbreitet werben, 
Die Verhandlungen des Priejtervereins 
waren geheim. 

68 wurden Beichlüfje.. entworfen zu 
Suniten der Wpederherjtellung der welt: 
lihen Madt des Papjtes, weiterer Aus: 
dehnung des Pfarrfchuleniyitems und 
Förderung des Katholicismus unter den 
beutjhen Ginwanderern. Dieje Be: 
fhlüfje werden heute Abend der öffent: 
lihen Berjammlung im „aledonian 
Park“ vorgelegt werden. 

Heute Nadpmittag um 2 Uhr trat der 
fat). Qungmännerverein wieder in der 
St. Beters- Halle zujammen, und um 
4 Uhr verfammelt fich der Priejterverein 
behufs Erwählung feiner Beamten für 
1893 und Erledigung einer Anzahl 
laufender Gejchäfte. 

Das Eholerawölhden gefhwunden. 

Quarantänejtation, 2..%., 28. Sept. 
Außer den fünf Cholera:-Erfranfungs- 
fällen, welche im Ganzen von dem Ham: 
burger Dampfer „Bohemia” gejtern 
gemeldet wurden, find gar Feine beun: 
rubhigenden Erjweinungen mehr zu ver: 
zeichnen, und die vorübergehend auf's 
Neue wachgewordene Bejorgnig it 
fhnell genug verihwunden. Heute 
Vormittag um 10.40 Uhr erhielt Dr. 


“ST Nenkins folgenden Beriht aus Smwin- 


burne Island: 

„Die Sadhlage hat jid) bedeutend ge= 
befjert. Sein neuer Erkrankungsfall, 
und. die Patienten jind wohler. ch 
bofie, Ahnen jpäter noch befjere Nach— 
richten geben zu Fönnen. 

(Gez.) Byron. * 

Camp Low, Sandy Hoof, 8. %., 28. 
Sept. Alles ijt hier in Bereitjchaft zur 
Aufnahine neuer Zwijchendedspajjagiere 
von den in Quarantäne liegenden Schif: 
fen, indeß hat man von Dr, Xenfins 
noch nichts über jeine neuen Pläne ge- 
hört. ö 

Scredlide Familientragödie. 

Paterfon, N. %., 28. Sept. Fre: 
derit Mellenburg ermordete geitern 
feine ®attin, verwundete jeine Tochter 
und beging dann Selbjtmord, 

Bor einer Woche verflagte der 32: 
jährige Antonio Mellenburg jeinen Bas 
ter Srederit auf Rüderjtattung von 
Geld, weldes für Reparaturen des 
väterlichen Haujes ausgegeben worden 
war, und erlangte ein Urtheil auf $75. 
Der Bater zahlte jedoh nicht, jondern 
übertrug das Haus auf jeine Gattin. 
Eeitdem war bejtändiaer Krieg zwijchen 
den Eltern und ihrer Tochter Yena No: 
ſelle. Als Legtere gejtern Nachmittag 
sihre Mutter bejuchte, kam Mellenburg 
in Die Stube und fagte zu jeiner Tod: 
ter: „Was wird das Gericht mit mir 
thun?“ „Alle Deine Saden werden 
verfauft werden, “ erwiderte die Todter. 

Dieſe Antwort machte Mellenburg ra= 
fend. Er zog ein Biftol und fo feine 
Tochter nieder. Dann jhoß er feine 
Gattin dur den Kopf, und endlich 
feuerte er eine Kugel im feine linke 
Shläfe. Während das Blut aus jei- 
ner Wunde fiderte, rannte er nod) zum 
Hauje hinaus, aber unten an der Treppe 
brach er tobt zufammen. rau Mellen- 
burg taumelte ihm nach, fiel über feine 
Leihe und verjhied ebenfalls. Die 
Tochter wird mit dem Leben davonkoms 
men. Der 15jährige Sohn der Lebte: 
ren, Frederik, jagte der Polizei, er 
habe gejeben, wie jein Onkel Antonio 
feinem Großvater das Schießeijen geges 
ben und ihm gejagt habe, er jolle es ges 
brauchen, wenn er DBeranlafjung dazu 
fee. Antonio wird verhaitet werden. 
Bor 17 Jahren wurde der alte Mellens 
burg in das Staatögefängnig gejandt, 
weil er verjucdht hatte, fein Haus nieders 
zubrennen. Fünf Jahre jpäter juchte er 
fih dem Hals abzujchneiden. Er war 
74 Jahre clt, und feine Gattin 76, 


Der Feuertnolod). 


Glizabeth, N. 3, 28. Sept. Ein 
Theil der großen Anlagen der Singer’: 
fen Nähmajhinen-Manufactur:Co. in 
Glizabetbport ift heute früh niederges 
brannt. Drei Locomotiven und eine 
Anzahl Güter: und Kohlenwagen ver: 
brannten ebenfals mit. Der birecte 
financiele BVerluft beträgt im Ganzen 
mehr ala 8150,000 und ift nit durch 
Berfiherung gededt. Mehrere Hundert 
Angeftellte find dur den Brand bejchäf: 
tigungslos geworden. 5 

Buena Pijta, Col., 28. Sept. Am 
Mifle Ereet wüthen große Bergfeuer. 


* 


. Anzeigen 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeihnele Wirkung. | 


Bereits jollen 20 Quadragneilen Bau: 
holz niedergebrannt jein, und das Feuer 
wiüthet nod immer ungeijhwächt Weiter. 
Fahrläſſige Goldſucher jollen dasjelbe 
verjhuldet Haben. 


Waffen aus Peutfhland. 

Paris, 28. Sept. Es ſcheint ſich zu 
bejtätigen, daß die Eingeborenen-Itegie- 
rung von Dahomeh, Wejtafrita, welche 
mit Jrankreih im Kriege liegt, Waffen 
von deutjhländiichen Gejchäften erhal: 
ten hat. Eine Depejche aus Porto Novo 

meldet, daß auf dem Schladhtjeld von 

| Dogba, dem Schauplag des Fürzlichen 

| Zujammenjtoßes zwijchen der franzöji: 
ſchen Colonne und den Streitkräften des 
Königs von Dahomeh, eine große Ans 
zahl Gewehre jowie eine Menge Muni: 
tion deutjchen Fabrifates gefunden wors 
den ijt. Die Patronen, welche nad) der 
Niederlage der ingeborenen in Die 
Hände der Franzojen fielen, trugen den 
Druditempel: „Kafjel, 1873%. 8 
dürfte aljo nicht fo fchwer jein, der 
deutſchen Regierung die von ihr vers 
langten Bemweije für obige Behauptung 
zu erbringen. 

Der wilitärifhe Preisritt. 

Berlin, 28. Sept. Es ijt endgiltig 
beichlojjen, den militärijchen Preis: Di: 
ftanzritt, von dem e8 Fürzlich geheißen 
hatte, dai er wegen der Choleragejahr 
und aus anderen Gründen vorläufig 
aufgegeben worden jei, zwifchen dem 1. 
und 10. Detober zu veranitalten. 121 
deutjche und 109 öjterreihifcheungarijche 
Dfficiere werden fih an dem Ritt von 
Berlin nad Wien und den umgelehr- 
ten Weg betheiligen. Der Ritt findet 
gruppenmeije jtatt, und jeder Reiter in 
derjetben Gruppe wird eine Minute nad) 
dem Abritt jeines Vorgängers folgen. 
Die von den öjterreichiichen Dfficieren 
gewonnenen Preije werden von SKaijer 
Wilhelm vertheilt werden. 

‚Begnadigungen angekündigt. 

Berlin, 27. Septbr. 3 verlautet, 
dai anläßlich der Geburt der Faijerli- 
hen Prinzejjin und ihrer demnächjtigen 
Taufe eine Menge weiblicher Gefanges 
nen, die wegen geringfügiger Vergehen 
in’s Gefängnig famen, begnadigt wer: 
den jollen. - Kaijer Franz Jojeph von 
Dejterreich wird wahrjcheinlich bei dem 
Kinde mit al8 Pathe ftehen. 


Neuer myſteriöſer Nord. 


Berlin, 28. Sept. In einer Sand— 
grube unweit der Spandauer Dod: 
Brauerei, in der Nähe von Charlotten- 
burg, fand man gejtern den Leichnam 
eines öffentlihen Srauenzimmers, wel: 
es in derjelben Weije erwürgt und 
verjtümmelt worben war, wie die Opfer. 
von „ad, dem Aufichliger“ in London. 
Das ift das zweite Berbrehen diefer 
Art, welches feit Kurzem bier vorgefom: 
men ijt. Man bat feine Spur von dem 
Thäter, der allem Anfchein nach eine 
ebenjo furchtbare PBerjönlichkeit it, wie 
fein Londoner College, wenn er nicht 
mit dieſem identiſch iſt. 

Großes Deſicit in Sicht. 

Berlin, 28. Sept. Wie die „Poſt“ 
aus guter Quelle wiſſen will, erwartet 
der preußiſche Finanzminiſter eine ſo 
große Zunahme in den Ausgaben und 
einen ſo bedeutenden Ausfall in den 
Einnahmen, daß das Budget von 1893 
—'94 ein Deficit von 86 Millionen M. 
über die bis jegt gemachten Boranjchläge 
aufmweijen wird. 


Die Meklendurger Biehfeude. 
Berlin, 28. Sept. Iebt grafjirt auf 
34 Yandgütern in Medlenburg die Vieh: 
jeuche und verurfacht unter den Sheerden 

eine jehr erjchredende Sterblichkeit. 


Cardinal Gibbons über Yapfl Seo. 

Paris, 28. Septbr. Der „Figaro“ 
veröffentlicht einen Brief vom amerika: 
nifhen Gardinal Gibbons, worin ders 
ı felbe jagt, was die junge amerifanijche 
Nation am meiften an Papjt Leo be: 
wundere, jei: daß bie Bezeichnungen 
„Republit* und „Deinokratie* Teine 
Schreden für ihn hätten. 


Die Weltansfelungsfrage. 
Wien, 28. Septbr. est will das 
biefige Tageblatt. „ganz bejtimmt“ wif: 
jen, daß die deutjche Regierung fi 
doch entichlofjen habe, 1897 eine Welt: 
ausjtellung in Berlin veranjtalten zu 
laſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angcekomuten. 

New York: Rotterdam von Amiter: 
dam ; Schiedam von Rotterdam ; Teus 
tonic von Liverpoof (in 5 Tagen, 21 
Stunden und 8 Minuten); Noorbland 
von Antwerpen; Mifjijjippi von London; 
Bremerhaven von Rotterdam. 

Baltımore: Waldenfian von Rio Ja: 
neiro; Charlemont von Belfaft. 

Liverpvol: Majetic von New York. - 

London : Mafjachufetts von New 
York. 

Southampton: Trave, don New York 
nad Bremen. 

Bremen: Bejtemünde von Philadel: 


pbia. 
Abgegangen. 

New Port: Havel nach Bremen; Nor: 
mannia nach Southampton (ohne Paſ⸗ 
ſagiere und ohne Güter). 

Liverpool: City of New York (mit 
500 Cajutenpaſſagieren) und Britannic 
nah New VYork. 

 Wetterderidt, 

Für die näditen 18 Stunden folgen: 
des Wetter in-Jlimoiß :  Gelegentlide 
Regenfäle; am Do ag früh fühler 
im äußerten weſtlichen ulinois und 
wärmer im füblihen: 


Die Eholera fpukt no immer. 

Berlin, 28. Sept. GSiebzehn Berjo- 
nen liegen, an der afiatifhen Cholera 
erfranft, im Spital zu Charlottenburg, | 
doch it in allen diejen Fällen die Erz | 
franfung nur eine leichte. | 

St. Peteräburg, 28. Septbr. Im 
Seehafen von Riga in Yınland breitet 
fi die Cholera weiter aus. 

Hamburg, 28. Sept. Gejtern gab 
e3 bier, nad) amtlicher Angabe, 49 neue | 
Cholera-Erkfranfungen und 30 Todes: | 
fälle. Leßtere hätten jomit um 7 zus, 
und etftere um 15 abgenommen. 


Türtifder Pofdichftaßl. 


London, 28. Sept. ine große An: 
zahl Geldbriefe, die von DOfficieren und 


Mannjaften des britijden Mittelmeer: | 
Gejhwaders an Verwandte im der Heiz | 


math abgejandt morden waren, find in 
Eonjtantinopel gejtoblen worden. 


Die einliegenden Anweijungen mwur- | 


den dort zu Geld gemadt. Bereits ijt 
die türkijche Kegierung erjucht worden, 
den Schuldigen nachzufpüren. 

3wölf Perfonen geflorden. 


Paris, 28. Sept. In Angouleme 
jtarben 12 Berjonen an dem Genuß 
giftiger Schwänme, melde jie 
Champignons gehalten hatten, 
andere liegen noch immer jchwer Trant 
darnieder. 

Serbifhe Mordgefkidte, 

Wien, 28. Sept. Kine Depejche 
aus Belgrad, Serbien, meldet, dag in 
Kraljeve Hr. Simovice, ein hervor— 
ragendes Mitglied der ferbijchen Abs 
geordnetenfammer und einer der Führer 
der Fortjchrittspartei, ermordet wurde, 
Der Bürgermeijter des Ortes ijt unter 
dem Berdadht, der Mörder zu jein, 
fejtgenommen worden. 

Die böhmishe Frage. 

Prag, 28. Sept. Da die Altezehen 
den VBorjchlag der Jungezechen verwar: 
fen, eine gemeinjame Adrejje au Die 
Krone bezüglich der Frage der böhmi— 
ihen Gelbftverwaltung zu richten, jo 
hat Dr. Greg geitern jelbjtitändig im 
Landtag eine Adrejje eingebracht, welche 
für Böhmen ganz jelbjtitändige, unab- 
hängige Einrichtungen fordert. 

Der Landtag ijt gejtern vertagt wor: 
den. 
Der Bolt it (Huld. 

London, 28. Sept. Der Barifer 
Gorrejpondent der „Daily News“ jagt, 
amtlihe Erhebungen über die Urjacde 
der Gejchäftsjtodung in Paris hätten 
ergeben, daß durch das neue franzöjijche 
Zollgejeß die Quellen der Barifer Jndu: 
jtrien vertrodnet fein. Die Wertität- 
ten hätten nur halb joviel zu thun, wie 
früher, allenthalben würden Arbeiter 
entlajjen, und die ärmeren Barijer jeien 
"viel jchäbiger gekleidet, als vor einem 
Jahre, und no von Monat zu Monat 
gehe ihr Aeußeres mehr zurüd. 

Bar ein Migverfländniß. 

London, 28. Sept. Es heit jekt, 
an der jüngjt gemeldeten Kunde, daß 
Gapitän MeLeod, von der Barte Win: 
dermere, auf der Fahrt von Glasgow 
nad Wejt:Aujtralien von meuternden 
Matrojen erjchoijen worden jei, jei Fein 
Tüpfeldhen wahr, und es jeien lediglich 
Signale harmlojer Art, die vom „Win: 
dermere“ aus einem anderen Schiffe auf 
dem Decean gegeben worden jeien, von 
dieſem faljh aufgefaßt worden, 

23,000 Fuß bod. 

Galcutta, Indien, 28. Sept. Die 
Gonway’ihe Bergbejteigungspartie, die 
fih jet in Hindutufh befindet, bat 
einen 23,000 Fuß hohen Bergzipfel 
glüdlih erklommen. Das ijt 1000 
Fuß höher, als jeder andere Aufftieg, 
über welchen bis jett Kunde vorliegt. 
Die Erpedition war die erfolgreidhite, 
welche je zur Erforfdung der Gebirgs: 
gegenden nörbli von Indien abgejandt 
wurde. Keiner der Theilnehmer hat er: 
beblich von der dünneren Yuft zu leiden 
gehabt. McCormid, welder die Erpe- 
dition al3 Künftler mitmachte, hat von 
vielen Bunkten Skizzen aufgenonmen, 
die jehr werthuoll jind. 


Telegraphifde Notizen. 


— In Paturages, Belgien, wurden 
gejtern zwei neue Cholera: Todesjälle, 
und in Amjterdam drei neue Erfranfun: 
gen zur Anzeige gebradt. 

— In dem franzöſiſchen Fiſcherdorfe 
Portel unweit Boulogne ſur Mer iſt 
ebenfalls die Cholera ausgebrochen, und 
16 Perſonen ſollen binnen 10 Tagen 
derſeiben erlegen ſein. In Boulogne 
ſelbſt ſind noch keine Cholerafälle vorge- 
fommen. 

— Eine Depeidhe aus Aujtralien mel: 
bet, daß der britiihe Dampfer „Woo: 
loomooloo*, welder jih auf der Fahrt 
von Sydney nah London befand, un: 
weit der Nordojtlülte von Aujtralien 
aufgelaufen if. Näheres über das 
Shidjal des Schiffes wird nicht mitge: 
theilt. 

— Aus Berlia wird gemeldet: Troß 
ber vielen Warnungen vor dem cholera= 
bacillenverdädtigen Spreewaijer fährt 
eine Anzahl Kahnleute ruhig fort, ihren 
Durft mit diejem Wafjer zu löfchen. 
Einer diejer Unvorfichtigen wurde ge: 
fern von der Cholera befallen uub 
mußte nad) dem Moabiter Hojpital ge: 
bracht werden. 

— Frau Lina Schmidt in Borden- 
town, N. 3., erwürgte in einem Wahn: 
finnsanfall drei leine Kinder; eines ders 
felben war ihr eigenes, und Die anderen 
die ihres Nahbars W. Baufner. Die 
Frau machte dem Bolizeimarihall Mit: 
theilung, daß fie bie drei Würmlein ge 
tödtet ‘babe, und fagte, fie wifje den 
Grund nicht. Natürlich wurde fie in 
Haft genommen. 


für | 


Biele | 


Teiges Attentat. 


May Atherton überfällt _heim- 
tückiſch ihre vermeintliche 
Nebenbuhlerin. 


Was die Eiferſüchtige von ihrem Gatten 
hält. 


dran Mary Atherton, die Gattin 
eines Angeftellten der Swiltihen Pad: 
häujer, verübte gejtern ein verzweifelles, 
glüdlier Weije aber in jeinen Folgen 
verhältnigmäßig harmlojes Attentat auf 
Anna Reijer, ein bei der’ Zamilie-G ott 
in Engelwood dienendes Hausmädden. 

Die Urjahe zu der Unthat war, wie 
faum anders zu erwart:n, Ciferjucht, 
aber wie man jagt, voljtändig unbes 
gründete. 

Hrau Atherton ließ dat Mädchen ver: 
haften und diejes erjchiengeitern in Be: 
gleitung jeiner Dienjtkirrihaft - zum 
Gerihtstermin, um geger die angeblich 
völlig aus der Luft gegrifene Anjchuldis 
gung Brotejt einzulegen... rau Ather: 
ton verzichtete indep auf de Erbringung 
des Beweijes für die Anthge und dieje 
mußte niedergejchlagen werden, 

Anna und ihre Freude verließen 
ruhig den Gerichtsjaal ind erörterten 
langjam fortjchreitend oh auf der 
Straße die Gründe, wel rau Ather: 
ton wohl zur Erhebung der jchweren 
Anklage bewogen haber Fönute, als 
plögli die Genannte m der Ede von 
63. Str. und Wentweth Ave. aus 
einem Berjted hervorjpraig, eine Hand 
voll jpanijhen Pieffers auf ihre ver: 
meintlihe Nebenbuhlern ſchleuderte 
und dann mit einer jcwären Hundes 
peitfche auf dieje einhieb. 

Das Scharfe Gewürz Jatte fein Ziel 
glüdliher Weije verfehlt die Hiebe tra: 
fen indeß um jo jidrer. Annas 
Freunde machten der fcadaldjen Scene 
ein Ende, indem jie dai rajende Weib 
feitnahmen und einem plizijten über: 
gaben. h 

Die Mißhandelte erho vor Richter 
Galdwell Klage wegen Ans iffs undrau 
Atherton wurde bedeutet, jich zu dem in 
diejer Sache auf Dienjtag den 4. Dcto= 
ber, angejeßten Strafprogtermin, als 
Berklagte einzufinden. 

Frau Atherton erflärte'brigens, daß 
fie ihren Gatten für einiges Subject 
halte und ihn deghalb nHt gerichtlich 
verfolgen und feine, ihremlnfiht nach, 
Mitjehuldigen zujanımen bimiren wolle, 
daß fie aber andererfeits ach hoffe, fich 
durch ihr jchneidiges Vorgyen eine un: 
bequeme . Nebenbubhlerin in für alle 
Mal vom Halje gejhafft z haben. 


Kurz und Wei 


* Der No. 2930 La Sie Str. woh: 
nende William Clifford nrde gejtern 
Abend an der 28. Str. norkinem Ber: 
fonenzuge der N. 9.€. Bal'niederge- 
fahren. Er verlor dabei eine Fuß ganz 
und der andere wurde ihm;um Theil 
abgejhnitten. 

* Der Schulbehörde wirdjeute vor- 
gejhlagen werden, Ralph YHaafe als 
Nachfolger von. Frau Braddid. Brad: 
ford zum Leiter der ArnoldSchule zu 
ernennen. Herr Haaje wa! vor vier 
Sahren Leiter der Burr-Sche. 


* &3 ijt wenig Wahrjcheirichleit da= 
für vorhanden, daß gegen Ihert Roth: 
gerber, gegen welchen der VBdadht vor: 
liegt, daß er jeine eigene Mtter habe 
vergiften wollen, eine Anfle erhoben 
werden wird. Die Zamilie aubt nicht 
an einen Mordverjuh und)ie Stadt 
will die Kojien für chemije Unterju: 
hung der Milh nit auslen. Das 
Berhör Rothbergers ijt auf n nächiten 
Dienſtag verſchoben. 

* Durch ein heute Morg in dem 
zweijtödigen Holzhauje ant ©. W. 
Gde von Adanıs Str. uniEramford 
Ave. ausgebrochenes jeuernurde ein 
Schaden von $500 angeridt, Davon 
fommen 8200 auf die Eingtung und 
$300 auf das Gebäude, 

* Yames UIE, der angelgt ift, am 
Arbeiter:Feiertage in Jao Verbas 
Wirthihäft an der 12. Stigefommen 
zu fein und das 10 Jahre te Töchter: 
hen des Wirthes mit vgehaltenem 
Revolver gezwungen zu bak, ihın den 
aus 810 bejtehenden Inhal der Kaſſe 
auszuliefern, wurde heuteinter 8800 
Bürgſchaft dem Kriminalgiht über: 
wiejen. 


„Abendpof“, tägfihe Aufle 35,600, 


— Vor dem Haufe eineBankiers in 
Bologna, Italien, erplirten zwei 
Dynamitbomben, und nodeine dritte 
Bombe wurde im Hofe geben. Da: 
raufhin find SO Anarhiften Bologna 
und Bavia in Haft genomen worden, 

— Auf der Bandalia = ah in der 
Nähe von Greenville, IL itieß ein 
Zug an einer Biegung mit tem Hand» 
wagen zujanmen, in weldi fih 6 Ar: 
beiter befanden. Drei derjien wurden 
getöbtet, und die anderenchwer ver: 
wundet. | 

— Als in der jüngiten igung des 
in Marjeille, Sranfreih, tenden Ar: 
beitercongrefje3 der MDelet Guesde 
mittheilte, er Habe gehört, er deutjche 
Socialiftenführer und . Digat Lich: 
tnccht jolle aus Franfreihlisgewiejen 
werden, erwählte der Eong} denjelben 
jofort zum Präfidenten, undamit feine 
Mikahtung der von der Herung er: 
lafjenen Drohung zum Bdrud zu 
bringen. NIS Lieblneht U Präjiden: 
tenftubl beftieg, wurde ihmte Ovation 
zutbeil, und er bemerkte, diljaß-loth: 
ringifhe Frage werde nudurd den 
Triumph des Socialismus Frankreich 
und Deutjchland gelöit wen. Bon 
anderer Seite heigt e3 ügens, die 
franzöfifche Regierung habeinen Aus 
‚genblid daran gedacht, Litiecht aus: 
zuweiſen. 


Die Affaire Herzbers. 


Wie William Hildebrandt des Spi- 
| tzels Bekanntſchaft machte. 


| ‚Obgleih die Angaben, welde der 
| Bolizei-Spion A. D. Samuel Herzberg 
in Bezug ‚auf feine Verbindungen mit 
dem Mayor und dem Polizeihef machte 
aller Wahrſcheinlichkeit nad) jtark über: 
| trieben find, jo bleibt doc) jelbit für den 
| volljtändig Unparteiiihen Wahrheit ge: 
'nug übrig, um den Mayor für einen 
| jehr befhräntten Kopf zu halten. Denn 
; abgejehen davon, dat; dürch jeine einfäls 
‚tigen Praftiten cine Anzahl Leute un: 
| nöthiger Weife ‚gerichtlich verfolgt wur: 
den, und die Stadt jchlieglich eine be: 
deutende Kojtenjumme zu zahlen hatte, 
muß es jelbjt des Mayors Freunde un: 
| angenehm berühren, wenn ie fich der 
Anjicht nicht verjchließen können, daß er, 
indent er Herzberg engagirte und dejjen 
Angaben für baare Münze nahın, einen 
der dümmijten Streiche machte, die jemals 
von einem Chicagoer Bürgermeijter ges 
macht wurden. 

An PBolizei:Eitkeln wird freilich be: 
hauptet, daß die Berbindung mit Herz- 
berg eine nur jehr lodere war, da man 

‚ihm einige Male für gewifje Angaben 
Geld gegeben habe, da aber von einer 
wirklihen Anjtellung des Mannes im 
Geheimdienjt niemals die Rede gewejen 
jei. 

Dieje Angaben Tafjen fich aber fchlecht 
in Einklang bringen, mit dem, was 
während der „Dienitzeit“ Herzberg ge: 
Ihehen ilt. Die Lejer der „Adendpojt“ 
werden ji erinnern, dai der Polizeichef 
MéeClaughry ſ. 3. erflärte, er habe die 
Verhaftungen in Greifs Halle, die 
Sprengung der. Verjammlung in der 
Vorwärts Turnhalle, die Wegnahme 
von DVereinsfahnen und verjchiedenes 
Andere auf Grund ganz bejtinmter In: 
formationen angeordnet. 

Bon wen dieje Informationen famen, 
fagte ernicht, Do daß Herzberg der In: 
formator war, läßt fich jegt unjchwer,er- 
rathen. Es iſt aljo mehr ald wahr: 
iheinlih, daß die Verbindung zwijchen 
Diejem, der Polizei und dem Mayor eine 
innigere gewejen jein muß, als jet Sei: 
tens der Polizei zugejtanden wird. 

Herzberg behauptet bekanntlich, der 
Mayor hätte ihn beauftragt, eine Bon: 
benfabrif zu entdeden. Hören wir, was 
William Hildebrandt, der hiefige Agent 
der Mojt'ichen „Freiheit“ über jeine Be- 
fanntihaft mit Herzberg zu fagen hat. 

„IH Fam mit Herzberg häufig in 
unjeren Berjammlungen zujanımen, “ 
fagte er gejtern zu einem Berichterjtat: 
ter. „Nachdem unjere Bekanntichaft 
bis zu einem gemwifjen Grade gediehen 
war, jagte er eines Tages zu mir, daß 
wir irgend etwas Großartiges ausfüh- 
ren müßten und er einen bejonderen 
Plan dafür habe. - ch Iud ihn ein, nad 
meiner Wohnung, No. 37 Duincy Str. 
zu fommen und am Abend vor der Com: 
munesieier in der Battery „D“=Halle 
fand er jich thatjählih ein. Er ſprach 
von Boinbenfabrikation und machte mir 
den Borjchlag, mir das Material zu be: 
ſorgen, falls ich "diejelben verfertigen 
wolle, der Koffer dort — hier zeigte er 
auf. meinen, in einer Ede jtehenden Kof- 
fer — wäre ein ganz guter Pla& zur 
Aufbewahrung für dDiejelben! ch er: 
Härte Herzberg, daß ic das Bomben: 
maden für Unfinn halte und mich nicht 
damit befajjen wolle. Dan öffnete ich 
den Koffer und zeigte ihm, daß nichts 
darin war, al3 meine Kleider und die 
Lijte meiner Abonnenten, Pebtere wollte 
er kopiren, doch ich jtedte jie in meine 
Taſche. 

Am darauffolgenden Abend fand die 
Communefeier ſtatt. Als ich von der— 
ſelben nach Hauſe kam, fand ich mein 
Zimmer erbrochen und vermißte meinen 
Koffer. Ich vermuthete, daß die Poli— 
zei denſelben geholt und begab mich nach 
der Station, wo ich meine Vermuthung 
beſtätigt fand. Der wachthabende Ser— 
geant erzählte mir, daß an der Canal 
Str. ein großes Feuer geweſen und bei 
dieſer Gelegenheit der Koffer wahr: 
ſcheinlich geſtohlen worden ſei. Die 
Poliziſten hätten ihn in der Alley ge— 
funden. Ich durfte den Koffer, aus 
dem übrigens nichts fehlte, wieder mit— 
nehmen, nachdem der Sergeant mich 
nach der Liſte gefragt, die ich Herzberg 
am Abend zuvor gezeigt hatte. 

Es liegt klar auf der Hand, daß 
Herzberg beabſichtigte, entweder einige 
Bomben in meinem Koffer zu ſchmug⸗ 
geln, oder mid) zu veranlafjen, diejelben 
jelbjt hineinzuthun. Aus irgend einem 
Grunde entjtand zwijchen ihm und ber 
Polizei ein Miverjtändnig und defhalb 
wurde der Koffer früher abgeholt, als 
es nad) dem Plane des Spions hätte 
geſchehen jollen. * 

Vergleiht man diefe Ausjagen mit 
denen Herzbergs und zieht die wirkli- 
hen Thatfahen in Betracht, jo kommt 
man zu dem Schluß, daß auf alle Fälle 
der Mayor jammt bem Polizeichef eine 
fehr traurige Rolle geipielt bat. Beide 
Herren find momentan auf Reifen und 
wenn fie zurüdfommen, wird es fid ja 
zeigen, was jie auf. die Ausjagen Herz- 
berg3 zu erwidern haben. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendypofl. 
Zug: Entgleifung. 


Der Borftadt: Verkehr auf der Mil: 
waufee & St. Paul Bahn war, heute 
Morgen zwijhen Evanfton und Chicago 
eingejtellt. Die Urfahe dafür liegt 
darin, daß heute Nacht kurz nad 12 Uhr 
auf diefer Strede ein Frachtzug ent: 
gleijte. > 
Cs wurden "bei dem Unfalle .vier 
Frachtwagen zertrümmert, jedoch Nie— 
mand verletzt. Erſt nach acht Uhr Vor⸗ 
mittags konnten die Geleiſe freigemacht 
und der Verkehr wieder en | 
werden. 


# 


Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


4. Jahrgang. — Nr. 230 


Eine neue Tattif, 


Staatsanwalt Eongeneder gegen 
den Kohlentruft. 


Nahdem alle möglichen erfolglojen 
Derjuche gemacht worden find, um dem 
Hartkohlen-Truſt in irgend einer Weife 

i beizufommen, ijt Staatsanwalt on: 
| geneder auf eine neuc Xdee verfallen, 
von deren Ausführung er. jih mehr Er: 
folg verjpricht, als von irgend einem 
der früher angewandten Mittel. Er 
hat nämlich bei Geriht ein Schreiben 
eingereicht, in welchem direct erjucht 
wird, den Philadelphia'er und Reading 
Kohlenfirmen den Handel mit Anthras 
cit: Kohlen in Coof County zu verbies 
ten. 
daf diejer Handel angeblich in ungejeß- 
mäßiger Weije betrieden wird. Es iſt 
„im Nanıen des Volkes von Allinois“ 
verfaßt und richtet jich jpeziell gegen den 
biefigen General: Agenten obiger Gejell 
ſchaften. 

In den Ausführungen heißt es u. A., 
daß die „Philadelphia & Reading Coal 
& Iron Comp.“ eine Geſellſchaft ſei, 
welche ſich gebildet hat, um gemeinſchaft⸗ 
lich die Quantität der Kohlen, welche in 
den Verkehr gebracht werden ſoll, feſt— 
zuſetzen und die Preiſe zu beſtimmen, 
wodurch die Illinoiſer Geſetze verletzt 
werden. 


Herr Longenecker ſprach ſich heute 


Vormittag ſehr ſiegesgewiß über ſeine 
Beſtrebungen aus. Es iſt indeß nicht 
recht einleuchtend, in welcher Weiſe er 
den Krieg gegen den Truſt zu Ende füh— 
ren will. 
Einhaltsbefehl würde bewilligt und die 
Zufuhr von Anthracit:Kohle müßte auf: 
hören, fd fommt es immer noch darauf 


an, ob dies die Kohlen-Barone oder das | 
Eoof County länger aushalten würden. | 


Denn e8 hat fih häufig. bewiejen, 


dieje unter feinen Umitänden -entbehren 
wollen, 


nur Hartkohlen zu Brennen, nicht auf 

jo unfrudtbaren Boden gefallen jein. 
ndep, eines Tages muß ja dem int: 

mer frecher werdenden Hartkohlentruit 


een 
nn En innen ne 


do ein PBaroli geboten werden, und | 
wenn 8 Herrn Langeneder gelingt, | 
durch fein Vorgehen wenigjtens einen | 


feiten Grund zu jchaffen, auf weldhem 
jpäter weiter gearbeitet werden fönnte, 


jo würde er ji dadurch ein größeres | 


Derdienjt erwerben, ald wenn er ein 
Dutzend Einbrecher nah dem Juchthauje 
befördert, 


— 


Feuer. 


Aus unbekannten Urſachen entſtand 
geſtern Nachmittag im Stalle hinter dem 
Hauſe No. 483 Elsdon Ave. ein Feuer, 
welches auch das Haus in Brand ſetzte 
und ſich durch dieſes auf die Nachbar— 
häuſer No. 481 und 485 verbreitete. 
Der Stall janımt dem Hauſe iſt Eigen— 


thum.von Karl Albret, der, da aud | 


ein Pferd in den lammen ungefommen 
ift, einen Schaden von $800- erleidet. 
Die beiden anderen Hausbejiger, Yranf 
Kiwatkowsky und Frank Orlik, ſchätzen 
ihren Verluſt auf je 8500. 

Eine dem H. Creedy von No. 535 


S. Canal Str. gehörige, als Stallung 


verwendete Holzhütte brannte geſtern 
nieder. Der Schaden ſoll 8100 be— 
tragen. 


— ⸗ — 


Turuverein Vorwärts. 


Der Turnverein Vorwärts begeht in 
den nächſten Tagen ſeine 2öjährige 
Jubelfeier. Um dieſem in den An— 
nalen der Turnerſchaft denkwürdigen 
Greigniß auh nah außen hin den ent: 
fprechenden Ausdrud zu verleihen, jols 
len zwei glänzende syejtlichkeiten veran: 
jtaltet werden, von denen die erjte in 
HJorm eines flotten Commerjes, mior- 
gen, Donnerjtag, die audere, die Haupt: 
feier, am kommenden Samjtag: jtatt- 
findet. 

Das für die legtere zufammengejtellte 
Frogramm ijt ganz bejonders. glänzend 
und umfaßt. Schauturnen, Gejang, 
Ordeftermufit und eine eltrede des 
Herra Julius Goldzier, des verdienten 
früheren erjten Sprecyers deS fejtgeben- 
den Bereins. ' 

An der Durdführung des mufitalis 
chen Theiles der Feier, die mit einem 
folennen Ball jhliegen wird, betheiligen 
ji ber Liederfranz Eintracht, der Con 
cordia Männerchor, die Grüne Eiche 
und die Gefangsjektionen der Turn 
vereine Aurora, Yortjritt, Eiche und 
Vorwäarts. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium-Thurmes: Geſtern Abend 6 
Uhr 68 Grad, Mitternacht 61 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 57 Grad und heute 
Mittag 67 Grad. Am niebrigiten, 
nämlih auf 57 Grad, jtand das Ther: 
mometer um 6 Uhr heute Morgen, 


2chensmüde. 


Heute Morgen gegen 3 Ubr wurde 
die im Haufe No. 1814 Wabafh Ave. 
wohnbafte Frau M, Keomey an den 
dolgen einer Vergiftung leidend, be: 
wußtlos in ihrem Schlafzimmer aufge- 
funden. Man jcaffte die Bedauerns- 
werthe nad) dem CountysHoipital, wo 
die Aerzte erklärten, es jei wenig Hofi: 
nung vorhanden, fie am Leben zu er- 
halten. 

Frau Keomey ift eine Wittwe und erjt 
32 Jahre alt. Sie hat die lehten Jahre 
dur das Bermiethen von möblirten 
Zimmern ihren Lebensunterhalt gefun: 
den. Seit.einiger Zeit litt fie an Melan: 
holie und es wird angenommen, daß jie 
in diejem Zuftande ihrem Leben einEnde 


zu machen ſuchte. 


. 


Begründet ijt das Gefucd damit, | 


Denn gejegt den Fall, der | 


daß die Conjumenten von SHartfohlen | 


fonjh würden die dann und | 
wann erlaffenen Aufforderungen, einfach | 


Unter Anklage 


Heute Nachmittag, ehe. die Großge— 
Ihworenen ihre Sikung vertagten, 
wurde bejchlojjen, gegen Michael Mc« 
Donald Anklage wegen  Beitechung zu 
erheben. ’ 


Aus dem Gefängniife entla fjen. 


Erinnerung an einen frechen Eifen» 
bahuraub, 

Geitern Nahmittag wurde Frederic 
| Wittrod, beijer befannt unter dem Na- 
| men „Jin Cummings“ nad Verbüßung 
| einer Kerkerjtrafe von ichs ‚Jahren aus 

dem: Zuchthauje von. Seiferjon: City, 
Mo., entlajjen. 

Wittrod verübte am 26. October 
1886 eine der frehiten Bahnräubereien, 
die jemals in dem im diejem Artikel jo 
überaus gejegneten Amerifa vorgefont: 
men find An dein genannten Tage 
| Stellte fi) Wittrod vor der Abfahrt des 
| Erprefzuges der Miffouris Pacific 
| Bahr am Union-Bahnhofe von Et, 
| Louis dem Bedienfteten der „Aıherican 
| Erpreß:Company* vor und zeigte dem: 
; jelben eine jchriftliche Bewilligung der 
| Direction, mittelit weicher ihm, dem 
| Ueberbringer, gejtattet wurde, die Fahrt 
| im Orpreßwagen mitzumaden. 

Nad) Furzer Fahrt hielt plöklich Witt: 
rot dem erjchredten Erpreß- Beamten 
| zwei Revolver unter die Naje und be- 
| Fahl ihn, das im Geldjchranf befindliche 
| Baargeld auszuliefern. 
| Mit einer, Summe von 850,000 baar 
| in der Tafche verlich der Räuber an- ir: 
| gend einer Eleinen Station den Zug und 
| verihwand. 

„ener Erpregbeamte wurde nun jelbit 
für den Räuber gehalten und in Unter= 
| Juhung gezogen. Bittrod hörte davon 
und machte jich den Spak, den Behörden 
böhniiche Briefe zu fjchreiben. Tiefe 
aber füyrten zu jeiner Entdetung und 
Wittrod, der hier in Chicago einen Ko): 
lenhandei betrieb, wurde mit zwei 
| Spieggenofjen in einer Schanfwirth- 
| Schaft an der Ede von Lincoln: und Late 
| Str. verhaftet. 

Das Geld wurde fajt vollitändig wie- 
dererlangt. Wittrock hatte jeinen An- 
theil jeiner in Yeavenworthmwohnbajten 
ı Schweiter zur Aufbewahrung übergeben 
ı und dort wurde es jpäter in einem ar: 
ten vergraben, gefunden, 


Unglückliche Ehemänner. 


Vor Richter Collins erſchien heute 
Frederick Williamſon und trug ſein Ehe— 
| leid vor. Er hatte ſich im Jahre 1871 
mit Annie Cormick verheirathet und mit 
ihr bis 1880 zuſammengelebt. In die— 
ſem Jahre wurde ſie der Gartenſtadt ſo 
überdrüſſig, daß ſie ihren Gatten verließ 
und nach ihrer Heimath Canada zurück⸗ 
kehrte. Trotz aller Bitten Williamſons 
ließ ſich die Dame nicht bewegen, wieder 
nach der ihr verhaßten Stadt zurückzu— 
kehren und da Williamſon ſeinerſeits 
nicht nach Canada kann, ſo bleibt ihm 
ı nichts übrig, als um Scheidung nadzus 
| ſuchen. 

Ein anderer „Ehemüder“ iſt der im 
Hauſe No. 5161 Wentworth Ave. wohn— 
hafte W. F. Furlong. Seine Frau 
hatte ſich ſchon nach kurzer Ehezeit über— 

legt, daß ſie eigentlich keine Liebe für 
ihren Mann fühle und ſo kehrte ſie in's 
Haus ihrer Eltern zurück. Dort ſoll 
ſie ihr Herz an einen anderen Mann 
verſchenkt haben und mit dieſem in die 
weite Welt gegangen ſein. 
— — — — 


Andersdenkeunde zu beſchimpfen, hat dee 
„Abendpoſt ſtets verſchmaht. 





‚Non. 


Au die Zrre gegangen. — 


Solgen mangelhaft gefchriebe: 
ner Adreflen. 


An 27. Juli d. J. jandte der Ge: 
ichäftsleiter der „Chicago Fire Eyelo: 
| rama Go.* an die „Engelmood Bank“ 
einen Brief, weldem ein Chef auf'$1000 
beigelegt war. Das Wort „ngles 
wood“ war etwas umdeutlich gejchrieben 
und der Brief ging demzufolge nad 
— England. Der Brief wurde, — der 
Himmel weiß warum — zuerft nad 
Benrith gefandt. Der dortige Botmeis 
jter wußte nicht damit anzufangen und 
jandte ihn nad) Mauchefter weiter. Dort 
gibt es auch feine Englewood Bank und 
jo kam ‚der Brief wieder nad. den. Ber. 
Staaten zurüf und wanderte in bie 
„Dead Letter Dffice*. in Waſhington. 
Dort öffnete man das Schreiben, fand 
in demjelben den werthuoller dihek und 
fandte denfelben an den/”.ufgeber zu— 
rüd. 

Diefer ift nun.wieder ‚hinfichtlich des 
Berbleibens des Briefes..berubigt, nah: 
fih aber vor, in Zukunft Die Adreſſen 
deutlicher zu jchreiben. 


| Die 


— 


Feuer. — 


Kleine Kinder, die mit Zünbholzchen 
gejpielt hatten, verurjadhten Heute Mor: 
gen gegen 310 Uhr hinter dem Hauje 
No. 752 Atjtin Ave. ein Feuer, 

Die Flammen ergriffen zuerfi ‚einen 
hinter dem genannten Haufe gelegenen 
Stall, der total zeritört wurde. Ein 
im Stalle flehendes Pierd kam in den 
Slammen um. 

Der Eigenthümer des Pierbes iſt der 
farbige Kutjcher Robert Bacon, ber- 
jenige de3:Stalles Zojeph Fostelt. Das 
deuer jpraug dann auf das benachbarte 
Haus von yrau E. Preiton und Ipäter 
auf die Ställe der „Weitern Pläning & 
Mig. Company* über. . 


Der Schaden ber legteren Sera haft 
beträgt $300; derjenige, welden Bach 
und Yo3fett erleiten, wird auf 8375 ges 


fhägt. Der Schaden der Hrau Preflom 
ift unbedeutend, “ua 





— 


EEE ee 


; 
Mn 


Baushaltungswaaren. 


— die Waaren — ſowie die Preiſe. Bedenkt, 
daß wir keinen Schund, zu einem auch noch ſo 


niedrigen Preiſe, 


führen. — Dergleicht jorg- 


fältig und Jhr werdet ftets finden, daf wir diefelben Waaren 
für weniger Geld verkaufen, oder befjere Waaren für dasfelbe 


'Beld als anderswo, 


5: und 6: 
zöllige 
glatte 


eiferne 
Ofenröh⸗ 


8: und 6- 
zöllige 
Glbogen, 


* 


riu 
mit Ded 


Große 


Japanned 
Kohleneimer, Kohleneimer, 


130 1c 
m GC, 76, Bit 


Berkupferte Bail AichensEimer, 


Ye, #1.10, $1.25 


Berkupferte Ajchen-Fälfer, mit Dedel, 
$1.50, 83.50, $4, 34.50, $5 


Afdien- 


Sapanned 


Ofen-Shürer, 
gerabe oder gebogen .... 


Scrapers 


Stove 
Esilars 


Großer „lined“ Funken⸗ 


Schühzer 


ifters 
alten 6:3öllige 
amperd 


er 
Starke, große Ofen: 


Bürften 
(ne 


—— 


15€ 


Elegante 

mejjingne 

Fire⸗Sets, 
von 


84. 45 


aufwärts. 


Faucy 
. Japanueb 
Fire Gets, 


65€ 
werth 
81.09. 


Arme 
KHaudle 


ca 
185% 


— — 


Srehe Ameritaniſche Fleiſchmaſchine 


81.65, 82.25, 52.50 


Amerikaniſche 


Waf fle⸗ 
Eiſen, 


60c, 
706, 
80€. 


„4 
17e 


Erofiaffifirte der Oxidirte 
Ofen-Bretter, 


Größe un. essen 
Größe 30x 
Sk 2, ER — —— 81.35 


FRE BEER. een 2... 814 
Gröge 2x 81.10 


Wenther Strips. 
No. 1, per 100 Fuß 
No. 2, per 100 Fuß.......... N 
No. 8, per 100 Suß....... — —— 
No. 4, per 190 Fuß. 
No. 
No. 7, per 100 


Solide Stahl 
Furnace Scoops 


Scoop Schaufeln. 
No. 5, 6065 No, 6, 65c; No. 7, 75% 


— — 
50,76, 10c, 12c, 15c, 
18C, 22c un 25c. 


Cake Gurners, 


dc, ze, 76, dc und 10c. 
Frucht Vreſſers. 


Eldridge 


Gemüſe 
Schueider 
Slaw 
Schneider 
Starke Draht: . 
Toaſters 
GSyſter 
Broiſers ..... 


Verfection 
Wlehl- 
Siebe, 

25 Pib. 


$1.50. 


50 Bid. 
$1.85. 


100 Pib. 


82. 45. 


Runde 

Zapanefiihe Gewürz: Bücien.... 21c 
ildfröten Spudnäpie, 

a IC 


eröwo- verfanjt zu 81.25. ..... 
Eijerne 


50% 


Dunters 
ilehl- 
Sifters, 


1öc 


Andere Sorten 10c, 12c, 156, 


— — 


— Eu, 
ji ouß sa 


San 


CA 


I Re 


“rer Bar 


383 10% 


a 


— —— 


— — 


— CARPET COMP's 


Tehpi 


Verkauf 


Hlandard-Waaren an „Hernögefehlen Preifen“, 


CARPET-DEPT. 2. for. |2iefe Boge nur 


Stüde. 


Werth. Jetzt. 


135 Scotch Arminiters... F3.50 81.50 


200 Arminiters........ 


160 Wiltons.. 


BASEMENT DEPT. 


279 Rollen Moquette Carpet.. 
152 Wilton Velvets 

300 Body Brussels..... 
260 
100 
187 
276 
125 


Andere Partie aufgemachte Nugs, 


Extra Supers, Union 


Best Tapestry Brussels...... 

2. Onalität Tap. Brussels 

3. Onalität Tap. Brussels.... 
Extra Supers, reine Wolle......... 


300 
2.25 


1.25 
1.50 


(Während des Scehtembers 


Tortgeiett.) 
Reg. Preis, 


..$1.25 


Sekt. 


90c 
860 
860 
65c 
55c 
460 
55c 
35c 


1.25 
85t 
.Tit 
bt 
tt 


in Wilton, Moguett, Velvet ** und Tape ſtry 


Brufjels, Größe 3x6 Fuß,bis 15x20 Fuß, zu der Hälfte desregulären Preiſes. 


BROMLEY’S S1 SMTRNA 


Werth Sekt. 

$60.00 
42.50 
30.00 
22.00 
14.50 
4.75 
2.75 
1.90 | 
1.60 | 

1.10 
+75 
+65 


12.0x15.0 Fuß 
9.0x15.0 
9.0x12.0 
7.6x10.6 
6.0x 9.0 
4.0x 7.0 
3.0x 6.0 
2.6x 5.0 
2.2x 4.6 
1.9x 3.9 
1.6x1.10 
16.0x34.0 





(Alle Größen.) 


Große Importation von 


Aapaniſchen 
RUÜUCGS. 
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DvuVnamand 


300 Aromley teinnollene Ir Squares, 


Großartig hrabgeiett. 


Die Aufmerkffamteit des Publifums wi) ferner auf unfer regu: 


läres Teppich: Departement auf dem 2. und. Floor gelenft. 


Wir 


ftellen das größte Lager von auserlejenen Wvitäten aus, das Chi- 


cago je gefehen. 


CHICAGO CARPET C0., 


Wabash und Nbnroe. 


Unfer x Salb- Preis: Dertaf ı von Möbeln und 
Borhängen erweilt fid als höchit zufrieden: 
ftellend für Alle, welche diefDepartements bejuchen. 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther- 


Strablapparat. 


Gin auf der Wendung der natilriichen Weiher: 
frajt berubender Apparat, welder das Wahsthum 
aller Lebeiwejen nachweislich. fördert, Nerven: und an: 


| dere Leiden ohne jchädliche Rachwirlungen heilt und 

| auf der Hogieniichen Wusftellung in &Salle nit Dei 

| goldenen Medaille prämirt worden ift. 

Preis liſte und Gebrauchtauweiſungen 


Erklärungen, 
derſendet die 


ETHER RAY APPARATUS (0. 


Ullsinige Eigenthüimer —— Ver. Gtaaten und 


296-298 St. Clair Str., 
Gievcland, D. 


n een BPeofeffor Osfar Kor: 
(a is Sr tfjundene Wether:-Etrabi: Apparat 
einen bedeutenden und dentlichen Einfluß auf den 
Vıgetationsprozeh organifcher Meien, alfo WE Men: 
ben und der Bilanzen, augübt, babe ich ſelbſt durch 
ir erprobt. Er. mud.-Berthelen 


Dresden⸗Loſchwit, den 19. Wugujt 1891. 


35 Wimuten Fahrt von Der Stadi. 
Dad herrlide 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Hoch und trocden, 
| gelegen an der —— & Northweſtern Eiienbahn. 
Lotten, 8150 biB 3200, 
510.00 baar, #1.00 per Wodıe. 
Seine Zinjen berehnet. 
„Abftract of Title* wird mit jeder Lot gefiefert. 
Süge aehen von Welld Str, Bahnhof ab um 2 Uhr 


Nadmitta 
Bas Sountagd:Erceurfion ei 
ideid in unjerer Office. 

Aauft eine diefer Kotten in Chieagos idhönfter Dor- 
kadt. SHäufer gebaut und perfanft anf leichte Ab ⸗ 
jabtung. }jul Into 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
. (Noctalger von Delauey & Ealzıran.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Mantag Übeıds Bffcn big 9 Ubr. 


„Der Luftige Bote‘, 
Kalender für 1893, 


if bei allen - me nt und eis 
tungsträgern für ents zu 
ee ” 8 fr J* 203 5. ve. 
Neue3 Ubzahlungs:Beihäft. Sechs Zimmer 
boitjtändig —* Ut au etegauten Steidern, Yyrübs 
jahr&-Ucb:rziedern, Auabeukieidern, Damen-Jadets, 
Mäntel Stlberwaareun (Rogerd Fabri u Standud 
ren. Ghenille-Portieres, vrländiiche, eugliiche, fchiweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preile ablolut jo niedrrg als 
MER 102 
$1 ver Wode faufeu fünn 
®. Baihington Str. Sjunsmo. 14 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinfte deutiche Küche, —— —— 
10 8. Olark Str.. Shicanc. IL. 


CALIFORNIA WINES. 


-81.06 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. XRX 


Caliiornia Wine Vault, 157 5th Are 


Brauereirt. 


—— & B MALTING 00. 


5i, iu 


1TAN. AT Ecte Jud Str. 
EEE EENBET, 
16-22 29. In * Wagii 


Eine Wihjeife, Nein und Geſund. 


‚Duskpiamend‘ Cheerfeife 

GeſundAnugenehm, Reinigend. 

heilt Spröde ade, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Suthat und Heilt Schuppen. 


18 or _ 


“TER 
m: 


——* 


Groͤßtes —V yes Viano · Geſchaft 


zu all 
anfd: Bedingungen. 


Gebrand Piauos zu Preifen von 
'$50.00 an. 


Fianos zukiwietben; im Falle jväteren Kaufs 
Wird die Diiefür ein Jahr gutgelchrieben. 


226-22 WABASH AVE,, 


ahe Zadion Str.,) 
87 bis 97 Oft Iindiana Gr. 


lehtsanwälte, 


Wilelm Borke, 
chtsanwalt, 


DO perubaudlod, Ede Waſhiugton u. Clart. 
Zimmer 522. 
— u von een prompt 
beforgt, in27,1j,14 


JuLıvs (Dzier. Jous L Ropgezrs. 


Coldier & Rodgers, 


sdıtsanmwälte, 
Zimmer 3 ⸗ 
MWie Nandolph uund za 


— — — 
142-1488 — tr, gegenüber 


Bianos u — ve — Auewahl, 
Scale ı and unter günftig- 


gl 
IE 


a: ai anland Ton  AIYalid- 


Brotef-Berfammiung, 
Die are deigenthümet an den 
oulevards prote- 


ie gegen Speeialbe- 
fteuerung, 


Etwa hundert Grundeigenthümer von 
Jackſon und Aſhland Blod. verfammels 
ten fi geitern Nahmittag in Union 
Park, um gegen die Erhebung einer 
Specialjteuer für Erhaltung, Berbefle: 
rung und Reinigung der Weitfeite Bous 
levards zu proteftiren. 

Carter H. Harrifon, der Führer der 
DOppofition, ergriff zuerft das Wort und 
führte aus, daß die Boulevards nicht 
blos den umliegenden Grundeigenthüs 
mern, fondern der ganzen Bevölkerung 
zur Benügung offenjtänden, daß es da= 
her unbillig fei, allein die Grundbejiger 
mit den Roten für die Erhaltung ders 
jelben zu belajten. Es jei jedenfalls 
Pfliht der Stadt, für die durch die 
Boulevards veranlaßten Koften aufzu: 
kommen. 

In ähnlicher Weiſe äußerten ſich alle 
folgenden Redner. 

Richter White war der Anſicht, daß 
die Parkbehörde keinRecht, habe für den 
in Rede ſtehenden Zweck eine Spezial⸗ 
ſteuer zu erheben. Dieſe Bemerkung 
führte zu einer längeren Debatte, in 
welder der Rechtsanwalt Francis A. 
Riddle jeiner Meinung dahin Ausdrud 
gab, daß die Barkbehörde das Recht eine 
Spezialfteuer jür die Erhaltung der 
Boulevards zu erheben, wohl bejige. 

Die Verjanmlung trennte ji mit 
den Entfchlufje, gegen eine Spezialbe: 
fteuerung bei den Gerichten zu prote: 
ſtiren. 


Inqueſt in Sachen von Sophie 
Kuhn. 


Geftern bat der Inqueit in Saden 
der am Sonntag im County: Hofpital 
an den olgen einer verbrederijchen 
Operation verjtorbenen rau Sophie 
Kuhn begonnen. ES jind jo viele Zeu: 
gen vorgeladen, daß die Unterfuhung 
wohl den ganzen Tag in Anjpruc neh: 
men wird. 

Eine Schweiter von Frau Sophie 
Kuhn fagte aus, daf die Verjtorbene 
fur; vor ihrem Ende ihr gejagt habe, 
dag Frauen an ihr eine Operation vor: 
genommen hätten. Der eine Name, den 
fie nannte, habe jo ähnlich wie Frau 
Dr. Hagenow gelautet. 


Eine neue Seitung, 


Die erjte Nummer eines neuen Wo: 
henblattes, welches von Heren 8. Pas 
vin, No. 634 Center Ave., redigirt und 
herausgegeben wird, wurde uns heute 
überfjandt. Das Blatt erfcheint in 
froatifher Sprache, führt den Titel: 
„Hrvatäta Zora” (Kroatiihe Sonne) 
und ijt, foweit der „Kroat der Abend: 
poſt“ es zu beurtheilen vermag, von ge: 
diegenem, interejjantem Inhalt. Das 
Abonnement kojtet $3 pro Jahr. 

—J — — — — 
Phantome. 


Die in den Anpreifungen zabllofer Geheimmittel 
enthaltenen Heilungs:Berjprehen find eitel Phan—⸗ 
to me, denen nicht die geringite Spur von Wirklichkeit 
anbaitet. Andererjeit3 ift dagegen iu Bezug auf 
Hoftetter’3 Magenbitters nie eine Behauptung eubee⸗ 
fprochen worden, die fich nicht durch Hunderte und 
aber Hunderte von Beweilen erhärten liebe. Stets 
wurde jorgfältig darauf geachtet, bei Beichreibung 
feiner Vorzüge dem Publitum gleichzeitig den Verweis 
für deren Wahrheit zu liefern. Niemals find aus der 
Luft gegriffene Behauptungen zu Gunften Diejer une 
vergleihlichen Arznei aufgeftellt worden; die trif: 
tigften Beweije liegen vor, daß fie ein ebenjo wirkjames 
VBorbeugungs: wie Heilmiitel gegen malarische Krank: 
heiten, Rheumatismus, Nierenleiden, chroniſche Ber: 
dauungsbeichwerden und Gallentrankheiten if. Sie 
ift ein umiübertreffliches Stimulanzmittel, das die Ne: 
convalescenz befördert und Altersſchwachen treffliche 
Dienfte Tleiftet. Wird das PBitterö vor Yubettgehen 


genommen, jo betwirft e8 janften, ruhigen Schlaf. 
24jep—loc 


Scheidungstlagen 


wurden geitern folgende eingereicht: Paul gegen Ma: 
ria Heißiwengel, wegen Berlaflens. Sadie E. gegen 
Glarence E. Adams, wegen Graufamkeit und Trunf: 
sucht. Tony gegen Amanda Barber, wegen Berlaf: 
jens. Mollie gegen Dennis Gramer, wegen Felonie. 
Flizabetb &. gegen Whilipp ®. Adams, wegen Grau: 
janfet._ William gegen Gva Münd, wegen BVerlafr 
jens. Frank gegen Chriftina Kibner, wegen Betrugs. 


ı Yulu gegen Edward Grolen, wegen Ghebrudhs, Grau: 


jamfeit und XTrunffudht. Theodofia gegen George 
WW. Mitchell, wegen Berlaffend. Lillian A. 
James B. Nichardjon, wegen Graufanıkeit. 


gegen 


Deirath8rLicenzen, 


frolgende Heiratbs-Licenzen wurden in der Office 
des County⸗Elerls ausgeſtellt: 


Hermann Zanke, Emilie Rutts, 29, 8. 

9. Golemau, Bianca E. Lehmann, 23, 23, 
Richard Bremar, Emma ©. Pate, %&, 2. 
Weltr U. Ztattmann, Dar A. ed, 3, 21. 
Gabor Beders, Glizabetb Syabo, 23, 18. 
Bernard Wittmann, Nora Searris, 2 21. 
Varney Gillen, Lena G. Stein, 2, 

Speber M. Goodfmith, Lizzie —2 3, 7. 
abn Weber, Therefia Eiberger, 9, 17. 

Charles Meyer, Mary Kenney, 38, 38. 

| Howard Baum, Clara Gallagber, 9, 21. 

| Williom I. Berry, Annie Roger, 25, 19. 
Charles Mendt, Mathi da Edi, 2, 21. 

x Hugo Sikih, Sopdie Scheurer, 31, 19. 
Shares D . Ingentbhron, Cora Walter, 25, 9. 


| Oscar ®. "Beder, Minnie Mitller, 2, 9. 

' 3. Ghaje Stubbs, Frida M. Böhm, =, 8. 
| Andrev E. Schneider, Emma Martin, 28, 19, 
| Roh Buhn, Martha Kelly, ®, 21, 

1 Rudolph Heinz, Augufta Petrand, 39, 31. 
!.Gharles Lenz, 


innie Senning, 27, 18. 
Albert Mever, Minnie Dedmann, 24, 27. 


| Julius Wolpe, Dora Aiberti, 21, 19. 
| Norman Rob, Anna Howell, 40, 52. 


Billion Neivhonje, Lena Beinlein, 297, 25. 
Frank Dukes, Mary Novak, 32, 3. 
Erto Hintze, Louiſe Brettmann, 2, 2. 
George Fiſcher, Katie Rambota, 32, 21. 
Charles Ufern, Helen Ghilda, 26, 19. 
Hermann Bold, Emma Natel, 7, 17. 
Glmer Wolfe, Florence Wright, 29, 32. 
Albert Hoffmann, Ottilda Hengel, 30, 18. 
Marian Wolle, Anna Waranfo, 30, 24. 
William Grubbi, Fannie Ayres, 24, 9. 
Arfine Manen, Zanline Drefiel, 31. 24. 
isred Müller, "Delia Gorman, %, 25. 
Johanna Perlager, Ratie Brown, 30, 3. 


Todes falle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ſchen. über deren Tod dem Gefundheitsamte zwiſchen 
Ze Mittag und beute Nachricht zuging: . 

olie Ceblweiler, * Wabaſh Ave. 34 
we —** 521 R Baum er j M. 3 

llichlag 66 Po Bonfield Etr., Ir 3: 
ya Selb "418 Chicago Ade. 19 }- 
arl Steiner, 215 Nofeph Etr., 9 m. 
Simon Berger, 708 State Str., 49 3. 
Herinann — 318 15. Er, 2 2. 
Zofepbine Herzl, 1411 Union Str., 4 M. 


Bauerlandnig-Sheine 
wurden geftern folgende J 
——— „Bobubdujer —— 
ries Trenbſon 


De mean, ET DL ©, He 
iller, ⸗ſtod is. 
$10,0W. Mit E. Stearri 2 se 
1427 .- u. 35 u A 
4895 4. Übe 
608 Ehool ai 

ats, 1842 Neta 


jats, 1551 Utto Sie. 
Wohnhaus, 33. Str. 


tt., 

tomie Etr., 500. 
52 R. State Str, 2218. 

Be ae Story i De 38094 Wabaih 


d 300 3. John Gnderien, 

E tt.; "8000. 
Bu, ‚Fan re: ei. m i8‘ ne, ar F Darm, 
Arten, 3 Stores und lei, 


J hu, Underjon, oe 
rn. . Kine 
7 HR. Cal ey = 
dies, —— ve. 


185 2, SR. do Re a Pie Etore und 


Ave, 200%. 


SQ Der Tarif 


erhöhte nit 
den Preis des 


>) Blackwell’s 
Bull Durham 
Rauch-Tabak. 


€3 giebt viele Sorten, von denen jede 
durch irgend eine intereffirte Berfon als 
„gerade fo gut wie der Bull Durham‘ 


bingeitellt wird. 


Sie find e8 nidt; 


wie allen Verfälſchungen mangeln 
ihnen die eigenthümlichen und anzie⸗ 
henden Qualitäten des ächten. 


Bir un jedes 


BLACKWELL’S 


ID Buzz. Durmam DURHAM TOBACCO CO,, 


dieje Etikette, um den 
Raucher zu jügen. 


Shievppampfer gefunfen. _ 


Der 
MéeClellan ſank geſtern in der u Räbe der 
Lebens-Rettungs- Station. Die Mann: 


haft Hatte fi ausnahmslos zur Ruhe 
begeben und wurde erjt die furchtbare | 


Gefahr, in der jie fih befand, gewahr, 


als das Wajjer bereit die Betten bes | I 
Die Leute retteten jich jofort | 
an’s Land und eine Minute jpäter ver: | 
ihwand der Dampfer unter der Wajler: W 


jpülte. 


fläche. 
Er Liegt ungefähr fünfzehn 


tief und wird heute, wenn nicht ungin: 


jtige Nebenumftände hinzutreten, wieder | W 


an die Dberjläche gebradjt, ausgepumpt 
und in’3 Trodendod befördert werden. 


Schuldig befunden. 


Die Coronerd:Gejhworenen in dem 
Anquejte in Sachen der verjtorbenen 
Sophie Kuhn fanden die „Doctoren * 
Louife Hagenow und Mary E. Hellieu 
ihuldig, an Frau Kuhn eine verbreches 
rifche Operation vorgenommen und Dda= 
durch deren Tod herbeigeführt zu haben. 
Die beiden Frauenzimmer wurden den 
Großgejchworenen überwiejen, 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Naten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
find: Gin Monat, $5; drei Monat, 
812; jehs Monat, 321: fieben Monat, 
824; Engliih, Geihäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; pradtvols 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. —XX 


Billig und Gut. 


Tea a mm — 


On. — 





VIII 


Hamburger Tropfen. 


HILL HANLBLLAAAALEMLEALLKANARALALLILKAURDS 

€3 giebt viele Mittel, welcde plöglich 
wie fie gefommen find aud wieder ver- 
ſchwinden, aber wo ſich Dr. Auguſt Kö⸗ 
nig’s Hamburger Tropfen einmal Ein- 
gang verfchafften, haben fie fih dauernd 
zu erbalten gewußt, Bet Verflonfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfmweh, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruft, den Nüden, fauerem 
Aufſtoßen, Trägheit und Muͤdigkeit der 
Glieder, Schwindel, unreinem Blut, 
Saͤmorrhoida ideſdwerden Atbembeklem« 
mungen, entftellenden Hautfrankheiten, 
Geſchwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c., haben fih Dr. Auauft König’ 8 Ham. 
burger Tropfen durch ihre biutreinigende 
und bie Thätigfeit de Magens und des 
Darmfanals fördernde Wirkung ausge⸗ 
zeichnetz dieſelben ſiud daber beſonders 
bͤyſteriſchen, nervöſen Frauen als ſchmerz⸗ 
los angenehm wirkendes Heilmittel zu 


empfeblen. 
— el 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Rückenſchmerzen. 
Norddeutſchet Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


=BREMEN— 


und 


=NewVork: 


Kaiser Wilhelm IL. 


@urze Beifczeit. Billige Dreite. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
Ro. 2 Bowling Green in er Vort. 


4. CLAUSSENIUS & c0, 
—— für > Dern 
Une. Ghicags. . 


en 


—D 1 
Luis 


BEST_ LINE 


St. Paul: 2 
Minnsapolis, = 


2 Tralns Dalty, 


Säleppdampfer George B. | 


Fuß 


DUREA, XN. o. 


ir verkaufen Billiger auf 


6 Bi IT al3 Andere 
| für 
Kaſſe, 


und liefern die Waaren fofort ab. 


heine Kürgldall. 


Herren: und Rnaben- 


Kleider“ „.., 


| Damen-Slcider, Mäntel, Za: U 
@ct8, Uhren, Diamanten 

und fonftige Juwelen 

g auf kleine wöchentliche od. mıo- Ü 
natlicye F.ofchlagstahlungen. 


J ],— 
Dh 9 NW 


N 173 S. Clark Str., 2. Floor. 
J Offen bis 10 Ahr Abends. 


NÜRTHERN.PAC 
PRTETTEES 
ZU LESSEE 


Sqchnelzuge mit Punmaun Veſtiduled Drawing 
Room Schlafwagen. Dining Cars und Coaches neu⸗ 
eſter Conſtruction. zwiſchen Khiecago und Mil: 
waufee und St. Baulund Mitncapolis. 

Shnglijüge mit Pullman Beitibuled Drawing 
Room Mlafwageıt, De Gar und Eoades neuciter 
Eonitruction, awiiden Chicago und Milwaukee 
und Aihland und Duluth. 

Durdiahrende Bullman Beftibuled Draws 
ing Hvom und Touriiten Schlafwagen via der 
Nortnern Barific Eifenbahn zwiſchen Chicago 
und Vortland, Ore, und Taeoma, Waſh. 

Beguene Züge von und nach öſtlichen, weſtlichen. 
ord⸗ und Ceũtrat · Wiscouſin Platzen. unübertreife 
Iıher Dienst von und nah Wauktciha, Fond du 
Xac, Dihtojh, Reenah, Denaihe, Ehippewa 
Falls, Eau Glaire. Surlch, Wis, und Iron— 
wood und Bellemer, Mid. 

Wegen Ziders, VPläge im Sclafiwagen, Tyahrplänk ! 
und anderer Ginzelbeiten fragt nad bei Agenten der 

« 


— — 


Bahn oder bei Ticket -Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 
| ©.R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, AN. 
J. Hannaford General Betriebsleiter, et 
Paul, Miun. 
.6. Barlow, Betrieböleiter, Chicago. II. 
a. & Pond General Bafjagier und Tidet 
Auent. Chicago, SU. 14jun31dee 


Norddeutscher Lloyd 


Negelmäbige Boft:Dampfichifffahrt von 


| Baltimore nadı un 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Dredden, Auguit, 31. October, 12 
Harlöruhe, September, 7. & 19, 
Stuttgart, a u: 
köcimar, * 21. November, 2, 
Gera, 28. ä 9. 
Münden, October. 5. 16, 


1. Gajüte: $60 bis 890. 
Zwiihended: $22.50. 


Rundreife: Billete zu ermäßigten Preifen. 

Die obigen Stabl:Dampfer find fämmtlih neu, bon 
borzügliher Bauari, und in allen Xheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415-435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft erteilen die Generalsfigenten ? 

U. Shuhmader & Co., 
558. Gay Str., Baltimore, Md 

oder deren Vertreter im Inlandes 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 





Gegründet 1847. 


C. B. Richard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel u. —Ee⸗⸗ 


auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. couſ sten 

Beglaubiguugen von Bolmadten 
unjere Specialität. 2ja,1f 


Real Eflale und Bank-gefdäfl 


Geld auf Grundeigenthum ausgeliehen. 
Gute erfte Hypothelen zu verfaufen. 
Zinfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Uhr. 


E75 ©» A 
Schiffskarten 
tilliger als — nd eine andere 

DORT a 2 b 


Geldſendungen 
——— 


‚KOPPERL & HUNSBERGER, 


* Wenerid Agrenten 
Er KLEE N a Er a A 


es II JAER) 


Hamburg - Montreal-Chicago. 


— 
Pacetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Ertra gut und billig für Zwiihende@i 
Baflagiere. Keine Umftergerei; fein Gaitle Garden 
oder Ropfiteuer. D. Coanelly, General. — 
Montreal, 14 Place d’armes. 8jep,b 
ANTON BOHNBRT. 
Gencral-Ageut für den Welten. 92 2a Salle @t:. 
Eifendahn- Fahrpläne. 
i & Saltern Jlinsid @ifenbahn. — 
&* ee slterDi ce, MM Glarf Str. 
Auditorinmhotel uam Bahnhof. Dearborn u. Bolt St. 


szägli, Fünsgen. Sonntag. | | “bjabrt I Ankunft, 


Evandvile Zag- Linie 

Coansville Racht · Vinie 58 
Chig. & Naihville Yimited 10.0 
CHhig. & Altica Linie „5 


— 


JLONR 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canel £treet, between Ma Madison and Adams Sta. 


* Daily. + Daily except Sunday. Leave. } Arsive. 
Vestibnled 1 


Kansas City & ei ——— | Limited 
8 , Colorado & U Expresa. . 


— 
sußsases 
mp 
BuBb 
<kRkEkE} 


* 
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Abendpoſt 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebãude 208 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Stt 
OHICAGO. 

Zelephon Rd. 1498 und 4046. 


VDreis jede Nummer ........... 
Vreis der Sonntagsbeilage 
Durd * Träger frei in's Haus geliefert 


wöchen 
Hährlich, im Voraus bezahlt, in ben Ber, 
. Etaaten, portofrei ......».- sdb du nee 


Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 
ent 
Redakteur: Fritz Glogauer. 

m — —— —— 


Der Abwechslung halber wird der 
hieſige Staatsanwalt Longenecker den 
Hartkohlen-Truſt nicht ſtrafrechtlich ver⸗ 
folgen, ſondern nur den landesüblichen 
Einhaltsbefehl verlangen. Er 
beim Gericht den Antrag ſtellen, daß es 
dem Truſt verboten werden ſoll, im 
Staate Illinois Hartkohlen zu verfau: 
fen. Weil aber doch viele Leute unbe⸗ 
dingt Anthracitkohlen haben müſſen und 
nunr der Truſt dieſe Waare zu verkaufen 
hat, ſo wird der gute Staatsanwalt mit 
ſeinem Proceſſe möglichſt langſam vor— 
angehen. Falls er ſeinen Einhaltsbe⸗ 
fehl überhaupt erwirkt, ſo wird derſelbe 
erſt im März oder April erlaſſen wer⸗ 
den — wenn der Truſt ohnehin keine 
Kohlen mehr verkauft. 

Es wird ohne Weiteres zugeſtanden 
werden müſſen, daß dieſes Vorgehen 
ebenſo geiſtreich wie praktiſch iſt. Denn 
obwohl die Hartkohle in Folge desſelben 
nicht wohlfeiler werden wird und die 
Häupter des Truſts nicht die geringſte 
Unbequemlichkeit zu befürchten haben, ſo 
ſehen erſtens die Bürger, daß das Auge 
des Staatsanwalts für ſie wacht, und 
zweitens erhalten die Rechtsgelehrten 
Gelegenheit, auf Koſten der Steuerzah— 
ler die außerordentlich wichtige Frage zu 
erörtern, ob ein Einhaltsbefehl in die— 
ſem Falle zuläſſig iſt oder nicht. Herr 
Longenecker hat ſich bereits die Unter— 
ſtützung der beſten Advokaten Chicagos 
geſichert, und der Truſt verfügt natür⸗ 
lich auch über hervorragende rechtswiſ—⸗ 
ſenſchaftliche Talente. Man darf ſich 
demgemäß auf eine Entfaltung von 
Kenntniſſen gefaßt machen, die den um— 
wohnenden Barbaren zeigen wird, auf 
welcher unnahbaren Höhe die amerikani—⸗ 
fhe Jurisprudenz ſteht. Inzwiſchen 
wird der Truſt jeden Monat um 25 
Cents aufſchlagen. 

Unwiſſende Laien ſind ſich nicht klar 
darüber, was ein Einhaltsbefehl den 
Harikohlen-Käufern nützen würde oder 
könnte. Wenn dem Truſt wirklich ver—⸗ 
boten wird, Anthracitkohle in Illinois 
zu verkaufen, ſo wird letztere einfach 
nicht zu haben ſein. Könnten 
aber die Conſumenten ohne dieſe Koh— 
lenſorte fertig werden, ſo hätten ſie ſich 
längſt geweigert, Truſtpreiſe zu Hezah: 
len. Das Radicalmittel des Herrn 
Longenecker erinnert an die bekannte 
Wanzenkur, welche darin beſteht, daß 
man das ganze Haus niederbrennt, in 
welchem die Wanzen ſich niedergelaſſen 
haben. Wenn er es nicht bewerkſtelligen 
kann, daß die Hartkohle billiger 
wird, ſo mag er den Säbel nur wieder 
einſtecken! 


Die Zuderpflanzer von Louifiana 
haben befchlojjen, nur für republifa= 
niijhe Songrekcandidaten und natürlich 
au für Harrifon zw ftimmen. Gie 
haben einen Aufruf erlaffen, in dem es 
heißt: 

Nod) nie ift es jo offenbar geworben, wie 
jept, daß die demofratijche Partei eine Freie 
handel3: Bartei ift. 

Wir fönnen nicht mit einer Partei zujame 
mengehen, die unjere Anduftrien mit Ber: 
nichtung bedroht. Gbenjomwenig fönnen wir 
uns länger dazu entjchließen, in den Gongreß 
Dertreter zu jenden, welche zur Organijation 
be3 Nepräjentantenhaufes auf einer Freihan— 
bel3-Bafıs beitragen, und für Areihandel in 
jeder amerifanifhen Induſtrie ſtimmen, aus— 
genommen vielleicht diejenigen unſeres eige— 
nen Staates. 

Mit Staunen und Befremden haben wir 
alle unſere ſechs Congreßvertreter für freie 
Wolle, freies Salz und freies Bauholz ſiim— 
men ſehen. Wir haben ſechs Bills im Con— 
greſſe einbringen ſehen, welche die Zucker— 
prämie abſchaffen ſollten, und jede dieſer 
Bills hatte zum Vater einen Demokraten. 

Wir können nicht mit einer Partei ſtimmen, 
die darauf beharrt, unſere größten Induſtrien 
mit Vernichtung zu bedrohen. 

Wenn die Zuderpflanzer Fuge Leute 
wären, fo hätten fie den Mund gehal« 
ten. Denn ed liegt ficherli nit in 
ihrem Interefje, die Steuerzahler mod 
bejonders darauf aufmerkjam zu mas 
hen, daß ihnen aus der Bundeskaffe 
ungefähr acht Millionen Dollars ge: 
fhenft worden find. Einige von den 
Herren, welde den Aufruf unterzeichnet 
haben, erhielten erjt vor einigen Mona: 
ten für ihre Perfon $300,000 big 
$500,000. &8 ift vielleicht Niemandem 
übel zu nehmen, daß er eine halbe Mil: 
lion annımmt, wenn fie ihm angeboten 
wird, aber es ift-mindeftens fraglich, ob 
die Mehrzahl der Bürger willen iſi, ihr 
faner.verdientes Geld den reichen Juders 
pflanzern von Louifiana in: die Lajche zu 
teten. "Die Zuderprämic, welche zum 
Erfag, für den abgefhafften ZoU auf 
Robzuder eingeführt'wurde, zeigt den 

Wählern fo vecht deutlich,“ welche Be: 
wandtnig es mit der republifanijden 
„Schutzzollpolitik“ hat. Sie kommt 
nicht den Negern zu-Gute, bie auf den 
Pflanzungen für erbärmliche Löhne ars 
beiten, jondern ausjchlieglih einigen 
Grundbefigern, die e8 nicpt für nöthig 
halten, ihre Erträge burdy vernünf: 
tige Methoden zu verbefiern. Wenn 
diefe Leute Zujhüffe verdienen, fo 
Aft. nicht einzufehen, warum nicht 
bie Maispflanzer, bie Schuhmacher ober 


wird | 


VE RE BEREIT ER er A 


bern, wenn fie nidyt mehr fdhmadhe, 
Tdußbedürftige Frauen fein mollen. 
Wenn fie fi in das politiihde Schladht: 
getümmel jtürzen, fo fönnen fie nicht 
eriwarten, ohne Hiebe dbavonzulommen. 

Sur Mebrigen it e8 durdaus zu billi: 
gen, dak der Stadtrath dem weiblichen 
Elemente niht nodh mehr Einfluß auf 
bie öffentlihen Schulen einräumen will. 
Kein vorurtheilslojer Menjch wid bie 
Frauen gänzlih aus den Schulen aus. 
fliegen, aber ebenfo wenig kann id 
irgend Jemand, der mit dem Gegen?and 
vertraut ijt, mit ber nahezu volljtändi: 
gen Ausjhliefung der Männer einver: 
ftanden erffären. Der Unterridt Tann 
unter überwiegend weiblider Leitung 
nicht gedeihen. Es ift eine bemerkens- 
werthe Thatjahe, dag in bei höheren 
SrammarsKlafien und vollends in den 
Hochfchulen die Knaben immer jeltener 
werden. Wohin das mit der Zeit füh- 
ten wird, ijt eine jehr ernjte Frage. So 
wünfchenswerth es ijt, die höhere Aus: 
bildung aud dem weiblichen Gejchlete 
zugänglich zu macheit, : jo gefährlich ift 
es, fie der heranwachjeriden männlıchen 
Jugend zu entziehen, Sollen benn in 
Zukunft die Advofaten, Nerzte, Technis 
fer, Architeften, Ingenieure u. j. mw. 
fanımt und fonders Uinterröde tragen? 

Der Berweiberung der öffentlichen 
Schulen von Chicago, wenn diefer Aus- 
drud erlaubt ijt, muß entfchieden Ein— 
halt gethan werden, Wenn fi männ- 
liche Lehrkräfte nur deshalb nit finden 
lafjen, weil die Gehälter zu Elein find, 
fo müfjen leßtere erhöht werden. Es ijt 
aber unter allen Umftänden nothwendig, 
dai mindejtens die Hälfte der Lehramtös 
jtelen mit Männern bejegt wird. In 
der Familie ift Die väterliche Erziehung 
ebenfo wichtig, wie die mütterfihe. Die 
Schule aber foll das Werk der Familie 
ergänzen, und beshalb wird «fie ihre 
Aufgabe niemals erfüllen, wenn fie nur 
von Frauen geleitet wird. x 


ı Zum zweiten Malc hat Das Ober: 

gericht von Wisconfin die von der Legis: 
latur vorgenommene Kintheilung der 
Wahlkreife für verfafjungsmwidrig er: 
ärt. Die gejeßgebende Körperjchaft 
hatte fich in einer bejonderen Tagung 
bemüht, den Anfichten der Herren Ober: 
richter Rechnung zu tragen, aber es 
iheint wirklich, daß der Staat nicht eher 
Ruhe haben wird, als bis der Gerichts: 
bof jelbft die Eintheilung beforgt. Jebt 
wird die Legislatur — jehs Wochen vor 
der Wahl — abermals zufammentteten 
und den dritten Verjuch machen müfjen, 
die würdigen Oberrichter zufrieden zu 
ftellen. Wenn dies wieder nicht gelingt, 
fo werden in Wisconfin vermuthli gar 
keine Wahlen jtattfinden können! 

An Indiana hat ein republifanijcher 
Richter die beiden legten Wahlfreiseins 
theilungen umgejtoßen und den republi: 
tanifchen Gerrymander vom Jahre 1879 
als das einzig giltige Wahlgejeß Hinge- 
ftellt. Wenn das jtatthaft ift, jo fön- 
nen die Gerichte wohl auch auf das 
Sahr 1800 zurüdgehen. Da fi die 
demofratitchen County: Beamten in rn: 
diana den offenbar parteiifhen Anord- 
nungen des Richters Bundy nicht fügen 
wollen, jo werden wahrjeinlih 3 wei 
gejeßgebende Körperjcaften gewählt 
werden, von denen jede behaupten wird, 


daß fie allein berechtigt fei, Gejeße zu. 
Damit alſo die höchſte Gerech⸗ 


machen. 
tigkeit waltet, wird der Staat in völlige 
Anarchie geſtürzt! Die Parteiwuth 
treibt eben mitunter herrliche Blüthen. 

Da die Gerichtshöfe ebenſo wenig 
unfehlbar und leidenſchaftslos ſind, wie 
die Legislaturen, ſo hat es gar keinen 
Zweck, der politiſchen Körperſchaft eine 
augenſcheinlich politiſche Arbeit abzu—⸗ 
nehmen, um ſie auf die unpolitiſche 
Körperſchaft zu übertragen. Die Ein—⸗ 
theilung der Wahlkreiſe iſt von jeher 
Sache der Legislaturen, und nicht der 
Gerichte geweſen. Letztere werden aber 
von Jahr zu Jahr anmaßender und 
glauben, mit ihren Einhaltsbefehlen 
und ſonſtigen Ukaſen das Land regieren 
zu ſollen. Es iſt Zeit, daß ihnen klar 
gemacht wird, was eigentlich ihres 
Amtes iſt. 


Lokalbericht. 


Schiller⸗Theater. 


Morgen Abend findet die feierliche 
Einweihung des Schiller » Theaters an 
der Randolphe, zwifchen Dearborn: und 
Clark Str., ftatt. Das Direktorium bat 
eine große Anzahl von Einladungen zu 
diefer feier ergehen lafjjen und dafür 
gejorgt, daß das Programm derjelben 
angemefjen und würdig. ift. 

Die Eonzert:Mujit wird von bem 
Hand'ſchen Orcheſter geliefert und ber 
Drpheus-Männerhor wird ba8 Pro: 
gramm durch den Vortrag mehrerer Lie: 
der vervollftändigen. Mehrere tüchtige 
Redner werden über. die Bebeutung bes 
deutjchen Theaters fpredhen. 


Uiuderödentend b en ı du 
„ee Bee erhal, 1 


Ein braver Dann, 


Der Brüdenwärter Anderfon fprang 
geitern von der Kinzie Str. Brüde in 


den Fluß und rettete dem Arbeiter Thor 


mas Hendrids aus Cvanfton, der dur 
Unvorfictigkeit in das MWafjer gefallen 
war, daS Leben, Der brave Mann 
kam dadurd, dag fi Henbrids in ber 
ZTodesangit an ihn Mammerte und ihn 
am Schwimmen binderte, felbft in Ge: 
fahr, zu ertrinfen und hatte Mühe, fidh 
und Hendrids an’s Land zu bringen. 


"bie Schneider von Onkel Sam befdentt |: 
werden follten. Der Aufruf der Zuders | 


pflanger bürfte eine ganz andere Wirs 
fung bervorbringen, als die Herren fidh 
einbilden. 


Dah der Stadtrath Ladies zu bes 
leidigen gewagt bat, it in den Augen 
der engüuſch⸗ amerikaniſchen Preſſe ein 
unerhörtes Verbrechen. Wenn aber die 
ſtarkgeiſtigen Damen das Recht für ſich 
in Anſpruch nehmen, ſich in die Politik 


einzumiſchen und es in allen Stücken 


den Maännern gleich zu thun, ſo verwir⸗ 
en ſie unzweifelhaft die Rückſichten, die 
man ſonſt auf ihr Geſchlecht nimmt. 
Sie können keine Galauterie mehr for⸗ 


— 
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BWeitausſtellungsNotizen. 


Die — — — ſind mit dem 
orgehen der Ausſtellungs⸗ 
Behörde nicht einver- 
ftanden. 


— 
Berſchiedenes. 
. 


Im Jackſon Park wird mit großem 
Eifer an der Fertigitellung der verjchies 
denen Baulichfeiten gearbeitet. Die 
Mehrzahl der großen Baläfte ijt fir und 
fertig und auch die verfchiedenen Staatss 
gebäude nahen ihrer Vollendung. 

Dom Verwaltungsrathe wurde ge: 
ftern der Antauf von 1,000,000 Stüd 
Steinen für den Bau des Sprigenhaufes 
bejhlofjen. Der Preis beträgt 87,200, 

Für die Ausihmügfung der Brüden 
wurben bei U. B. PBroctor Thierfiguren 
bejtellt, Für das Electricitätsgebäude 
wird bie Firma Blankinfhip & Meeil 
zwei Statuen von je 13 Zuß Höhe 
liefern, 

Bon der „nterloding Smith and 
Signal Eo.* wird eine Ausjtelung auf 
dem Gebiete des Eijenbahn-Signaldiens 
fteö arrangirt werben. 

Bei Gelegenheit der Einweihunysfeier 
am 21. Detober werden zufolge Bes 
fchlufjes des Geremonienausfhufjes im 
Lincoln, Wafhingtone und Garfield 
Park Feuerwerke abgebrannt werden. 

T. H. Tromp, Ausftellungs:Com- 
miffär für die Niederlande, ijt geitern 
bier eingetroffen. Die Niederlande wer: 
den in der Abtheilung für Berfehrsmit: 
tel eine Ausftellung von Schiffsmodellen 
und topogtaphijhen Karten veran- 
ftalten. 

Bolivia Hat die Austellung eines 
Dorfes an der Midway Plaisance an: 
gemeldet. 

Das Comite, welches über die zur 
Ausihinükdung der Häufer gelegentlich 
der Einweihungs-Parade zu verwenden: 
den Farben zu berathen hatte, hat fi 
auf eine Farbe, die „röthlicher Terra 
Cotta” ähnlich fein fol, geeinigt. Kei— 
nem DBernünftigen wird begreiflich ges 
macht werden fönnen, daß diefe nad 
fehswöchentlihem Suchen von dem Co: 
mite „entdedte“ Farbe bei der Decori: 
rang unjerer ohnehin meijt rothen Häus 
fer bejonders effectvoll wirken fol! 

Srgend ein Spaßvogel, wahrjcein: 
lich ein Zeitungsberichterjtatter, der mit 
ber fühlen Unnahbarfeit des Secretär 
Sam. Crawford vom Bureau für Mit- 
tel und Wege nicht einverftanden ijt, hat 
diefem Beamten einen jhlimmen Streich 
gejpieli. Der Betreffende erließ näns 
lich eine Anzeige, in weldher es heißt, 
daß von Gecretär Crawford 5000 Kell: 
ner gefucht würden, um bei der Octo: 
berfeier 100,000 Butterbrote zu fervi: 
ren. In Folge diejer Annonce war 
Cramford geitern etwas jtart „überlau: 
fen“. 

Die Schulleiter jind äußert aufge: 
bracht darüber, daß der für die Schul: 
und Lehrmittel-Ansjtelung bemilligte 
Raum fpäter zugeitugt wurde. Gejtern 
Abend fand im „Great Northern Ho: 
tel“ eine Verfammlung jtatt, an welcher 
die Leiter von Schulen der verjchiedenen 
Staaten theilnahmen. Es wurde bes 
ihlojjen, am 4. Detober in den Räus 
men der Schulbehörde (City Hall) eine 
Convention abzuhalten, in welcher über 
die gegen die Beichlüffe der Weltaus: 
ftellungs „+ Behörde au ergreifenden 
Schritte berathen werden jo. 

Der Plan des „Bürgercomites zur 
Ausihmüdkung der Stadt an den Er: 
öffnungstagen der MWeltausftellung” 
fand bei dem Countyrath nicht fehr be: 
geijterte Aufnahme. Das Comite bean: 
tragte eine Bewilligung von $2500 — 
$2800, die Countyoäter waren indeh 
mit ihrem Anwalt Henry der Anficht, 
daß eine derartige Ausgabe von den 
Steuerzahlern nicht gerechtfertigt wer: 
ben könne. Der Countyarditect wurde 
erfucht, - einen Plan. zur Schmüdung 
der County Gebäude und Anjtalten zu 
entwerfen, dejien Gejammtlojten bie 
Summe von 8500 nidpt überjchreiten 
dürften. 


Shagmeifter Kern und die Gouutyr 
Finanzen. 

Das countyräthlihe Comite für öf- 
fentlihen Dienft warf gejtern einen 
Voiten in der Höhe von 8490 aus zur 
Dedung der Kojten, melde die Fort: 
fegung der gegen den County-Schatz⸗ 
meijter Kern eingeleiteten Interfuhung 
erfordert. Der Antrag zu diefer Bewil: 
ligung war von Commifjär, Ballard 
und zwar in fehr jcharfer Form, gejtellt 
worden. Man fchlug’eine Milderung 
des Wortlauted vor und Herr Ballard 
erklärte ſich fchlieglih mit berjelben 
einveritanden, da es ihm, weniger um 
eine Beleidigung Kerns, als um die 
ftricte Fortführung der Unterfuhung zu 
thun wäre. 

Herr Ballard legte dann ein Gutad- 
ten des Nichters Yeroy D. Thoman vor, 
nach welchem ber Countyrath berechtigt 
fei, jeden finanziellen Bericht des 
Conntyjhagmeifters an Hand der Büs 
her auf jeine Richtigkeit Hin zu prüfen, 
Die Bücher bed Schagmeilters feien 
außerdem öffentliche Urkunden, in welche 
den Gounty-Commifjären jederzeit Ein: 
bli gewährt werden müfle. 
barauf eine Refolution des Inhalts ans 
genommen, dak jede Weigerung Herrn 
Kerns, die County: Commifjäre an der 
Revifion der Bücher und Kafje zu hin- 
bern, als grobe Pflihtverlegung und 
genügender Grund zur Entlafjung an- 
gejehen werden jolle. Zugleich wurde 
das Spezial-Comite aufgefordert, mit 
ber NRevifion fofort zu beginnen oder 
wenigftens den Verſuch dazu vorzu⸗ 
nehmen. 

Herr Kern war bei der Sitzung nicht 
ugegen, erklärte aber ſpäter einem 

erichterſtatter, daß er den * en ihn 
getroffenen Maßnahmen mit 23 ents 
gegenjehe. Gr habe einer Revifion jeis 
ner Bücher und Kaffe niemals grund: 
fägliden Widerftand entgegengeieht, 
verlange indeß, dag bie Leute, denen er 
zu diefem Zwede die werthuollen Belege 
anvertrauen müffe, ihm zunädft genũ⸗ 
gende Sicherheit leiften follen. 


Kerns Meftaurant und Bien, 


— 


und rgunder 
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Es wurde 
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STATE, 


Japaneſiſches Dept. 


Das größte umd volkftändigfte in Chicago — 
Alles Denkbare in japanefiihen Waaren — direct 


an irgend einem Gegenftand in diefem Departement, 


500 afjortirte Tee-Kannen, werth 25c, 3U-.....%..0....106 jede 


1000 Bowlen, werth 25c, zu ............ 
250 Imari Brod⸗Plates, werth I9c, zu. ....... 


....... IVc jede 
..... I0c jedes 


250 Owira Brod-Plates, werth 19%, Zu. ....2.2..2....10€ jedes 


400 Derfchiedene Zucker: und Rambehälter........ 
200 Seifen und Zahnbürftenhalter 


...10c jedes 
..0..., 10 jeder 


1000 Tee- und Nach-Dinner-Tafjen und Untertafien, 3 Decora- 


tionen, werth 59c 


500 Seuer-Screens, mit Ständen 


EDER PLTTRLT TI) 
..0..n...256 werih 60% 


Srocery Departement. 


5 Stüde „Berman Samily Soap“... 
Rothes Kreuz condenfirte Milch 


Morgans Sapolio 


.Iöc 


.„..»m.e.n nn 20 1 000 2 U oe» 


Gilman Sugar Corm.......... 


Cannan Sugar Corn 


Croſſe & Blackwell's aſſortirte Pickles............ ........ 280 


California Sugat-Cured Schinken. 


Armour’s Mince Sleijch 
Maple Drips, quarts 
Dobbin’s €. Soap 

Royal Wild Cherry, 4 Unzen 


.25C 


.„.........s 


Aeljon Morris Beef Chee—Talfe Frei, 


Anglücksfälle. 


Der 41jährige Matroſe George Is— 
land ſtürzte geſtern Abend über das Ge— 
länder des Balkons an der Aurora Tur— 
nerhalle, Ede Milwaufee Ave. und Hus 
ron ©tr., auf's Gtraßenpflafter und 
blieb . todt liegen, Die. Leiche wurde 
nah der County-Morgue geichafft. 

In den Werken der „JNinois Steel 
Co." am Fuße der Nawfon Str. brach 
gejtern Abend ein jchwerer Srahın zu: 
jaınmen. I Folge” defjen zogen ji 
mehrere Arbeiter ſchwere Verletzungen 
zu. Die Verlegten find: Vinzenz Kap: 
narsky, wohnhaft Na. 468 Eljton Ave. 
(Armbruh); George Wallace, No. 315 
Armitage Ave. (Quetjchung des Unter: 
fieferd) und Edward Pauverjon, No. 
37 Elybourn BI. wohnhaft (Brud) des 
rechten Fußes.) Die Verlegten wurden 
mitteljt Ambulanzwagens nad ihren 
Vohnungen gefchafft,. 

Ein Greifmagen der Madijon Stra: 
Benbahn:Linie fuhr gejtern Nachmittag 
in der Nähe der May Str. in das 
Buggy von Peter Peterjon und zu glei: 
cher Zeit in ein von ©. Stewart ge: 
lenktes Laſtfuhrwerk. Die beiden Fuhr— 
werke wurden total zertrümmert. Kute 
iher und Pferde entfamen jedoch unver: 
legt. 


Deutſcher Preßelub. 


Der deutſche Preßelub von Chicago 
veranſtaltet heute Abend den erſten fei⸗ 
ner beliebten Herrenabende für dieſe 
Saijon. Das Programm ift jehr viel« 
verjprehend und umfaßt mufitalifche, 
einen fahmwiffenfhaftlihen und humori: 
ftiiche Vorträge. Namentlich zu ermäh- 
nen find von den Herren, die ihre active 
Mitwirkung zur Unterbaltung.der Feit 
tbeilnehmer zugelagt haben, die Herren 
M. Zeisier, Mitglied des beutfchen 
Theaters, Banjo:Birtuofe, Herr W. 
Barter, und ber Gello-Birtuofe Herr 
Franz Wagner. Bon Mitgliedern ha- 
ben Vorträge angemeldet: Herr Ed. 
Adermann, Rebe über die Gejchichte der 
englifchen Preffe; Herr Dr. Jo. Zeiss 
ler, humoriftiiche Anjprade und Wiener 
Couplets; Herren Gebrüder Kölling, 
Piano, Herr Theodor Berefina, Geige, 
und Andere. 


— 


— — 

GB 1) NIE 

—* RS FAN 
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„Eine Srau 


verfteht am beiten 
anderer frauen Seiden.‘ 


Taufende von Frauen wurden bu 

——— Frau Pinfham beglüdt und 

ihre Mittel Hergefteltt, nachdem ale anderen 
ehanblungen nichts erreicht hatten. 


Kydia E. Pinfham’s 
Degetable 
Compound 
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Ar lEngurs 


Ein Budelptlan, 


Die beabfichtigte Derpachtung des 
Seeufers. 

Wie aus dem Bericht von der lekten 
Stadtrathäfisung zu erjehen war, hat 
der Stadtrath einen Beihluß angenom: 
men, demzufolge der Mayor und Comp: 
troler ermächtigt werden, einen Theil 
des GSeeufers zwijchen der Randolph 
und Madijon Str. auf einen Termin, 
der mit dem 1. November nächiten Jah: 
res endet, für nicht weniger ala $30,- 
000 zu verpadten. Die einzige Bedin- 
gung, welche an den Beihluß gefnüpft 


ift, bejteht darin, daß fein permanentes): ı 


Gebäude auf dem zu verpachtenden Plage 
errichtet werden darf. 
Diefer Beihluß war für Diejenigen, 


welche wijjen, was für einen enormen |: 


Werth das Fand in jener Nahbarichaft 
repräjentirt, eine volftändige Ueberra: 
fung, um fo mehr, als nie zuvor von 
einer Verpachtung des Seeufers die 
Rede war, Ks ift mit Sicherheit anzu: 
nehmen, daß der Anjtoß für die Ein: 
bringung der Angelegenheit von Außen 
gefommen ift und zwar von Perjonen, 
die ein befonderes. Interefje daran haben. 

Comptroler May mädht auch gar 
fein Geheimnig mehr daraus, daß ihm 
verjchiedene Dfferten gemadht worden 
find, do will er feinen Namen nennen. 
In Bezug auf den Pachtpreis fagt er, 
es jei befjer, man nähme die $30,000 
als gar nichts. 

„Haben Sie eine dee von dem Werth 
des Landes ?* frug ein Berichterftatter 
gejtern den Comptroller. 

„Nicht die geringe. ES wurden 
mir $25,000 geboten, ih glaubte je: 
doch, da ich mehr erhalten Lönne, Le: 
brigens werde ich den Plak an ben 
Meijtbietenden verpadten, * 

Werden Sie es abſchätzen laſſen ?“ 

Nein, das iſt nicht nöthig. Der 
Platz war ſtets unbenutzt und die Stadt 
kann einen etwaigen Ertrag ſehr gut 
brauchen. Ich glaube 830,000 ijt eine 
ganz annehmbare Summe.“ 

„Iſt das Land noch niemals abge: 
ſchätzt worden ?“ 

„O ja, vor einigen Jahren. Damals 
hieß es, es ſei 8800,000 werth, heute 
brächte e3 wahrfcheinlidh dad Doppelte. * 

Ohne Zweifel eröffnet fi hier für 
Spekulanten ein weites Feld. Es frägt 
fi nur, bb das Land wirklidh meijtbie: 
tend verpachtet, oder einem Bevorzugten 


unter der Hand wird zugefchlagen wers ; 
rundeigenthums⸗ 


den. Prominente 
Händler halten die Summe von 830,: 
000 für lächerlich gering. 

3%. E. Magill meinte, das betreffende 
Stüd Land hätte einen Werth von an- 
bertbalb Millionen Dollars und müßte 
zu 5 Procent gerechnet minbejtens $75,: 
000 Badhtgelb dringen. Yür das Welt: 
ausftelungsjahr aber wären 880,000 
nicht zuviel. Derfelßen Anficht find 
au; andere Grundeigenthums: Händler 


und einer meinte, wenn er das Land auf ; 


99 Jahre pachten könne, jo wolle er mit 
Vergnügen 975,000 jährlich zahlen und 
dabei würde er doch noch ein reicher 
M | 


ann werben. 
— 0 — 


*. Der Local-Berein No. 400 vom | 


Orden der Arbeitöritier nahm geitern 
Abend eine Refolution ai, im melder 
gegen bie Heranziehung von Ausländern 
zum Drainage-Bau protejtitt wird. 


* An der Ede von Hoyne Ave, und 
Cornelia Str, liegt jeit einigen Tagen 
ein ——— der * ganze a. 

end weil verpeitet. 
Die —— 23 een Min —* 
hörden ſind bisher erfolglos eben. 
fientlich - erbarmt:: fidh das Gejund: 
heitsamt endlich der nothleidenden Bür: 
geile u a. 


&. ®. Ede State und Adams. "..., 


Das größle uusfüefice Mänte,gefiä 


in Amerika. 


blid dar mit feinen 


Mänteln 


und Pelzen. 


Quantität und Qualität in Gemeinſchaft mit guten Werthen 
haben eine Geſchäftigkeit hervorgerufen, die alle bisherigen Män⸗ 


tel⸗ Verkäufe übertrifft. Für Atittwwoch, Dorinerſtag, Frei; 


tag und Samſtag offeriren wir Bargains, die Alle auf's 
angenehmſte überraſchen werden. 


einige an: 


RN 
Ye 


feinfte Material, 


Ertra Länge, 

Mit Del; Reveres, 

Mit Silf Sacing, 

Mit Pelz Kanten. 

In diefer Partie ift nicht ein 
einziges Kleidungsffäd we 
niger werth als 


$12.00, 815.00, ° 


Unſere Preiſe für heute 
und morgen 3* 


ir 3 
Ange für 
Damen. 


Von Kundenſchneidern gemacht 
für Herbſt und Winter. 
Feine Reefer Anzüge— 
In ſchweren ſchottiſchen Twills, Sturm 
Serges und Cheviots, zu 810, 812, 
Werthe. 


„ularlomer Anzsiige— 
Material, feine Serge, Cheviotß oder 
Clay Diagonals, $15.75, 818.75. 

200 Blafer Ansiige— 


Alle Größen, beionders billig, um das 
"mit aufzuräumten, 83.00, 


Eton Anzüge— 
Vollſtändig gefüttert, aus Woll-Serge 
bergeitellt, 86.75. 


The Fontana, das neuefte— 
Zu 918.75, und 825.00. 


Eine Hanz aufßerordentlihe Auswahl von 
der Mode anerkannter Faconz, pafjend für 
Straße, Kutjchen, Dinner und Befuche, alle 
in auögezeichneter Weije. und: unter unjerer 
Aufjicht hergeftellt aus folgenden Stoffen: 


Aberdeen Cloth3, Wool Falles, "Eton Stris 


pes, Scotch Tartan, 


—2 Cheviot, Wor⸗ 
ſted Serges, in großer 


uswahl für 86,75, 


810.00, 815.75, 819.50, 825.00, 835.00, Und | 


Heiden Wailts 
für Damen. , | 
Exftaunliche Offerte, 500 feine Sutah. Waifts, alle Sarben, 


850.00. 


werth 86 
100 Dußg „0 
vorn und im. Rü 


für 279 


75 Dus. Enaliiche Kafchmir Waifts, Jabot‘ | 
——— waren für 62:29: Zu verkaufen, 


Tea · Gowns 


ront und Rücken, alle Farben, 
jett $1.25. 


„815 auıd ‚818, ausnahmäweife gute 


te 


N 


aus Japan an uns — fein Zwiihenhändlers-Brofit | Unier Etablifjement Bietet einen prächtigen Ans’ 


Anzügen 


Wir fühzen: nachitehend 


1,200 
Rleidungsftücke 
in verfchiedenen Moden. Die neueften 4 


franzöfiichen, deutfchen undiruffifhen 
Effecte, vom Schneider gemacht, ufw,, ° 


54,95, 46.75, 


2 
Q 


5. je 
lanell-Waifts für Damen, mit gefalteten Jabots? 
en, waren für 82.75 zu verkaufen, jegt $1.98° 
tont, gefaltete 


4 


bt 


und Wrappers.! 


Ein niedagewefenes Angebot. 

00 ftanzöifche, geitreifte Wlanell- 
Wryppers ſin Damen ⸗ 

Enganliegender Rüden, lofes” 


Dordertheil, überall. gefüttert, ° 
mit Gürtel uud Manſe ıtten, 


— — 

Se Ste; 08.93 
Ei älentren-mib Beitigkeit 2 
es Werth Don 97.00. 


300 Engliiche Cajhmere \ 
Ten Gownd— +? g 
Würden für $6 billigfein. Eine 
tefe Woche 
800 Edinburgh Fa fe: 
Ten Gomus— ir 
Watteau Rü — ront 
ganz neu, zu halle Preis, 7 
Unfer annoncirter Del 
Verkauf. ı 3 


wird diefe Woche for! 
fabelpaft niedrigen Bee g 


Ueberrafchung für ð 


* 





2.8. Dab_die Kobleupreiie bier um in Mitwaus. 
fee verihieden find, Tann jchon jein. 
Ffaum an ver „Habjucht der biefigen Engros-Kändler*; 


Ä 


gungs⸗Wegweiſer. 
Tan 
AH one Hi Baba. 
an nifter, 
a eater— Ihe Masten Ball. . 
pera DQoufe—M Zeniperance Toon. 
ey s5—Lady Bountiful, 
d fo r—Dne of the 
ao—Haveriys, Minftrels. 
s—Blod Hawis 
SU, Bair of Yads. 


Briefraſten. 


Die Nehtstragen beantwortet Zend 2. 
; Shriftenfen, Nedhtsanwalt, Zimmer 
12, 13 nn» 14 Staatszeitung: Ge 
Bi bäude, 95 Fiith Ave. 
58.9, * ——— ——— 
nioen en rechen. we ice befindet Fi 
5 — 


John J. K. Eine zerriſſene oder ſonſt beſchädigte 


ntnote wird eingelöſt, wenn es ch feſtſtellen läßt; 
ab es überhaupt cine Banknote war. 


Das wird aber 


egen, wie Cie vermuthen, jondern : an vortheilbaf: 
en — und Lager-Bedingumgen in Mil: 
ulee. 
EM. 8. 1420 000. 
ud 5000 Wirthſchaften. 
K.HeDas Geſetz ſagt allerdings nicht aus— 
rüdlich daß der Zeuge ein Bürger ſein muß, doch 
iſt dies wohl als ſelbſtverſtändlich anzunehmen und 
—* aus dem Sinn des diesbezüglichen Paragraphen 
Tbor. — Die Frau, von der Sie neulich gelejen- ha= 


ben, war. des Applifanten Gattim und iurbe,aus 
Diefem- Grunde zurüdgewiejien. R 
om. 


. Das Großberzogtbum Heffen befteht aus 
En Provinzen Nheinhefien, Oberhefien und Starfene 
8 5..— Wir haben in Chicago.3. Hohihulen zur 
Ausbildung von Aerzten. — 
Semen in Engliſch, uͤſw.; in der einen (Chicago Me— 
pical. College) ift: ein-Curjus von 4 Semeſtern erforz 

ich, in ‚den. beiden andern (Rufh College und College 


FF pf Ponficians and Surgeons) je 3 Yahre. Das Alter 


t mit dem Studium nichts zu thun, ausgenonmmen 


mit der Erlangung der Diplome, welche nicht vor dem 


21. 3 


abre: erlangt tmerdeh fönnen. »ı Als Augen: und 
Ohren⸗ Arzt lönnen Sie fi nah Erlangung des M.D. 
nocd teiter, ausbilden. Was den Koftenpunft aubes 


langt, ivenden Ste fi an obige Aırftalten. — Hier in, 


Fr Amerita promovirte Aerzte.lönnen in Deutichland nicht 
“* praltiziven, da dort ein Arzt geademiſch gebildet fein 


* 


ann nah dem St. Vonifacius Kirchhof. 


& 


Ya 
{ 


und fein Staats:Eramen zurüdgelegt haben ınuß. 


Narktbericht. 
Diefe Breife gelten nur für den Großbandel. 


to 1 
* 8E-R50 ver. Baree. 
oh, per 2. 


PE- * REEHR. +. — 
Re Rahımbutter; - 2125: ger Mund; geringere 
Görten vatiirend; —— 


BR ie 

Boll⸗ Rahm⸗ Cheddar Aever Pfund. 
BEER}: 1 ©; 
Felge Eier, 1-1 


ser Duhend. 
Ein Fans ; Fruſch t e. 
Aepfel, 822—8.50 per Barrel. 
Meſſina⸗Citronen, 8088 per Kiſte. 
Rfirfiche, 50c—$1 per Bujhel. 
Trauben, 20—22e per 10 Bid. Korb. 

Scbendes Geflügel 
Hühner, 9-9%c per’ Pfund. 
Spring Chitfens, 93—10 Cents. 
Keutbühner, 12—12}c_per Pfund. 
Enten, 9:—10dc per Pfund. , 
Gänſe, 8 per Dutzen. 

Getreide. J 

Meizen; No. 2, 74. No. 3, B-CTke. 
Mais, No. 2, 45346. No. 3, 45—4öhr. 
Hafer, No. 2, B-32ic. No. 3, O-30kr. , 
Roggen, No. 2, 554—56c. No. 3, 464—50c. 
Gerfte, No. 2, 6566. No. 3, 456e. 
Flahsjamen, No. 1, $1.08—$1.09%c. No. 3, 31.034. 


eu. 
Thimothy, No. 1, $11—$11.50. No. 2, 9-$10. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter, Großmutter und Schwieger⸗ 
mutter Margarethe Lader, geb. Die 
den, im Alter von 79 Jahren, Montag den 26. Sep: 
tember, Morgens 6% Uhr, janft im Herrn entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauſe, 
205 Sepgwid Str, Donnerftag, den 29. September, 
Morgens 9% Uhr, nah der St. Jofepbs Kirche und 
Die trau: 
ernden Hinterbliebenen. 
; Gleonore Shwarzthoff, Anna 

Maria Junter, Töcter, 
Srant Jun fer, Schmwiegerjohn, nebit 
Enteln. 


RER REEL 
Todes: Unzeige, 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, dak 
mein geliebter Sohn und unfer Bruder Willie 
Striebing am Montag im Alter von 21 ab: 
ren, 2 Monaten und 8 Tagen fanft im Herrn entichla= 
fen it. Die Veerdiaung findet am Donnerftag, den 
29, September, Nachmittags 1 Uhr, vom: Trauerhauie, 
38 Jane Etr. aus, nat) Graceland ftatt. Um ftille 

 Theilnabme bitten die tranernden Hinterbliebenen. 
Dora Striebing, Mutter, nebit Ges 

ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſer liebes Söhnchen Paull im Alter von 9 Wochen 
am: Donnerjtun Morgen um 4 Uhr jelig im Herru ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 
den 29. Sept:, 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 538 Sedamwid 
Str., nah Wunders Friedhof ftatt. Um ftille Theil: 

“zahmıe bitten, 


Robertund BertbaMenning, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


chuel Cure Ptict! 


Werdet Bürger! 


Heute Abend werden zwei Richter 
zum Raturaliſtren von Zürgern 
im Gericht auweſend ſein. 


Alle Deutſchen, die ſeit zwei Jahren im Beſitz ihrer 


erften Papiere find, jfünf Jahre in diefem Lande-woh: 


4 men, follten fih:beute Abend im demokratiichen Haupt: 
quartier, Zimmer ’13 und 14, No. 167 Wafhington 


Str, einftellen, wo‘ ihnen die Papiere unentgeltlich 


"beforgt werden: Ein. Neder, der die Bürgerpapiere 


baben will, muß einen Zeugen mitbringen, der den 
Applicanten 5 Jahre in diefem Lande Tennt. —ja 


Ä Große Nepublitanifche 


- Waffen-Verfammlung 


der 18. WARD, 


; ‚Mittwod, den 28. Sept., Abends 8 Ahr, 


* 


| Demokralifces Hauplquarlier 


> Birgerpapiere werben unentgeitlich beforgt. 


= 


An Walfh’s. Halle, 


Ede Milwautee Ave. und Noble Str, 


" Me guten Pürger der 16. Ward find eingeladen, 
biefe Verfammluig zu’ befuchen, da gute NRebner für 
Den Mbend ‚gewonnen find, dimi 


Deutſches 


As 7 E Waſhiugton Str., himmer 18 und 14 
neben dem Staats zeitungs⸗Gebäude. 


fen täglih von 9 Ahr WRorgens an. 


Minerva Inititut, 


Tönterfänle und Yenfionat, 
N. D. Ede Banlina Str. und Berteau Aive., 
Ravenswood, Kin — 
icat d land Wpe.s a 
. u Shane = Korthiecheen Gilenbahn erreichbar. 


Anfragen beazitivortet 17a,mi,bio 
i \ Umealie Ende, Vorftcherin, 
nen — ®. DO. Bor 3 


mm m —— nn 
Darlchen auf pesfönt. Eigenthum. 


FR 
au Möbeln, 


Gedraugt Zär Geld: 

en Geld. zu. irgend einen. Betrage bon 
zu den möglich niedrigen Waten und 
it,. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
b tanos, Pferde, Wagen, Kuticen, Yas 
erba ine oder perjönliches Eigenthum irgend 
Beliher “fo verfänmt ‘nicht, nah unferen Raten 
—— * —— "in Die Oeffenttich 
‚eo es in die entlich⸗ 

mit uud beftreben ung, unjere Kunden: jo zu 
>. Ben zu uns lommen, “wenn fie 

u u maden wünfchen. Anleihen töns 
‚beliebige ausgedehnt And Zahlungen ents 

fe woll oder tbeilweile zu irgend einer Zeit gemacht 
ben, nad dem Belieben der Veibenden, und jede 
d Zahlung vermindert die RKoften der Anleihe 
nik zum Betrage der Zahlung. Es werden 
| im Boraus abgezogen, fondern Ihr 


Darlehens. 
einen Reftbetrag auf Möbeln, Pias 
« Eigenthum irgend tels 
olltet, werden wir benfelben. abbes 
jo lange Frift geben, ald Aue 
fühle jentbum In Eurem Bei, fo dah 
- raudj.. des Weldes un Be 

. habt. Bädentet, u 
zahlun maden und babu ee a 

© vermindern könnt, 

Bann gr Perg jo wird. «8 zu 
r} h uns „vorpufpreen, 


— 
—— 


— Etwa 3000 Grocertz Laben 


Die Aufnahme bedingt ein 


d-,-Direltion. . s X 


Chicago; «det 27, September; 
fiel. 3, m 


In den Flitterwoden. 


: Grau May Braziley, ein noch jehr 
‚junges Frauchen, ließ geftern Ähren 
Gatten Frank Brazilen, dem fie jeit 
vier Monaten angetraut ift, unter der 
Anklage, fie mighandelt zu haben, ver: 
haften... „Er ift eiferfüchtig auf meinen 
Schwager, * meinte die Klägerin, „und 
deghalb jhlägt er mich bei jeder Geles 
genbeit. “ + £ 

Der grüne Ehemann erklärte, daß 
jein Frauchen von ihren Verwandten, 
bie eine Trennung der Ehe wünfchen, zu 
der Klage gegen ihn veranlaßt fei. Mit 
zum Eide erhobener Hand und in hoc: 
pathetiſchem Tone ſagte er ſchließlich: 
„Ich liebe ſie zu innig, ja ich liebe ſie zu 
wahnſinnig, als daß ich mich an ihr ver⸗ 
greifen könnte. 

Ein Kichern ging durch den Gerichts— 
ſaal und Richter Severſon fragte: „Wer 
hat denn aber Ihrer Frau die blauen 
und gelben Male geſchlagen?“ 

O! Ich ſicher nicht, das muß wohl 
mein Schwiegervater gethan haben.“ 
Gebt Euch einen Kuß und vertragt 
Euch. Wenn Ihr das aber nicht könnt, 
dann laßt Euch lieber ſcheiden, ſchlagt 
Euch aber nicht. Jetzt geht in Gottes 
Namen nach Hauſe,“ entſchied Sr. 
Ehren die Sache. 


Die „Abeudpoſt““ vertritt wohl Grund: 
ſähe, aber nicht politiſche Sippen. Sie iſt 
volftändig unabhängig. 


Schiller-Theater. 


103—109 Randolph Str. 

e & Welb und Wachsner, 
Geidäftsführer . .. . Siegmuna Selig. 
Samftag, den 1. Ottobe r 189. 
ErirasFeht-Borftelung- zur Eine 

w e ith un g des ne u en REN ! 
Die Pioniere! 
Lvyriſches Feſtſpiel in 1. Aet von Julius Gugler. 


> erauf: 
2 Die Guftel —— — 
Dramat iſirte Anecdote in 1Act aus Schillers Leben, 
von Sigmund Schleſinger. 
Zum Schluß: 
Ballenfteins Lager. 
Dram. Gemälde in 1 Act von Friedrich v. Schiller, 


Sonntag,-den 2. DOlttober 18%. 
Erite. Vorftellung im Abonnement. 


Sein befter Freund. 
Ehwant in-4 Aten von’ Tellheim und Brentano, 


‚Montag, den. Dftober 189. 
Wiederbolung des Feit:Vorftellung 


Dienftag, den 4 Ottober 1892. 
‚ Zum zweiten Male: 

Seit beiter Freund. 
Mittwodh, den 5. Oltto 
nerftag, den 6. Dfttober 189. 
Debut des Fräulein Nofa Nordbmann 

Francillon. 


Schaufpiel in 3 Xcten, von Dumas, Deutfh von 
Paul Lindau. 


Der Vorverlauf der Site beginnt Mittwo), den 8. 
September, an der Kaffe des Sciller-Theaters. 
momihofa 


große Abend » Anterhaltung, 


veranftaltet von den 


Sämmtlihen Bereinen und Mitgliedern 
— der — 


$t. Michaels Kirche, 


unter Leitung des Unterſtützungs-Vereins 
für die Armen der St. Michaels Gemeinde. 
Zum ausschließlichen Benefiz 
der armen ud nothleidenden Mitglieder ber 
Gemeinde, 
abgehalten anı 


Batronats  Feite des Hl. Midael, 
den 29: September 1892, 


in der St. Michaels Schulhalle, 


Ede North und Sudfon Ave. 
Anfang Bunkt 8 Uhr. — Eintritt, per Berjon, 
ohne Nnterichied Des Alters, 50 CEts. 


Gintrittstarten find gi baben- bei Herrn 
%. &. Lichl, Ede Cleveland Ave. und Eugenie Str., 
ferner bei Herrn 3%. P. Daleivden, 299 North "Ape., 
fotwie im Priefterhbaufe und bei den Mitgliedern des 
Arrangements:Comite. 


Ausländiihe Aerzte. 
Dffice, 403 W. Randolph St., Ede Elizabeth! 


ber und Dons 


Alle, welche die Ausländifchen Werte vor dem 27. 
November bejuchen, werden deren Dienfte umfonft, ers 
halten. Alle Krankheiten und Gebrechlichleiten behan⸗ 
delt. Wenn unheilbar, werden Sie zurüchewieſen. 
Diejenigen, - tvelde nicht voriprechen ftönnen, wollen 
Poſtmarkenfür Frageformulare einſenden. 

Sprechftunden von 10—12 Uhr Xorm., 2—7 Uhr 
Nahmittags. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 
Uhr. Nachmittags. Office 403 W. Randolph Str., 
Eche Eliſabeth Straße. bw 


U RR? 
SHRENBRONES 
Charles Burmeister, 
Leichen beſtatter, 14,3 

801 und 808 Larrabee Str. — Telephon Rorth 165. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


and Sausflattungswaaren, von. 


Sk St, en 


Deutſche Firma. RR 
85 daar und 85 monatlid auf 850 werth Möbeln. 


Aleratliches. 
Chicago Medical ad Surdical 


Inftitute, Wabaih Ude, GderBan Bu— 


ten Str,, Auditorium, Blod. ine reguläre. Fakultät 
Kon. bedeutenden Specialiften.- Confultation und 160 
Seiten. ftarkeß ® i. oſtgebühhr 10c. Alle 
Krankheiten A de PR und Sbrenleiden 
gebeilt. Ale Mibgeftaltungen des’ Leibes und ber 
Slieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
fit ausgeführt. lle chroni und Nerven: 
frankpeiten eine Spegialität. x ma i Gm 


„Private Heim für Damen vor ımd nad der Ent: 
Bindung, Babies adoptirt. Alle Äyrquenleiden, mit 
Erfolg’ behandelt... Unfruditbarteit ich  Furirt. 
Breife zufriedenftellend. Wustunft i. ° Verfchivies 
genheit -zugeficert.. Mrs. Dr. Zara, 487. M. ne 
zo (Str. * EN im 
—55 erfolgreich behandelt, 
3Sjährige. Erfahrung, Dr. Röfch, Fınmer %, 113 
Adaıns, Ede von, G 6 1 bis 4, 


Sonntag ton 1 bis 2, , Mjun,bio 


—— 

ifa Hagenow, deutihe Aerztin, 
or ir Ir beit alle Srrauenkrant: 
beiten, incl. ‚Untegelmäßigfeiten, wit .fiherem Gr: 
folg, ohne Operationen. Grfter Kaffe gg 
20; 


ge. Bragis, w 
Durchaus privates Heim fur Damen vor und wäh⸗— 


rend der Entbindung. Ben. AR Gute Be: 


handlung. Frau Sabine, erfte mıne, 218 
DB. Indiana Str. mijabto 
" ivathe im Damen, die ihre RNiederlunft er⸗ 
kn en von Babies. vermittelt. - Behand: 
lung: aller. $rauentranfheiten. de — 
beit. Frau Dr: Schmwark, 79 W. UAdams Str. bio 


50 Belohnung für jeden Falk von Hautfrant? 
beit, grammlirten Wugenlidern, Uusichlag oder Hä⸗ 
a h; —8 gt 

afbe ; Schachtel. ; 

— 100 Rande er ee 


u, 
bw 


je Unterriät. ertpeilt Bel. '-Q,,, Müller 


‚426 
‚ Zijep, im 


, 


Aner’s Pillen 
heilen Berftopfung, 


Mageniäwäre, Gelbfudht, 
Kopfiämerz. 


Das Beite 


Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 
Jede Doſis wirkt. 
Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort Yin asrr ame 


Berlangt: Männer und Aunaben, 


für alle Qnzeigen 
unter Diefer Mubrit. 


Verlangt: Junge don 17—19 Jahren, um Saloon 
und Pferde zu beforgen. 475 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: 2. gute furuge Leute, um im GroceryStore 


zu arbeiten. 1569 Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, iwelder etwa8 von 
Meifing: Arbeit veriteht. 162 Glybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Yunge, welcher im Grocery— 
— bewandert iſt, zum Austragen. 823 W. North 
ve. ESF . 


Verlangt: Ein junger Mann, der jchon in einer 
Bäderei gearbeitet hat, 564 W. Indiana Str. mido 
Verlangt: Gute Tinners. 611 Blue Island Pu 

; mido 


” Berlangt: Gin guter Schneider in Siüd-Chicago. 
Dauernde Stelle. M. Guhl, 211 92. Str., Süd⸗Chi⸗ 
cago. mido 


Verlangt: Ein Koch mit Refetenzen für Vorſtadt. 
Nachzufragen Donnerſtags zwiſchen 10 und 12 Uhr. 
67 Cedar Str. ne * 

Verlangt: Guter Waiter. 192 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Mann, um die Bäcerei zu erlernen, 
oder einer, der dieſelbe lennt. 88 W. Indiana Stt. 


Verlandt: Ein duter Jugenieur, der mit Eismaſchi⸗ 
— vollftändig vertraut ift. Wdrefie: U. 11, Abend: 
— RE" 5 : 


Berlangt: 3 _erfter Claffe Schneider; müflen and 
borzügliche .Breffer an gefärbten und gereinigten Her—⸗ 
ren-Garments jein. Gconomy Dye Houfe, 3 N 
Clarf Str. 


a 

Verlangt: Gin Knabe von 15—16 Aahren, der mit 
Pferd und Buggy umzugehen verfteht. 681 Larrabee 
Str., Ede Garfield Ane., oben. miſa 


Verlangt: 2 gute Carpenters. 28 W. 13. Str. 


Verlangt: Ein biaver, Tatholifcher Junge von 16—19 
Sahren. Buchhandlung, 41 La Calle Etr. Einer, der 
ihon in einem ähnlichen Gefchäfte gearbeitet hat, wird 
vorgezogen. 


Perlangt: "Ein junger Buther. 338 Racine be. 


Verlangt: Aunger Mann um Order auszufahren 
und Hausarbeit zu thun. Muß englifch fpredhen. 90 
N. Clark Str. 


Verlangt: Mann zum Milchtwagen. treiben. 
Ealle Str., ‚immer 8. 

Verlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 3606 State Str. 

Verlangt: Ein guter Wurftmader. Ein frifh Eins 
aewwanderter vorgezogen. Nachzufragen 319 E. 2. 


Str. 


Verlangt: Gollector®. Grumdeigentbum oder Baar: 
Geld als Würgfchaft. erforderlich. 318 Royal Aniu= 
tance Gebäude. Sſeb, Iw 

Verlangt: Buſhelman und Bügler für Damenkleider. 
Färberei, 880 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Bäcker als zweite Hand. 980 N. 
ee 

PBerlangt: Ein unge, der: fchon in Wäderei gear- 
beitet bat; muß mit Pferden umgehen tönnen. 345 
Due Island Ave. 


Terlangt: Gute Abbügler an Shop:-Röden. Nach-— 
aufragen No. 1 Ervftal Str., zwiſchen Lincoln und 
Robey. midofr 


Verlangt: Ein deutjcher Aunge mit guter Schulbil: 
dung in einer Wpothete: einer mit etwas Erfahrung 
wird vorgezogen. 146 Fullerton Ave. — 

Verlangt: Gute Hoſen- und Weſten-Schneider. NO6 
Wentworth Ave. mido 


Verlangt: Schneider, ſofort. Ein junger deutſcher 
Ben an SKundensRöden zu helfen. 9 Walnut 
ce. 


144 Sa 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher, fofort, 280 ©. 
Clinton Str. 


Verlangt: Mann und 3 Jungen für Hotel. 
Salle Str., Zimmer 8. 

Verlangt: Erſter Claffe Bügler und Mädchen u 
Tafhenmadhen im Rod:Shop, 797 W. Divifion Etr. 


FE, Painters. 907 Waſhtenaw Abe., Ede 21. 
tt. 


144 La: 


— Ein guter Gale-Bäder. _963 NR. Hoyne 
ve. 


Verlangt: Gin Junge, 14-15 Jahre alt, un in der 
ehr zu arbeiten. 465-467 Miltvautee Une, H. 
öder. 


Verlangt: 
Findet Wohnung dabei. 
View. 


Verlangt: Gin Porter oder Lund: Mann. 
Glart Str. 3. Groffe, 


Verlangt: Möbelfepreiner. 


Hinterhaus, Kirich. 


Verlangt: Painter, 
Elobourn Ave. 


Verlangt: Guter Preffer in einer Färberei. Sehr 
guter Lohn. 205 S. Halfted Str. 


Terlangt: Painter umd Paperhangers. 
zart Str., nahe Humboldt Park. 


Verlangt: Ein guter Teamfter. Auch ein billiges 
Team zu verlaufen. Nachzufragen 59. W. 35. Etr. 


Verlangt: Gin junges Mann als Barkeeper; muß 
englifch jchreiben und lefen Können. Einer mit Recom- 
mandationen wird borgezogen. ‘84 N. Carpenter Str., 
Ede Carroll Ave. dimi 


Verlangt: Ein guter Bügler, Mafhinenmädchen und 
Handmädden an-Röden: 68° Bauwant, Ede Blad- 
bawf Str. » dimi 


Verlangt:. Ein ante zum Baiſten an Sbop⸗ 


röden. 791 N. Halſted ©: dimi 


Berlangt: Ein güter deutfher Mann, der‘ mit Pfers 
den umzrgeben weiß und durdh fonftige :Qirbeit fich 
nüglih machen Tann. Dat Part, 149 difon Str. 
Eleliriſche Bahn.) dimi 


Verlangt: Hofjenmeadher. Leichte Urbeit. 488 Canal 
und 410 Blue Island pe. » Dimido 


Verlangt: Gin gelernter Koch, 
Küchen: und Hotel-Arbeit. 


Ein deutſchert verbeiratbeter Teamfter. 
Fuß von Aldine Str., = 
\ mido 


2 ©. 
ibo 
598 NR. Clark, Str., 


1541 N. Leavitt Etr., Gde 


122 Mo: 


mei Männer für 
Kandoiph Etr. 
a dimi 
Berlangt: Ein 
mwaiden. 1 und 3 


Verlandt: Ein netter junger Mann, um im Reftau- 
sont zu belfen. 157 &@. Chicago Une. dimi 

Verlangt: Leute fuür de nVerlauf des ‚Luſtigen Bo— 
ten“ Kalenders, Guter auge ſichert. 
Schimpfty. Ab E. North Ave. mifa,biv 


Verlangt: Ein Bäder an Brod und Gates. 195 Mas 
diſon Str., Dat Park, IE Nehmt Madifon Glec- 
tric Car bi Desplaines Wpe. dimido 


DVerlangt: Gin’ braver Junge. Ed. Beivers u. Go., 
9-13 ©. Union Str, 4. Floor, dimido 


Verlangt: Ein guter Bucher, der das Ginkaufen 
verftieht und auh Wurft ma ann, einer 
BWittwe. 79 N. Paulina_Etr. dimibo 


Verlangt: Tüchtiger Geſchitrwaſcher. Muß 
vom Kochen ehen. 184 R. Clark Str. 


— Ein junger Mann, der etwas vo 
biergeihäft veritcht. 600 W. 18. Str. 


Zu verlaufen: Ed⸗Saloon. X8 W. 12. Str., Edi 
Wood Str. * — 

Verlangt: Ein Junge, in de de beiten. 
fchneidefunft zu erlernen. NRadzufragen 134 


dim 
die ⸗ 
€. dan 

Buren Etr., Simmer 3. 26, 1m 


Verlangt: 50 Ju don 14-17 Yabren. Zu mel. 
den fofort. Yas. &. Rich a. &o. 362 R. Water Str 


2. Mann, um Geſchirt zu 
. Clark Str. bimi 


Verlangt: Zujchneider und Schneider um 


modimi 


BVerlangt: MO Arbeiter für das nörblihe Michigan 
und Wisconfin, $1.75—$2; den ganzen Winter Ürbeit. 
Auch Eägemühlen: 10: Ürbeiter. 

—— %0 Männer für Eifenbahnen, 
T ' 


andere, Urbeiten, 
Etadt. Ber. 


Drabtfabrif und 
200 Leute, für 


\ * ar a 
BE M- wi 


Verlangt: Brauen und Mädden, 


Zäpen und rabriten. - 
Verlangt: Bent, welche das Kleidermachen lernen 
wollen. 392 GE. Rorth Ave. 
Berlangt: Einige gute Handmädden, um an Nöden 
au nähen. 756 Soutbport Ave. 
Verlangt: Hand-Mädcen an Welten, und Futter zu 
faffiren. 55 N. Market Str. mibo 


a = — — 
Verlangt: 2 gute Mafhinen: und 3 Hand- Mädchen 
an Nöden. 77 Yremont Str. 


— — — nn. 
Verlangt: Maſchinen⸗ und Hand⸗Mädchen an Nö— 
den. mid 
. Verlangt: Mädchen, an Mofhinen und bei Hand 
zu nähen an Wöden, 2308 S. Ganal Str. 
Verlangt :Mafchinenmädden an Ehopröden. 265 
M, Divifion Etr. mido 
für 


Verlangt: Gute Nähmäpcen Fleidermachen. 
Guter Lohn bezahlt und beſtandige Arbeit. 300 S. 
Clark Str. 


Verlangt: 2 Mafchinen: und 3 Kandmädchen an 
Shopröden. tr. 


639 N. Paulina_ Sr. 
Berlangt: 4 Mafchinenmäpchen an -Röde. 3 Ca: 
muel Str., Klop. 27jep, lv 


Verlangt: 3 Hand: und 6 Majhinenmäpchen an 
Röden. Guter Lohn. Stetige Urbeit. 183 Ambrofe 
Str. dimi 

Verlangt: Junge Mädchen zur Erlernung der Kleis 
dermadherei. 2927 Wabajh Ave. dimido 

Verlangt: Mehrere Handmädchen, auch welche zum 
Lernen, an Röden. 342 N. Albland Ave. modimi 


Berlangt: Maichinenmädhen an Chopröden und 
Jaden. 287 Noble Str. modimi 


Verlangt: Mädchen zwiihen 14 und 17 Jahren. — 
Beſtandige Arbeit. 32 Mill Str. 24fep, Im 

BDerlangt: Damen und Mädden, um Maßnehmen, 
gen Anpaflen, Draperiren, Nähen und Uns 
ertigen bon Damen: und SindersÖarderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Diet 
thode. Unterriht Tags und Abends. 212 ©. Hal: 
fted Str. 9fep,biv 


Verlangt: Dame zum Zuihneiden und Kleidermas 
en zu erlernen. 734 Elybourn Ave. 3iep,diasmo4mi 


Berlangt: Mehrere gute un und Mafhinenmäd- 
Gen an guten Ehopröden. Eugenie Str. 5fep,im 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen, telches wachen und 
7 lann, und ein zweites Mädchen. Lohn 44. 
8 Mohawf Etr., Ede Clybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Meine 
Familie. 366 Waller Ave., 2. Flat. mido 


Verlangt: Ein. jtarfeg Mädchen, jofort. 902 Noble, 
Ede Lincoln Ave, im Saloon. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Näheres im Etore, 594 Milivaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wachen. 
3655 Woreft Ave. 


Verlangt: Ein’ Mädchen von 15 Jahren zum Warten 
eines Heinen Kindes. Von Hühr Morgens bis 7 
Uhr Nbends. - 39 Humboldt Park’ Boulevard, nahe W. 
North Ave. 


Derlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. Nach: 
zufragen im Union Depot Weftaurant, Canal und 
Adams Er. 

Verlangt: Gin Mädden zum Kochen, Wachen und 
Bügeln. 507 Sa Salle Une. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen um bei der Hausarbeit 
zu helfen. 541 Gleveland Xve. 


Verlangt: Zwei deutfhe Mädchen. 
Ave., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
und im Laden zu helfen. 879 W. North Me. 


— Mädchen für Hausarbeit. 337 N. Robey 
tr. 


291 Elybourn 
mido 


Verlangt: "Mädchen für einfache Näharbeit auf 
der Majhine. 172 E. Mapifon Str. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in amerifanifcher Familie, 75 incoln Ave. 


Verlangt: Gebildete Perfon zur jelbftitändigen Be: 
forgung eines einfachen, jehr Beinen ushalt3 und 
zur — eines Kindes. Gefl. ausführliche 
Offerten untet B. 17 Abendpoſt: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 15—18 für leichte 
Hausarbeit. Gutes Heim. 659 North Bart * 
mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, oder 
ein Kindermädchen. Guter Lohn. 3729 Wentworth 
Ave. midoft 

Verlangt: Ein deutſches oder franzöſiſches Kinder⸗ 
mädchen oder Pflege-Bouvernante mit Referenzn für 
Vorftadt. Nahzufragen Donnerftag zwischen 10 und 
12 Uhr... 67 Gebar. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. U. Schloß, 1 | Sedgwid Str. 

Verlangt: In einer Heinen Familie, Mäddhen für 
ziveite.Arbeit und Wachen und Bügeln. NRachzufragen 
3241 Wabafh ve. 2 

Berlangt: Deutihe Köchin in Meiner Yamilie von 
4 Vrfonen. 3915 Prairie Ave. mido 


Verlangt: Ein Küchenmäbchen. Remp’s Cafe, 90 
R. Llart Str. 


BVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
= Mu twafchen. und bügeln Zönnen. 5122 School 


tt. 


Eine amnftändige Wittme ober älteres 


Verlangt: 
300 YAugufta Str., vorn, 


Mädchen als Haushälterin. 


oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 451 R. 
Elart_ Str, 


Verlangt: Ein gutes- deutfches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. Guter Kohn. Nahzufragen 778 
DB. Chicago Ave... 2. Bat. 

Berlangt: Gin Mädchen zum Gefhirrwaihen im 
Reftaurant, 18 Madifon Str., Bafrement. $5 die 
Woche, keine Sonntagsarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen. Kleine Familie. 623 Sedg: 
wid Str., 2. lat. mibo 

Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für Bä- 
derwagen und Sausarbeit. 2163 Wrcer pe. 


u Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
193 22. Str., Flat 1. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami- 
lie. 1004 R. Halfte Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
38 W .12. Etr. mido 


Verlangt: Gin deutjhes Dienftmädchen; braucht 
nicht zu Wafcen. 437 R. Hopne pe, 1. mn. 
mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. Kleine Familie. 619 Sbober Stt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 691 W. Chicago Ave, 1 Treppe had. _mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2937 Barnell_ Une. 


Verlangt: Deutfches Mädchen. für leichte Hausar- 
beit. Ürifh eingewanderteß vorgezogen. 750 31. Etr. 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, welches lo⸗ 
Gen, waichen und bügeln Tann. 3608 ©. Halften —F 
niido 


Verlangt; Ein gutes deutſches oder polniſches Mad⸗ 
chen ſut allgemeine Hausatbeit. 8228 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3019 ©. 

Verlangt: Sofort, eim gutes, zuverläffiges Zimmers 
mädchen. Hober Kohn und gute Behandlung. 617 
Sepgwid Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. Nahzufragen 14 Bernon 


Verlangt: Gin junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu helfen. 4257 Wentwortb Wve., binteh, oben. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Lohn.. 3339 Calumet Ave. mibofe 

Verlangt: Deutihe Mädchen. Die be läge für 
Köhinnen, A Be” uf. sage Top bes 
zahlt. Borzufprechen bei Mis. Gifeld, 2018 Wa: 
bafb Abe. 27jep, Im 


wöhnl ſar⸗ 
arg 


Berlangt: Mädchen für: Heine zu Mup 


daß 
Kochen verftehen. 18 Burling dimi 
Verlangt: Ein 


deentliches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 268 W. 12. € Ei * dimi 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 1248 George Br BAR acine und Se⸗ 
minary pe. mija 


Berlangt: Gute Mädchen Pridatfamilien und 
Boardinghäufer, für — —* Land. Herrſchaft 
belieben dorzuſprechen. Duske, 48 Mi 


Berlangt: Gute} Leutices -Mä © allgeme ne 
Sausarbeit. 3138 Weile Etr. — —XR 


Verlangt: Köchinnen, Zi äbchen, smãd⸗ 
Sen — 
—— * = —— 

” i * Maper, 
Str., Sonntags o * —X 


Berlangt: Köchi 8 tels, R 

fans un Brian, „Ge Makler ea: 
n | 

Ude. Midensichen, voleis Seten. ** 


Berlangt: 300 Mädden im Privatfamilien. 
a ee 


Berlangt: Di dien und Leute, iel 
um ——— Kane gohn gratis einsafbt 260 
Der Late Str. 4ms, frmomi,bn9 


Verlangt: Ein Fleined Mädchen, um- bei 8a 
mitzubel 113 >. Place. en 


Verlangt: Köchin, Mädden für allgemeine Haus: 

arbeit, ziveit i 

a nn DB sem 
für alle. Haus: 


Öbhinnen 
erhalten » 

2 Mrs. Kuhn, sı07 

„Bien, lım 


— — Bi 
—— auf” ver Eüdfeite, bei Rn 
Verlangt: 1000 Rins 
Hauspä Innen, zweite * fü Briz 


Wiedlinds een, 08 Bes 


. 6. 50, Abendpoft. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 


— Sausarbeit. 
BVerlangt: 2Mãdchen für Küche und Diningroom. 
$4 per, .. 66 Ganalport ve. Ziiep, im 
Verlangt:.-Hrifh eingewandertes Mädchen für all: 
— eich. 18 NR Wels Etr., f Stod, 
tont. 


Berlangt: 
Wood Str. 

Berlangt: Ein ſtarkes Mäd Küchenarbeit, 
und ein Zimmermädchen. De alas, 1-12 ®. 
Randolph Str. 

Verlangt: Ein Dienftmädden, das n, waſchen 
und bügeln. fann. Drei in der yamilte. Leichter 
Dlag, guter Lohn. 100 GElybourn pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. für. die Küche, im 
Boardinghaus. Ehenda au eine Wajchfrau für Mon: 
tag oder Dienftag. 772 W. 9. Str. dimi 


Berlangt: Fine gute Köchin, muß wafdhen und 
bügeln tönnen. Lohn $. Auch ein gutes Zimmer: 
mädchen. 3158 Calumet Ave. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausar: 
beit. 1095 Milwaufee Ave. dimi 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. _ Guter 
Lohn. 2Tiep, lv 


Verlangt: Gin deutjces Mädchen in einer Leinen 
Familie. $ Lohn. 504 NR. Wood Etr. dimi 


Berlangt: Gin gutes Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. M. Kufter, 185 N. Weftern Ave. Ddimi 


Verlangt: Erfahreneg Diningroom=- Mädchen, guter 
Lohn und dauernde Stelle. 70 €. — — 
imido 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Perſon, die 
mit Kindern umgeben Tann. 66 Elybourn ve. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen zur Stüge der Hausfrau, 
in Meiner Yyamilie. 33 Grove Gt. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit. 3759 Wentworth Ave. dmi 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit. Guter Lohn. Sofort zu erfragen. 580 Milwan: 
Tee Ave. dıni 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen jür allge: 
meine Hausarbeit; muß etiwas dom Kochen verftehen. 
22 W. 12. Str., 3. Floor. modimi 

Verlangt: Sofort, cine gute Privatlödin, fotvie 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 2-3 Kinder: 
mädchen. 494 W. 12. Str. modimi 


Verlangt: 100 Mädchen im Gtellungspermittlungss 
bureau der Weltfeite von Grau Grag, 94 W. 12. St. 
Mädchen erbalten Stellen frei. maill,6no 


Verlangt: Gut: Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit und SKindermädchen. ihaften 
kefieben torzufprechen bei Grau Gchleik, @. 18. 
tr. 13iu, bio 


Gin gutes Kindermädchen. : 597 R. 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Fin alleinftehender Mann fucht irgends 
twelde Veihäftigung. Adreſſe: ©. 35, Abendpoft. 


Gejuht: Ein deutjcher Bauſchreiner ein Jahr im 
Land, fucht Beihäftigung. Adreſſe: 6. 95, Abdp. _ 

Gefuht: Stelle von einem Jungen, der jhon etwas 
vom Barbiergejhäft verftebt. 233 Larrabe Str. 

Geſucht: Ein junger Mann fucht irgend eine Bes 
ihäftigung; fann au urit Pferden umgehen. Abr. 
D. 13 Ubendpoft 

Gefuht: Bartender fuht Stelle, 
g1, Wbenbpof. 


Gefuht: Ein junger gebildeter Mann, 9 Monäte 
im Lande, mit guter Sandfchrift, der feine Wrbeit 
fcheut, fucht unter beicheidenen Anfprühen dauernde 
Beihäftigung. Adt. A. 91 Abendpoft. — 

Geſucht: Ein junger Deutſcher, in Küchen⸗ und 
Porter⸗Arbeit bewandert, ſucht irgend welche Beſchäf⸗ 
tioung. Adreſſe: D. 8 Abendpoſt. 

Geſucht: 2 junge deutſche Männer, 4 Jahte im 
Lande, mit jeber Farmarbeit belannt, juchen irgend- 
welche Arbeit. 133 MooreStr., nahe HoyneAve. mido 

Gefuht: Ein vorzüglicher Mferdeabrichter, Reiter 
ufto., twünfcht eine paflende Stelle. Yit guter Pferde: 
tenner und war als f. f. öfterreichiicher Lnteroffizier 


in Wien als Neitlehrer thätig. 634 Central pe. 
Aſep Iw 


Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Stelle als 
Schloſſer. John Chriſt, 115 Johnſon Stt. dimido 
Geſucht: Ein erſter Claſſe Brodbäder ſucht eine 


Stelle als Vormann. Adr. F. 49 Abendpoſt. 
modim:!do 


Stellungen fuhens Frauen. 


Gejuht: Eine junge Frau, die jhon in Deutich- 
land getwafchen hat, mwünjcht Arbeit ins Haus zu neh« 
men. 767 Lincoln Wve., Late View. 


Gejuht: Wäfche ins Haus zu nehmen; auch daus 
reinigen bejorgt. 232 Hubdfon Abe. Hinterhaus. 


Gefuht: Eine junge Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 735 Girard Str. 


Gefuht: Eine 
Hausarbeit verftebt, 
1378 N. Halited Str. 


Gefuht: Junge Frau mwünjht Stellung für einige 
Stunden de3 Tages. PB. 9., G0 31.Str., Flat Br 
midofr 


Stellegefuh: Eine deutjhe Frau fucht Stelle als 
Hausbälterin, wo fie ihren jährigen Knaben mitneh- 
men fann. Näheres 537 Larrabee Str. 

Gefuht: Eine Frau fucht Wafchpläge. Nimmt au 
en Ber ins Haus. ZI RN. Markt Sitr., 
ront, Bafenıent. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stellen zum Wafchen. 
315 Sedgwid Str. 


Gejuht: Gin deutfches Mädchen, 15 Jahre alt, 
ſucht Stelle in Privatfamiliee Spricht enoliſch. Adr. 
Frau %. Munz, 1513 Diverfep Str. dimi 


Gefuht: Junge Frau jan Belchäftigung in einem 
Reftaurant. Spricht deutih und franzöfiih. 194 W 
Late Etr., Flat 6. dimi 


Geſucht: Frau in den Mer Jahren ſucht Platz bei 
einzeinem Herrn als Haushälterin. 501 N. Wood 
Str., 1 Treppe hoch, hinten. dimi 


Geſucht: Eine junge Frau mit einem Kinde von 34 
Jahren ſucht einen Platz als Haushälterin; ſieht nicht 
auf hohen Lohn, blos auf gute Behandlung. —— 
modimi 


Geſucht: Eine gute Frau ſucht Wajchpläte. 333 


Giybours Ave, Frau Bopen. modimi 


Zu mietpen gefudt. 


Zu miethen gefudt: Ein junger Mann ſucht möblir⸗ 
te8 Zimmer, event. mit Board. Adr. A. 26. Abdp. 


Zu miethen gefuht: Gin junger Mann fucht ein 
möblirte8 Zimmer mit Benugung des Pianos, nicht 
weiter al3 20 Minuten dom Schiller: Theater ent⸗ 
fernt. Auf der Nordſeite. Adr. 2. 37, Wbendpoft. _ 

Zu miethen gefucht: Zwei junge Männer juchen eine 
Wohnung mit 1—2 Zimmern an der Nord: oder Weit: 
feite. Offerten, nebit Preisangabe, beliebe man ein⸗ 
auzeichen unter: ®. 17, Wbendpoft 

Zu miethen geſucht: Ein großes helles Zimmer mit 
allen Bequemlickeiten. Rorbjeite. Udr. 30, WI RRER. 

imi 

efuht: Unftändiges Bimmer (md: 
Same, nabe Caurtbaus. Offerten an 
nion Str. dimi 


fofort. Mor. 4. 


gebildete Ddeutihe Frau, die alle 
fuht Stelle als Haushälterin.— 


Zu miethen 
blirt) für eine 
Ed. e u. Go. 9-13 ©. 


* Berfönliches. 


Ulezranders Gehbeimpoligeifligen 
tur, 181 W. Madifon Str., Ede Halfted Gtr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 

i .B. fudht Verfhwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Berlobte. Alle An sumen Ehe: 
fandsfälle unterfuht und Beweife gelammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelci 
unterjudht und die Schuldigen ls N * de zo⸗ 
gen. ollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
end machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familien-Mitolied, wenn 
außer Hauſe, wird überwacht und über deſſen Auf⸗ 
enthalt und Thun und Xreiben genaue Berichte ge- 
liefert. In irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Eie 
u ung und iir werden die richtigen Schritte für 

ie thun. Freier Rath in Recdtsjachen wird ertheilt. 
Wir find die einzige, deutihe Polizei: Agentur in 
Chicago. Uuch Sonntags offen bis 12 Uhr TR: 

ug, 


Mit Brisfa Deutih, Näbterin, Häfelichule für 
—S ——— Bent} Stitchingo. Air Lehrerin * 
anz n n d t Sprache. 
Zeien-Stunden. 179 Brite eb Str., 1 Xxeppe. . 
mido 


eben Tann über den Auf: 
flüddahn, der fende Nachricht- 
. ©. Pflüdbahn. 


Wenn Iemand Auskunft 
entbalt von Eduard 
nah 572 R. Market 


CHas. M. Weaver, Anwalt, 134 MWaibi 
Zimmer 1119. Wbfiracte geprüft. $5 und" Darüber 
Mäbige BVreife für Prozeffe. Rath gratis. —loft 


5 ge, 186 Cleveland Uve., empfiehlt 18 
zuverlä —— für alle —6 Bei 


mäßigen 10fep, jami, Im 
Anna ener! Weiß Ulles, verzei ! 
Brief 8 12°, Wbendpoft, 28 * Be af 
Ebre nichts zu befurchten. lep i⸗ 
Alle Arten Haararbeiten ſertigt R. — 
friſeutr und Perrüdenmacher. Ge a Dad 


tüjh-Cloaf3 Werden gereinigt, amt, uttert 
PR modernifirt. 212 ©. Halited & 9 — 


L. Shindler, “Berfiherungs- Agent, 
W. Imbiana Str. —— — — 


15jep, Im 
Heirathsgeſuche. 


—— — —— — 
Heiratbsgefuh: Ein Arbeiter, 80 Jahre alt, wünſcht 
nt ine alleinftehenden Mädchen 
eh reden... a ee Be 
: Gebildeter, junger Mann von 
Fi mit eigenem Geihäft, wünjht mit ei- 
— — 
u R 
Offerten —— unter F. 64 Abendpoſt. ⸗ Diire⸗ 
tion Ehrenſache. 
Heirat : Ein Urbeiter, 32 Jabre alt, wünjcht 
2. Sonja ent — im 
ute iftin fein. Nur ein 
——— ——— I. Abendboſt. 


Geſchaftstheilhaber. 
* — Mann wit 3900 Bagrgeld Tan 


n 
betbeiligen, das 
En 
er 13 


— — — 


ß 

— — — — — — — — — ——— —— 
verlaufen: Einer der beſten Leihſtäle in der 

eo mit Wohnbaus und Prid-Stall. Aührlicher 

Berdienift $5000.. Preis $18,000; oder gegen Etadt: 

eigentbum jr E 

Zu verfaufen: Wegen Familien Verhältniffe, fofort, 
mit 50 Gent$ am Tollar, ein eleganter, fein gelegener 
E4:Saloon mit Vooltiih. $300 Waarenvorrath. Täg: 
lie Einuabıne 0. Für nur $1100, die Hälfte Yaar, 
den Reft an Zeit. 

Zu‘ verlaufen: 3 Meine nette Ecloond zum Breije 
don 3300, 3500 und $700. . Feine PBläge; ernähren 
eine Yamilie anftändig. 

Zu bertaufhen: Gin möblirteg Haus. Profit mo- 
natlih $100. Gegen Candy: oder Zabad = Route mit 
Wagen ui, 

The German: American Inveftment Eo., Zimmer 1, 
Ublihs Blod, 19 R. Clark Str. nido 


Bu_ verlaufen: Grocery:, Confectionerp:, Cigarren: 
und Notions:Store, billig. Sprecht jofort vor. Guter 
Berlaufägrund. 3% W. Late Str. mido 


Zu verlaufen: Gin Candy:Store. Mub bi8 Sam: 
ftag verkauft werden. Wegen Krankheit. 198 Blue 3: 
land Ave. mibdofr 


‚gu verfaufen: Guter Salvop auf der Weftjeite, ſehr 
billig. Wegen Wbreije. Zu erfragen 20 G. North 
Ade., ©. Maver. mido 
Zu verfaufen: Ein feines Gigarren-Gejchäft, neben 
der Poftoffice, trankheitsbalber, für $200. Auch jchö- 
ner  GdQutcheribop, mit neuem Wagen, jpottbillig. 
Nüheres bei Mobler, Zimmer 414, 167 Dearborn Str. 


Zu verfaufen:- Krankheitshalber ein gutgehender Väs 
dereiz, ‚Confectionerye und Delicatefien:Store. Gutes 
Geſchäft. 27j,10 

Zu_verfaufen: Vorzüglicher Meat Market, mit vol= 
fer Einrichtung, jowie 2 Pferde und Wagen, wegen 
Abreife. 816 Seminary Ave. 


Zu verfaufen: Bardier:Geigäft: 3 Stühle, Bäder; 
wegen Abreije nah Guropa. Zu erfragen 3 E. Di: 
viſion Str. Baſement. 


Zu verfaufen, billig, oder zu dermiethen: Kleine 
Reftauration, Adrefie: D. 38, — 


‚Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Saloon und Boar: 
dingbaus, wit 33 Zimmern, alle bejegt, Worids 
vair Leaje. 243 E. Kinzie Str. Riep, im 
gu_ verfaufen: Saloon und möblirte® Haus. 135 
M. Late Str. midofr 
Zu verfaufen: Gin Grocery:Store, altes Gejchäft. 
Gute Gelegenheit. Keine Concurrenz. Rollgeftopft mit 
Waaren, Pferd und Wagen. Muß vertauft werden. 
3480, Werth das Doppelte. Miete billig. 4 Zimmer 
und Store, nur $22. Urfade: Familien-Angelegen- 
heiten. 249 W. 13. Str. mido 


Zu verlaufen: Ein Ed:Saloon. Näheres 06 W. 
_mibofr 


ME. 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, zum Preis von $400. 
Näberes bei John W. Edhart u. Co., 137 W. Waſh⸗ 
BE nn ———— 

Zu verlaufen: Gin guigebendes Grocery: und Sa: 
foon:Geihäft auf der Norbjeite, unter nünftigen Be: 
dingungen. 1009 N. Clark Etr., oderD, 28 Abend: 
poit. midofr 


Zu verlaufen: Guter Grocery-Store in befter Lage, 
toegen Veränderung, billig... 571 Elybourn Ave. 
wegen Veränderung, billig. 571 Eiybourn Ave. —ja 


8215 Tauft meinen guten, nabe der größten Schule 
an der Nordfeite gelegenen, mit großem Worrath ber: 
febenen "Delicateffen:, Migarren:, Tabad:, Gandn: 
und Notion:Store. Schöne Ginrihtung; Werth das 
Doppelte. Miethe, mit ertra fjchöner Wohnung, nur 
$18. Kommt jofort für foldhe feltene Gelegenheit. 183 
Sheffield Ave, nabe Center Str. 


Mub verlauft werden für den Spottpreis von $185, 
Werth das Doppelte, gut gelegener und bezablender 
Grocerpy:Store,oder beite fierte wimmt ihn, um 
ichnelles Geichäft abzufchlieken, da gezwungen zu ver= 
— ſtomut ſofort für ſolchen Bargain. B7 W. 

rie Str. 


Zu verlaufen: Ein Milch-Geſchäft mit mehreren 
Kuhen, krankheits halber ſofott. 46 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Der beſte und älteſte Ed-Saloon. 
41 AI6 Blue Island Ave. —fa 
im⸗ 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus; 12 
mer, billige Miethe. 100 W. Erie Str, nahe Mil: 
waulee Ave. midofr 


Zu verlaufen: Eine gute, aufs ®efte eingerichtete 
Bäderei an der Hordjeite. Nur StoresGefchäft. Täg: 
lihe Ginnabme 32530, Samftags $50—$60. Wor., 
®. 27, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gut eingerichteter Saloon, mit gutem 
MWaarenvorrath; Verhältniffe halber zu einem annehm: 
baren Breije. Billige Miethe. Nachzufragen 144 W. 
Lake Str. midofr 


Zu verlaufen: Billig, ein gut eingerichteter Schnei« 
der: Shop mit Maihinen. 172 PBotomac Ripe., 
zwifcen Hopne und Leavitt, nahe Dipifton. —fa 


gu verlaufen: Saloon, gegenüber Steinhauer Werk: 
ftätte und Steinhof. Adr. D. WB Wbendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, weoen 
aWeitem -Geihäft. 3801 S. Honore Str. dimido 


‚Yu verlaufen: Gonfectionery:, Cigarren: und No: 
tions:Store, mit großer Wohnung. 306 Wells Str. 
___ Zriep, im 


Zu verfaufen: Ein feit vielen Jahren beftebender 
Meat Market, altes Geſchäft, wegen Geichäfts-PVerän: 
deungen, billig. Näheres zu_ erfragen nah 5 _Ubr 
Abends, bei M. Marz, 318 Giybourn Wve., 2. Flat. 

dirmdo 
161 R. Wells Str. 
dimi 


Zu verlaufen: Da ich Iehte Woche einen Ealoon im 
Centrum der Stadt Täuflih übernommen babe, jo bin 
ich willens, meinen altbelannten Saloon, 19 W. Di: 
vifion Str., Ede Afblaud Une, unter jehr günftigen 
Bedingungen zu verlaufen. Nur Käufer mögen fich 
‚sielden. Wgenten verbeten. dimi 


Yu, verlaufen: Grocery:Store, billig, wegen Kant: 
beitsfal, Für nächften Monat. Mdr. D. 58 Abend: 
poſt. modimi 











Zu verkaufen: Grocery⸗Store. 


Zu verkaufen: Ein ſeiner und gutgehender Saloon. 
185 Wells Str. modimi 


Zu verlaufen: Ein ſchöner Ed-Saloon. Gutes Ge: 
ſchaft; groher Whisky-Handel; Leaſe bis 1800; Haus 
voller Boarders; die Board wird bezahlt von der Eis— 
Co. Ede Wriohtwood und Southport Abe. Aſ, Iw 


Zu verlaufen? 4 Rannen Retail Milch-Route. 84 
Wafhburn pe. fami 


Zu verlaufen: Gin gutgebendes Reftaurant in der 
Nähe eines Theaters. 5 Habre LKeafe. Zu eriragen 
294 Sedgwid Etr., im Store. Aiey, Im 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon mit Pooltifch 
und fhöner Wohnung, billig. Eigenthümer hat andere 
Gefhäfte. 114 Lincoln Uve, 17ep,2m 


Zu verlaufen: Wegen Uebernahine eines anderen 
Gejchäftes, mein fein eingerichteter Delicateflens, Gro⸗ 
cery:, Candy⸗ Gigarrene und XTabad:Store, neben 
einer der größten Schulen der Morbfeite. 128 Shefr 
field Ave. —A 


Zu verlaufen: Ein gut etablittes Stellendvermitt⸗ 
lungs⸗Bureau. Taoliche Einnahme $10—$15. Breiß: 
= Gigenthümer- will fi vom Gefhäft zurüdzieben. 

drefie: M. 900, Abendpoft. 15jep, 2w 

Wir taufen und verkaufen Grundeigentum, Sa⸗ 
loons, Hotels, Groceries etc, Leihen Geld (Building 
Loans) zu 5Progent. Ihe German Umerican ns 
veftment Go., Room 1, Uplihs Blod, 19 R. Glarf 
Str. Gonntags Bormittags offen. Sfep, li 





— 


Kauf: und Verkaufs⸗Augebote. 


u verkaufen: Billig, für Grocery, Kaffemühle, feine 
2 Pfund Waage und Lampe. Wlles wie neu. Gen- 
tral Part und Wabanſia Ade. 

Zu verlaufen: Billig, Kochofen, Heizofen, Bett mit 
Springs. 524 Sarrabe En. 

Zu verfaufen: 2 ParloreDefen, 1 Selfseeder. 322 
Bilfel Str., Goldjmith. uido 

Zu verlaufen: Ein gutes gebrauchtes Bichcle. Bei 


Zu verkaufen: Ein deutſcher Krauthobel. 197, Blue 
Island Ave, Schüßler. fep, im 


Seht her! Grocery:Counter $4.50, Showcafe 34.50, 
Spelving, Eisbog, Waage. Mub verlaufen. 108 W. 
Adams Str. mido 

Billig! feiner igofen,; $7.50, elegantes Chif⸗ 
fonier YFoldingbeit, feiner Pier Spiegel, $12; Brüſſel 
Teppiche. 106 W. Adams Str. mido 

Grobe Bargains: 56 „A Str., 1 Blod weſtlich von 
Clybourn vxnd Southport Ade. Lagerhauſer — Bett⸗ 
ftellen, $1 aufwärts; Robrftühle, 59 Cents aufwärts; 
Bureaus, $3 aufwärts; Parlor Euits, $10 aufwärts; 
Nähmaihinen, 85 aufwärts; Pianos, 40 aufwärts; 
KTifce, 35° Cents aufwärts, fämmtlih fehr Billig. 
Offen von 3—9 Uhr Nachmittags. Hfep, Im 


Su; verfaufenn Show:Gafes, neue und alte, au 
werben ‚alte gefauft und reparirt. &Seriwig, 110 Sig: 
Etr., Rordfeite, Bag,Imo 


520 faufen gute neue High Arm Nähmafchine mis 
f Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeftic u 
I: 
bw 





ew Some $25, Einger $10, Wberler u. Wiljon 
Gidredge $151 Wbite $15. DomefticOffice 216 ©. 
fted Str. nds . offen. 


ETF 
€ .r 
wu: 0. Gt 1Bbesli 


on 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


abre alter Vollblut Reufund- 


3a verlaufen: Ein 2 
18 €. Divifion Str, im 


länder Hund, billig. 
EduCEbp 

u bverfaufen: -Spottbillig, ein junger St. Bein: 
> und, F Monate alt, Frauk Abb, 343 Aus 


burn Wbe., Blod werlih von &. Halfted Er. 


Zu verkaufen: Gin gutes Zugpferd don 13—1400 
Mund, 6 Yahre alt; garantirt eim guter Zieher. Be: 
ter Dohu, 23 Giybourn be midofr 


Zu taufen gejudt: Sin “junger 


eg oder 
St: Bernbard-Hund. Billig 


W. North Une. dimi 


verlaufen: Ein Pferd. Guter Läufer. * 
32 W. 


MW. Rortb Ave. 
mobimi 


verlaufen: Pillig, Pferd und Bogen. 
Güleage Ar. A ne ———— 
2 dlander Wachthund — 
—A— Rord von 12. ‚gr. 


Loomis. m 
; em: Gin leichtes Pferd, uni {ix Doaae: 
©. Sl en are 
Saifon ! Auswahl der fo belichten 
— Arne, Cänge Bewer 5 
— — 


u it 


"86, be 


Grundeigenthum und Säufer. 


— Heute — 
Regulärer Verlauf von Lotten in 
Wet Bullmann. 

e ge von Ranboiph Str. Bahnhof de 
a — um 9.50 Borm, ns? Fon 
ab, und halten an allen Stationen, Die beite Geles 
genheit, Grundeigenthum in Ebicago zu faufen, wels 
ches ſicherlich jchnell im Preije fteigen. wird. 

Wenn Sie es nicht glauben, Tommen Sie mit und 
ſehen fih die Fabrifen, Häujer, mafadamifirten Stras 
ben, Gement = Seitenivege, ftäbtiihe Wailerleitung, 
bortrefflichen Abzugs-Kanäle, hohe Lage, natürlichen 

ldbäume an. 
Lotten 50 bis $1000. 
Ein Zehntel baar. 

— Ref nach Belieben des Käufers. — 

en fih im Werth verdoppeln, ebe der Winter 

Verfäumen Eie nit den heutigen Berkauf. 

Volle Gingelpeiten und Zidets im.der Office der 
Bei Bullmann Land Yffociation, 

18 Dearborn Str. fepl,ime 


Ihr eine fjhöne Heimath?- Wir haben an 
Ave. und R. Glart Str. Addition zu Gdge: 
water 100 Yotten, die wir für $450 bis $TW verfaus 
—* Varranzaplung $50 und FLO den Monat zu 6 
a Sinjen. Die Office an North Clark und 
en Rojebili ift jeden Tag offen, von 9.30 
Fr bis 4.15 Nahmittags. Kommt und befebt 
uh die Lotten. Lnier Ugent ift jeden Morgen 
— am Rorthweſiern VBahnhof, Sonntags um 
12.30. Freie Fahrt hin umd gurüd. Wegen wene⸗ 
ver Information, Pläne ujw. adreffirt Jojepp Schil: 
ling, Manager, 4352 5. State Str. ljul,3m 
Zu verlaufen oder zu vertaujhen: Mein 2:ftödiges 
Haus und Xot in Sin — &0 oder 160 Yeres 
Xand tm Weiten werden in Taujch genommen. Reflecs 
tirende müfen im Stande jein, von $600-$1000 baar 
zu bejablen. Man wende fi) jcriftlih an Peter Gai- 
fius, Eid Chicago. dimi 


Zu verlaufen: Sie erden jolde Gelegenheit nicht 
jeden Tag finden. Neue 4 Zimmer a Cottage, 
mit Bajement, Küche und großer Yot. Seewafler im 
Haufe, Straßenbahn vor der Thür. Gin prüchtiges 
Heim für wenig Geld. $1375_ kaufen es. %100 Baar, 
Reft leicht. Nachzufragen S. W. Ede Kedzie pe. 
und 38. Str. Man nehme Urher Ave. Gar. —loe 


Bu verlaufen: Billige Lotten, auf leichte Abzah: 
lungen. Die Lotten find an Xaurel:, Fist:, Miu: 
iprat, Wall: und Ullmann Str., zwiihen 32 und 35, 
Str. Etivad von diefe mYande ivar noch niemals zum 
Verfau fangeboten. Die PBreije find don $475 und 
aufwärts. Guter Xitel zu jeder Lot. Nähere Aus: 
tunft_bei Frederick Langfeldt 337 _Lod Str. 21j,25 

gu verkaufen: -140 Uder Farm, 65 in Eultur. Gute 
Gebäude. MWeigenboden. Wisconfin, 5 Meilen zus 
Stadt. Baar Preis %3500. Hälfte Baar, Hälfte Pros 
perty. Münzderg, 282 Miltwaulee Uve: 


gu verkaufen: Eine 40 Ader Farm, 30 cultivirt, 10 
Qujhland, gutes Wafler, Haus und Stall. 8 Meilen 
vom Gountpfig Stodton. 4 Meile zur Kirche und 
Schule. Preis 80. Udr. John G. Rau, Stods 
ton, Mo. 23,1: 


AR, —— zung n zus us, zwel 
ods von Kor ve, Bars, Preis $2 aar 
Näheres SS W. North Ar: 5 - 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer  Gottages 
gegen Leine Anzahlung und leichte Bedingungen, jos 
wie ein ——— Bridhaus mit Bafement. T. z 
Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald pe. Sag, bie 


Wollt 
Aſbland 


Geld. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufin 1 
eine Unleiben 
e don $20. bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Unleihe machen, Done laflen diejelben in Ihren 


8. 

Wir haben das 
größte deutjihe Gefhäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, ment 
br Geld borgen wollt. hr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
derwärts bingebt. Die ficherfte und guverläffigfte Be⸗ 
handlung zugefichert. 

Trend, 


2.82. 
14m3,1i7 * 18 La Salle Str., Zimmer 1, 

Wenn Ihr Geld zu leihen wünjhs 
auf Möbel, ianos%, Bferde, Was: 

en, Rutihen ufe., jprebt dor in der 
Office der Fidelity Mortgage Lovan 
Go, 18 Monroe Str, 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne 
Oeffentlikeit und mit dem Morrecht, dab Guer Gi« 
genthum in Euerm Befik verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go., 
Ancorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Sale Str. 14ap1i5 


U. 9. Baldwin Loan Eo., 153 Waibington Str., 
nabe Ya Sale Er. PBrivate Darlehen 
gemacht im belichiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Hausbaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fottſchaf⸗ 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmuckſa⸗ 
chen, Lebens verſicherungs⸗Polieen, Lagerhaus ſcheine 
ufw. Ebenfalls Geld gelieben auf Grundeigentbum 
in Summen von $100 bis 100,000. Weltefte Loan 
Go. in der Etadt. Sprecht gefälligft vor oder jchreibt 
an U. 9. Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Str., 
nahe La Galle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1f 


Welt Chicago Loan Company — 
Warum nah der Eüdfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sapmarfet Theater Gebäude, 161 8. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Grob oder Hein, auf Haushaltungs-Möbel 
Vianos, PVferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep, li 

Weit Chicago loan Company, 
Zimmer 5, Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Max 

tion Str., nabe Halfted Str. 


GEHrliche Deutfche lünnen Geld auf ihre Möbel lets 
ben, ohne dab biejelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Verbältnifien zurüd. Ach leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darlehen. Daß zeigt, mie nett ich meine Kunden 
behande. ©. Rihardion, 14 €. Madifon 
Str., Zimmer 3 u. 4. Echneidet dies aus. mz19,1f 


Geld geliehen auf Möbel, PBianos, Haushals 
tungsivaaren, Waarenlager-Cuittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegert 
aute Sicherheit: beliebige Sunmen; lange oder Furze 
Zeit. B. A. 8. Thompjon, deuticher Advofat, 1008 
Chamber of Gommerc, La Sale und Waſhinoton 
Str. bio 


Geld geliehen! 

An großen und Leinen Beträgen auf Möbel, Bias 
noß etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; Beine Zinfen im Voraus; ftreng vertraus 
li; feine Destibelfung der Saden. €. fF. Borlus, 
8 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber — 

ul,6m 


Zu verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigenthum, zu niedrigem Zinsfuß. 
Robde, Staab u. fFleifcher, Zimmer 331—336 Unity 
Bde. — — 

Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Grundeigentbum, 
5 und 54 Prozent Zinfen. 8. Smith, MW Ya Ealle 


Str., Zimmer 43, Officeftunden 11 bi8 5 Uhr. 
Zma ibw 


Zu vermiethen und Board. 


Berlangt: Boarders. 315 Larrabee 
Str., oben. mibofe 


KRoft und Logis in Heiner Privatfamilie wünjde 
ein er Züngling. Rordweſtſeite. Adreſſe: U. 
ndpof. 


Zu vermietben: Neue 4: und 6sBimmersiylats. 
1110 Lincoln Wve., Paint Store. 

Bu vermiethen: Freundliche Zimmer, für einen oder 
atwei Herren. Gute deutfche Küche. 184 Huron Str., 
nahe Wells. 

Zu vermieihen: Möblirte Zimmer, mit ober ohne 
Dovard. 75) Clifton Ave. Hinterhaus. mifrfa 

Zu vermiethen: Bei guter Yamilie ein Schlafzime 


mer, paflend für ein Mädchen. 357 Qubfon ve. ü 
, mido 





2 anſtändige 


Zu vermietben: 4 große Hinterzimmer. $10 den 


Monat. 220 Elbpouen oe. 


u bermietben: 7 jchöne helle 1 
Sultans. 4 Janjen oc. Yane 1 Bart. mido 
Zu vermiethen: Ein freundlides Zimmer, für 2 
Herren paffend, mit borgüglicher Koft in deuticher Bris 
votfamilie. 478 ©. Halfted Str. 
Zu vermiethen: 3 neu eingerichtete Zimmer mit Zur 
bebör. 506 Erdgwid Etr., nahe Lincoln Park. 
Zu vermiethen: Gim großes, unmöblirtes Zimmer 
an anftändige Leute. 9 Huron Str., Kinterhauß, 
verntethen: reine möblirte Zimmer an 24 
gem. 517 R. Lincoln Etr., nahe Divifion, 2. 
Etage. mide 
Zu verntiefben: Gin freundlicdes Zimmer, pribat. 
592 Larrabee Str., oben. 
vermiethen: Äyrontzimmer mit gutem {eberbett, 
—E Mode. 40 B. Chicago Une. “> 
BVerlangt: Yoarderd. 2 Leute Üönnen ein gutes Heim 
finden mit freundlihem Zimmer und guter Soft. 
508. Bine Jeland be. mide 
Koft und Logis mwünfht ein Handwerker nahe 14. 
und Kalfted Str. Üdrefle: 361 Blue Island Ave. 
mide 
—— —⏑ ⏑ — — — 0 
Zu vermietben: Freundlih mößlirte Zimmer an 2 
anftänbige &erren. 60 Burling Etr. —_a 
Zu vermietben: 2 hbübice möblierte $yrontzinmer 
mit freiem Gingang, 1 Treppe bo, an 2 ordentliche 
sren, billig. Auf Wunid, Morgens Kaffee. 116 
Larrabee Etr. : 


Berlangt: Unftändige Boarders finden ein guteß 
billiges Heim. 18 W. Jnbiane Str. 28f, Im 
Zu_ vermieten: 2 freundlih möblirte Zimmer. 
100 Larrahee Str. * 


Zu, dermietben: Gin geräumige PBettzimmerr füg 
2 anftändige Kerren. 333 N. Hart Str., Kirchner, 
Bu vermietben; 3 Helle Zimmer nebt Badezimmer. 
Ju Hinferheufe. 28 Sremont Str. dimide 
vermietben: Möblirtes fFrontzimmer an eing 
a er 


dimido 
langt: Boarders. 


immer im neuem 


ns nördli von 12. E60 Soomig, —e— 
Se er Sn ne 
a 
— — 
wie einen Er möblirter hai 


fen: Nett möblixte 
135 Milwaukee 





 Terkaufsfieiten der AbenÄpoft. 


»Mordfeite. 

8. Bob, 76 Giybourn ve, 
®; €. Rutmann, 249 -Ciybourn Une, 
Sohn Dobler, 403 Elybourn We, 
Sanders Newsftore, 757 Glybourn Une. 
9. Miller, 21 R. Clarf Er, * 
Grau Twoey, 400 Clartk Str. 
9. Bed, 500 112 Clark -Ste, 

% B Sand, 397 Chart Er. 

Gray vähard, 249 Gentre Str. 

Fri Albers, 256 D. Divifion Ste, 
RK aaly, 467 DO. Divifion Str. 2 
. W. Friclender, 82 Dieifion - Ste, 
>. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 

. €. Neliu, 354 €. Divifion Eier, 
R. ©. Eli, 345 E. Divifion Str. 
€. M. Wilte, 407 :12 €. Divifion Ste, 
Frau Morton, 1°) Alinois Gtr, e 
Newsftore, - 149 llinels Str. 

Herr Hoffinany, Mb! Larrabee Ste, 

» Berkaag, 491 Sturrabee Str. 

d. Schmidt, 877. 2r.rrabee Str, 
Weber, 195 !ta;cabee Str. 
Perger, 577 Zurvabee Str. 

Ehröder, 316 R. Market Ste, 

D. Eıhimpfli, 26 €. North Ave, 
Frau Petrie, 366 &. Norto Ave. 

A. Bed, 329 E. Rorth Ave. 

Frau 8. Kreufir, 22 Sedgwid Ste 
3. Stein, 2904 5. dgwid Er. 

A. Schadt, UL Eedgwid Eir. 

Frau ®. Wisnann, 362 Sedgiwid StEn 
—. HF. Meister, 587 Scdgwid Str. 

9. Miller; 9 Alllew Str. 

News ſtore, 90 Wells Str. 
Frau Senney, 13 Wells 
2. EStapleton,. 19) Wells 
Freu Sanjon, 275 Welle Etr. 

Frau Giefe, IH Wells Str. 

Hrau Wpant, 33 Wells Str. 

Sau Walter, 45 ells Stt. 
‚Frau M. B. Scmitt, 660 Wells Gig 
GB. Eiweet, 707 Wells Etr. 

Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Uſhland Ave. 
, Dede, 412 Aſhland Ave. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
Braſh, 301 Aſhland Ave. 
Mrs. L. Catlſon, 231: Afhland Usg 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt; 382 Chicago Abe. 
A. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 
Jalob Mation, 518 Divifion Str. 
2. €. Hedegard, 278 Divifion Ste, 
Sojepb Müller, 722 Diviron Str. 
DH. Donoghue, X Indiana Str. 
G. W. P. Nelfon, 335 Indiana Ste 
5. €. Brower, 455 Indiana Str. 
©. Yenjen, 242 Milwanlee Ave. 
Sames Colin, 309 Milwaufee Ave. 
M. 8. Adermon, 364 Milwaulee Ave. 
Eeveringhaus u. Beilfuß, 4438 Milwaukee Ant 
Mrs. Lion, 499 Milwaulee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaule eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaulee Ave. 
Emila Etruder, 1059 Milwaukee Ave. 
€. 5. Müller, 1184 Milwaufee Une. 
H. Jakobs, 1563 Milwaufce Ave. 
W. Oehlert, 731 North. Ave. 
B. Can, 329 Noble Etr. 
Thomas Gillespie, 28 Eangamon Etz 
Jacob Schöpt, 6236 Baulina Str. 


Sũd ſeite. 


%. Ban Derslice, 91 Adams Str. 
U. Reterfon, 2414 Cottage Grove Aue 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Abe. 
. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
.Traws, 110 Harriſon Str. 
. Ralfen, 2517 S. Halſted Str. 
. M. Metöner, 3113 S. Halited Ste, 
. Eimpfon, 3150 ©. Halited Ste, 
Dem, 343 ©. Halited Str. 
. Schmidt, 3637 ©. Halfted Ste, 
Newsitore, 3645 S. Halitev Str. 
EG. U. Enders, 55 S. Canal Str. 
WB. - Monrow, 486 ©. Etate Str. 
Frau Franken, 1714 ©. State Ste 
A. Cafhin, 1730 S. State Str. 
Frau Henneflen, 1816 S. State Ste. 
Frau Pommer, 306 ©. Etate Ste 
W. Edholj, 422.6. State Str, 
A. Gilender, 3456 S. State Er, 
%. Sneyder, 3902 ©. State Str. 
&. Kab,- 2623 Southpart, Ave. 
. Ring, 116 €. 18. Str. 
. Wienold, 2254 Wentivorth Ave. 
. Beeb, 2717 Wentivorth ve. 
. Sunershagen, 4704 Wentwortb Aue 


Südweftfeite. 


“u. 3. Fuller, 39 Blue’ Island Une. 

3%. 9. Duncan; 76 Blue Island Wpe; 
Aug. Futhmann, 117: Blue Islaud Abe. 
M. Retter, 198 Blue Asland Ave, 

&. Kurs, 210 Wue Asland Ave. 

Ch. EStard, 305 Blue Island Alpe. 

3. 5. Beters, 533 Blue Island pe, 
Mi. 3%. Ebert, 162 Ganalport Ave,. 
Mrs. 3. Ebert, 102 Canalport Ave, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 30 Canalport Ave. 

Miß M. Vernum, 166 W. Harrijon Ste, 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 

E. Rojenbadh, 212 S. Halfte Str. 

U. Yaffe, 333 5. Halited Str. 

Mar Groß, 354 ©. Halfted Str. ” 
Eladen und Sestind, 4% S. Halfted Ste 
E. Engbauge, 45 ©. Halited Str. 
Newsitore, 33 ©. Halfted Str, 

Aug. Nidels, 664 ©. Halited Str, 

H. Fabler, 776 S. Halſted 
Mrs Bruhn, SlS. Halſted 
C. Terry, 193 W. Lale Str. 
Schmelzer, 333 W. Lake Str. 

W. Banks, 612 W. Yale Str. 
Denjon, 616 W. Lake Str. 

W. Veterſon, 758 W. Late Str. 

L. U. Ballin, 3 W. Nandolph Ste, 
WB. I. Moore, 117 @, Mabdijon Str, 
A. Danım, 210 W . Madiion Str. 
Faſh, 516 W. Madijpn Str. 

Mrs Greenburg, 12 S. Paulina Ste. 
J. Smith, 10 S. Paulina Str. 

9. Reinhold, 194W. 18. Str. 

9. Reinhold, 194 W. 18, Str. 

Gh. »ifgendorf, 184 W. 18. Str. 

SI. Laffabn, 151 W. 18. Str. 

G. Engbauge, 213 W. Ban Buren Ste, 
Newsitore, BLW. Lan Buren Str, 
Etojihaas, 872 W. A. Er. 

Mıs. Solamon, W5 W. Bolt Ste, 
Aug. Ehulz, 239 W. Volk Str. 

Noe Linden, 295 ®W. 12. Str. 

Theo. Schulgen, 301 W. 12. Ste, 

AU Brunner, 508 M. 12 tr. 
Veutel- 0 W. 12. Sir. 


Sale Biew, 


Ang. Ihle, 845 Belmont Ave, 

9. Thurn, 442 Lincoln Alpe, 
Fran E. R. Doy,. 549 Sineoln pe 
5. Warner, 597 Lincoln Ave. 

PB. Bermann, 633 Sowtkport Ave, 
3. 8. Wehnboff, 724 Rincoln -Ape, 
23, 9. Lubewig, 759 Lincoln Une, 
MR. Umbrich,. 789 Lincoln Moe, 
G. Neubaus, KEL Lincoln Ave. 

®. Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 
E. Senimer; 1089 Lincoln Ave. 

U. G. Stephan, 1150 Lincoln Ude, 
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Novelle von 
(20. Fortſetzung.) 


Eines Nahmittags, als fie auf. der 
Deranda am Kafjeetifche fjahen und 
Alejja, fo oft fie von der Handarbeit 
aufblidte, Albrecht mit düjteren Augen 
unverwandt in diefelbe Zeitungsipalte 
ftarren jah, hörte fie, dag ein Wagen 
vorfuhr. Heute wünjchte- audy fie, daß 
eö Bejuh fein mödte, und erfchrad, 
daß ſie ſolchen Wunſch hegen konnte. 
Aber nun hörte fie eine Stimme im 
lur, bei deren Klang ihr Herz hoch auf: 
ſchlug. 

„Es iſt nicht möglich!“ ſagte ſie zu ſich 
ſelbſt, während die Thür des Garten— 
ſaales aufgeriſſen wurde. Eine kleine, 
rundliche Frauengeſtalt in fremdartiger 
Kleidung, um den Kopi ein buntesTuch, 
ſtürzte herein, eilte mit dem Aufſchrei: 
„Panja, Mütterchen!“ auf Aleſſa zu, 
küßte ihre Schulter, ihre Hände, glitt 
zu Boden, ihre Kniee zu umfaſſen, und 
ſprang, als Aleſſa das nicht dulden 
wollte, wieder auf, um ihr abers und 
aberntals die Schulter zu füfjen. Dabei 
meinte und lachte jie, und dankte unjerer 
lieben rau von Tijchernitoff, dai fie fie 
endlich, endlich zu ihrer PBanja,. ihrem 
Täubden, ihrem Mütterchen geführt 
habe. 

„Es ift meine gute, alte Tatjana, Tier 
ber Albrecht, * jagte Alejja, dur Thräs 
nen lädhelnd, indem fie die Eleine Frau 
auf den nädhjten Stuhl drüdte und ihr 
das verjhobene Kopftuch zurecht jchob, 
water dem die ftarren grauen Haare her: 
vorquollen. 

„And das it der Ban?“ fragte die 
Alte und jah Albreht mit dem kleinen, 
fhwarzen Augen durddringend au, 
„Ein Mann wie eine Falke,“ fügte 
fie nad) einer Baufe mit fichtliher Ber 
friedigung Hinzu und jagte dann, ine 
dem jie aufitand und fi vor Albrecht 
verbeugte, in. gebrochenem Deutih — 
bisher hatte jie ein wunderliches, mit 
Eleinrujjiihen Worten vermengtes Ruf: 
jifh gejprochen: „Der Pan ijt gut, das 
habe ich in der großen Stadt gehört... 
und die Banja hat's gut bei ihm.... 
Und ich bitte jehr, jehr, daß er mich bei 
ihr läßt. * 

„Gewiß!“ fiel Aleffa ein. „Haben 
fie dir bei Tante Moorbrandt nicht er: 
zählt — denn bei ihr bijt du doch in der 
großen Stadt gemwejen — daß der Pan 
in Petersburg nad) dir. gejudht und fogar 
in deine Heimath gejchrieben hat, um 
dich zu finden?“ 

Tatjana jhüttelte den Kopf. „Das 
ift freilich vergebens gemwejen, Väter— 
hen,” gab fie zur Antwort, „Urtheis 
len Sie jelbjt: in meiner. Heimath 
bin ich gar nicht gewejen. Erjt war 
id in Petersburg frank, bei meiner 
Bafe, Banja, Sie wijjen ja — und ala 
die mit ‚ihrem Manne nah Charkom 
ging, bin ich mit einer Kaufmannzfa- 
milie, die-eine Wärterin für die Kinder 
mitnehmen wollte, in’S Ausland gereift; 
da wollt’ ich die Panja fuhen. Wie 
groß das Ausland ift, habe ich freilich 
nicht gewußt. Wir -find in vielen 
Städten gemejen, aber immer war es 
nit Berlin. Endlich babe ich mich 
allein auf die Eijenbahn gefekt, bin ge- 
fahren.... Und da war Berlin.... Und 
da erfahre ich, wo die Panja zu finden 
wäre: :Und-da ijt es.“ Star 

Mit. diefen Worten langte fie in die 
Tafche und z0g ein großes Couvert her: 
vor, das jie Alejja gab. „Sehen Sie 
ja, was es ijt! Es joll Ihnen gehören, “ 
fügte jie hinzu, als Alejja das Couvert, 
das feine Aufjhrift trug, unfhlüjjig in 
der Hand hielt. „Der alte Timofei hat 
es ntir für Sie gegeben, “ 

„Zimofeil® wiederholte Alejja, ins 
ben fie das Couvert öffnete und ein gro: 
Bes Papier entfaltete.e Die Farbe 
wecjelnd, überflog jie den Inhalt; dann 
veichte fie es Albredt. „Mein Sei: 
rathöcontract!“ flüfterte fie faum hör: 
bar. 

‚Mit einem Ausruf des Erftaunens 
nahm er das Blatt und las. Es war 
in franzöfiicher Sprade,. der : Unter: 
ſchrift nach von Kurägins eigener Hand, 
geſchrieben und gab ihm, ſelbſt für den 
Fall einer. Trennung, volle Verfügung 
über alles, was Aleſſa beſaß und jemals 
beſitzen würde. 

„Wie ſind Sie zu dem Papier gekom— 
men?“ fragte Albrecht die Alte. 

„Um Gotteswillen, Väterchen, Sie 
glauben doch nicht, daß ich es geſtohlen 
babe?“ rief ſie, von ſeiner finſteren 
Miene-erfchredt. „Der alte Timofei... 
Aber ich muß von Anfang an erzählen, 
mwie.eö gefommen ift. Die Panja war 
aljo fjehr frank; der Ban, ihr Vater, 
war geitorben; der Jürft war nicht, wie 
er follte; kurz, e3 war Alles fo traurig, 
wie ed wohl in’ Gottes Rathichlufje be: 
ftimmmt fein mohte. Da kommt eines 
Tages der alte Timofet und weint nnd 
weint. ‘Der Türft Fedor Amanitjch 
hatte ihn gejchlagen, den alten Mann, 
mit der Reitpeitiche gefchlagen — fo ein 
böfer, graufamer Herr! lind mit ber 
Panja, jagte der alte Timofei, hätte e8 
der Fürft auch nicht gut im Sinne; das 
wäre deutlich in den böjen Augen zu 
jehen gewefen, während die Banja da⸗ 
mals in der Kirche. das Papier unter: 
Ihrieben habe, und darum hätte er, der 
alte Timofei, die erjte Gelegenheit be> 
nußt, es dem Heren wegzunehmen, um 
es der Banja ii bringen, denn fie wäre 
gut, wie ein Yamm unferes Herrgotts. * 

‚„Mnd warum haben Sıe das Papier 
nicht "abgegeben ? “ fragte Aibredt. „Sie 
hätten hrer Herrin viel Herzeleid damit 
eripart. * 

Sie jüttelte den Kopf. „Meine Ber: 
geklikeit, Väterchen, ‚meine dunme 
Vergeplichkeit!“ gab fie traurig zur Ant: 
wort. „Die Panja war krank, verftand 
mich nicht, Fannte mi nicht.... Ich 
babe aud) in meiner Herzensangſt nicht 
viel auf das Gerede des Alten gegeben, 
babe das Bapier in meinen Kajten unter 
meine Wäjhe gelegt und nicht wieder 
daran gebadht, als bis die Banja adge- 
reift war, Wiericdh es dann aber in die 
Hände befomme, ift mir jedes Wort, 
dns der alte Timofei von der Schled: 
tigteit feines Heren gejagt bat, und von 
dem Unheil, das er mit dem Papier 
anridten könnte, wieder eingefallen. 
Und da habe ih mir vorgenommen, 
meinen Täubdpen nadzureifen, wenn es 


fein müßte, bis an'9 Ende dev Welt, * 


®*% 


Es gehört zum guten Ton 


in Carlsbad un früh Morgens aufzufte- 
hen. Seder nimmt das Wajfer zeitlich 
morgens. Man kam es and) hier jo neh- 
men ohne nad) Carlsbad zu gehen. Das 
natürliche Carlsbader Wajjer, jowie das 
Carlsbader Sprudel-Salz iſt hier in allen 
Npotheken zu haben, und man Tann die 
Kur zu Hauje haben. Es wird hauptjäd)- 
lic) gebraudjt bei Hartleibigkeit, Magen- 
leiden, Unterleibsbejchiwerden, Xeber nnd 
— —— Gout, Rheumatismus, 
u. ſ. w. 
Man hüte ſich vor Nachahmungen. Das 
ächte Carlsbader Salz und Waſſer hat die 
Unterſchrift von „Eisner & Mendelſon Co.“, 
Alleinige Agenten. Importäre von Mine— 
ral Waͤſſern, 6 Bareclay St., New Pork, 
auf dem Halſe einer jeden Flaſche. 





„Dafür bleiben wir Ihnen lebens— 
länglich verpflichtet, gute Frau,“ fiel 
Aldrecht der Redſeligen in's "Wort; 
„denn hier, Aleſſa,“ fügte er mit auf— 
leuchtenden Augen hinzu, indem er die 
Hand mit dem Schriftſtücke erhob, „hier 
haben wir das Beweismittel, das jeden 
beſchämt, der an dir zu zweifeln gewagt 
hat.“ 

Mit feuchten Augen ſah Aleſſa zu 
ihm auf. „Was liegt daran?“ ſagte 
ſie, indem ſie ihm die Hand entgegen— 
ſtreckte. „Du haſt ohne Beweis an 
mich geglaubt — das iſt mein Glück und 
mein Stolz.“ 


Es war ihr Ernſt damit; ihrem Ge— 
fühle nach hätte ſie das Vergangene am 
liebſten begraben und vergeſſen ſein laſ— 
ſen. Aber nach einiger Ueberlegung 
mußte ſie Albrecht zuſtimmen: ſich ſelbſt 
und den Ihrigen war ſie es ſchuldig, den 


| 


Verdadt, der aufihr lajtete, zu widerle: 


gen. Gnergiih ging Albrecht an’s 
Werk; der Geheimerath ftand ihm treu: 
ld zur Seite, und noch einmal wurden 
Alefjas Erlebnijje zum Qagesgefpräd. 
Set aber erklärte jich die öffentliche Mei: 
nung entjchieden zu ihren Gunften. Man 
hatte ihr Unrecht gethan, das heißt, jenes 
unfaßbare Etwas, das fi unter. dem 
Namen „ale Welt“ verbirgt, und dem 
anzugehören jeder einzelne im gegebenen 
Falle leugnet. Niemand begriff, wie 
es möglich gewefen war, dieſer Frau zu 
mißtrauen — braudte man do nur 
die edlen Züge, die Flare Stirn, das 
ftolze Auge zu jehen, um zu wifjen, daß 
fie ebenjowenig eines Fehltrittes, wie 
einer Lüge fähig war. 

Grleihtert wurde diefe Erkenntniß 
durch die Mittheilungen des rujfijchen 
Gefandtichaftsattahes, Herrn von Bo: 
gatieff. Er bejtätigte, daß fih Doku: 


mente gefunden, welche die rechtsgültige | a ! 
ı henbegängnisjes gehörte eine tüchtige 


Heirath des Fürjten Jedor Kurägin mit 
Alefja Harthaus aufer Zweifel jtellten. 
Fürft Peter, der ältere Biuder des Er: 
mordeten, hatte, nachdem er von den 
Papieren Einfiht genommen, in der 


verbindlichjten Weife an die. jegige Zrau | 
| hoch her. 


von Moorbrandt gefchrieben, fie we: 


— 


Ton von eheniäls‘ hit ünd ſchien ge— 
fliffentlich nur über Öleichgiltiges, Fern- 


liegendes_ zu iprehen, während Alejia |. 


immer deutlier jah, daß er unruhig 
und bedrüdt war. — * 
Schluß folgt.) 
— — — 


Zuſtige Leichenbegaäugniſſe. 


Es kommt auch anderwärts vor, daß 
es nach Leichenbegängniſſen ziemlich fi— 
del hergeht. Bei unſeren Irländern 
gibt es bekanntlich oft dor den Leichen— 
begängiiien eine ihon mehr al3 Iujtige 
Komödie bei der „Todtenmwade.” Die 
amerifanijchen Bergbau-Orte aber ha= 
ben Leichenfeite geboten, und bieten jie 
zum Theil noch jeßt, welche von A bis 3 
großattige, hochſt geräuſchvolle Unter— 
haltungen ſind und ebenſo wie gewiſſe 
fajhionable Bälle oder Soireen in unjes 
rem Großſtadtleben, iſt haufig eine 
ſolche Todtenfeier in einem „Mining 
Camp“ das Hauptereigniß der Saiſon! 

Dieſe Erinnerung, ebenſo wie noch 
manche andere in dem wildromantiſchen 
Leben ſolcher Orte, erklärt ſich leicht, 
wenn man bedenkt, daß letzteres im 
Ganzen, trog Revolver, Sprengpatro= 
nen, Schnaps und Tingeltangeleujen,, 
Wi eintönig genug it, und mit grim= 
mem Humor daher jedes abwechielhafte 
Creignik irgend weldher Art als eine 
„Haupt: und Staatsaction” tüchtig 
ausgenukt und vom gejamnten jou= 
beränen Bolt. gründlich genofjen wird. 
Zu den Hajliichiten Schaupläßen jol- 
her theatraliiden Todtentänze- gehör e 
Leadpille in Colorado, ehe es zu einer 
hausbadenen Alltagsftadt wurde. 

Wer heute dur die Straßen von 
Leadville fhlendert und zufällig Augen» 
zeuge einer Leichenfeierlichfeit wird, der 
— jchreibt ein. alter „Feger,“ welder 
interefjantere Tage geiehen hat — 
möchte blutige Thränen weinen, nicht 
aus Mitgefühl für den Dahingeihied:- 
nen und deilen Angehörige, jondern 
aus Gram, da jene köftliche Zeit todt 
ift, als Leadville fozujagen nod jein 
furzes Badfiihrödhen trug. 1879 
herrichte diefe Zeit nodh in ihrer 
Glorie. Jeder trug jein Schießeilen 
— nicht in der Tajche, ſondern Stolz im 
Gürtel,, und mar. ftet3 jchußfertig. 
Kaum verging ein Tag, ohne daß Einer 
per Schnellpoit in’s Yenjeits befördert 
wurde. 

Eine Zeitlang hielt auch die Zungen» 
entzündung den Todtengräber Tag und 
Nacht beihäftigt, und in der Duntel» 
heit boten oft die jchimmernden Lichter 
im Thal, weldye gewöhnlich den Grab- 
Ihauflern leuchteten, einen grujeligen 
Anblid. Und dy Jingo! Die Lune 
genentzündung madte uns damals 
mehr zu Ichaffen, als jegt den Weicdhlin- 
gen in den Städten die Cholera. Denn 
Bequemlicleiten hatten wir verflucht 
wenig, und Yeder mußte nad harter 
Tagesarbeit in der froftigen Atmo— 


| fphäre jchlafen, wo. er eben konnte. 


Uber das Alles verdarb uns den tollen 


' Humor nidt. Heil war das ein Leben, 
| wenn e3 eine — Leiche gab! 





gen des Unrechtes, das der Todte an ihr | 
begangen, um DBerzeihung gebeten und | 


fie ald Schwägerin anerkannt. 
welche DVerpflichtung hatte er freilich 
nicht übernommen, da von einer Erb: 
fhaft nicht die Nede war und Frau von 


Srgend | 


Zu den Haupterfordernilien de3 Lei- 


Blechlapelle, welhe.darauf losınuficirte, 
da beinahe der Zodte wieder lebendig 
geworden wäre. Beim Begräbnik des 
weltberühmten „Zeras Yad“, %. B. 
DOmohundro, ging e3 ganz befonders 
Wir hatten 50. Stüd Blech— 
mufit, aus verjchiedenen Kapellen zu= 
fammengefeßt.. Damals jpielte Yay 
Templetons Operntruppe in Zeadville, 


ı und Fay gab die Truppe ohne Weiteres 
| als Sinadhor für uns ber; der Sarg 
| wurde, mit Blumen: überladen — und 


Moorbrandt jchwerlich nad) Petersburg | 


ging, ihren Pla in der dortigen Ge: 
jelihaft einzunehmen. 
lirt wurde Alejja in der glänzendjten 


Aber rehabiti- 


Weife; denn Fürjt Peter hatte feinen 


Better Bogatieff geradezu beauftragt, 


die faljchen Gerüchte, die durch feines | 
Bruders Schuld in Umlauf gefommen | 


waren, nach Kräften zu widerlegen. 
Gleichzeitig drang noch eine andre 
Nahrit, die allgemeines Anterefje er: 


Blumen waren damald in Leadville 
wunderjelten — auf die Bühne gejtellt, 
und der jociale Rev. T. 3. Madey 
hielt in feiner - blau=goldenen Wegi- 
ments-Uniform al Kaplan der „Ta> 
bor:Sarde“ die Leichenrede, bei der 
abiwechjelnd geweint und wüthend Bei> 
fall geflatiht und  geflampft wurde, 
dat die Wände zitterten. Dann ritt 
er an der Spike des Leichenzuges dem 


' Grabe zu; man fann nicht jagen, daß 


regte, aus-den höheren, der rujjifchen | 
Gejandtfchaft nahe jtehenden Kreifen im | 


ale Schichten der Bevölkerung. 


fine des Ermordeten, hatten auf feine 
Spur geführt, und nun zeigte fich's, 
dag das Gerücht von irgend welden Be: 
ziehungen zwijchen ihm und der jegigen 
rau von Moorbrandt:Kaltdorf völlig 


aus der Luft gegriffen war. Aber audy ein | 


politifcher Mord, wie man hie und da 
| waren. 


behauptete, war es nicht; der Verbrecher 
hatte vielmehr mit jener Camtejje Ma- 


ranoff, die ihn verrathen, in intimen Bez | 


ziehungen geitanden; Briefe, die des 
Mörder Schweiter ausgeliefert, gaben 
den Beweis dafür. Er war auf Kurägin 
eiferfichtig geworden, hatte den Neben: 
bubhler aus der Welt geiafit und befand 
fi nun auf dem Wege nach den fibiri- 
ichen Bergwerken. Seine Schweiter, die 
mit leidenj&haftlicher Liebe an ihn hing, 


‚begleitete ihn; Comtejje Natalie Mara: 


noff wollte, von Scham und Reue ges 
padt, ins Klojter geben. 

Dieje Natalie Maranoff war Alejjas 
Hauptanklägerin gewejen, und „alle 
Welt" hatte ihr geglaubt! Um fo eifriger 
ſuchte man das jetzt gut zu machen; Aleſ—⸗ 
ſas Lob war auf Aller Lippen; wer nur 


in den entfernteſten Beziehungen zu ih— 


ren Verwandten ſtand, hielt es fuͤr ge— 
boten, ihr ſeinen Beſuch zu machen, und 
wunderbar war es, welchen Reichthum 
von Erfindungskraft die Gutsnachbarn 
entfalteten, um ihr bisheriges Wegbleis 


‚ben zu entjchuldigen, wie fie durch eine 


Reihenfolge von Feitlichkeiten das Ver: 
ſäumte nachzuholen ſuchten. Selbſt 
Tante Cöleſtine erſchien eines Tages, 


fiel Aleſſa um den Hals und verſicherte 


unter Thränen, ihr Herz hätte ſie immer 
gedrängt, für die geliebte Nichte Partei 
zu ergreifen — aber die Rückſicht auf 
ihre fuͤnf Töchter! Eine gute Mutter 
dürfe fein eigenes Leben haben! 
Anfangs Hatte Alefja biejen Um: 
fhwung der Dinge mit freundlicher Ge: 
Iafjenheit hingenommen; aber bald wurde 


ihr die Ueberpülle vom Gejelligteit zur 


Laſt. Sie vermißte die itillen Stunden 
mit Albrecht und fonnte fih des Gefüh: 
led nicht erwehren, duk er fid ınehr und 
mehr des innigen Verkehrs mit ihr ent: 


- Selbjt wenn fie hin und wider 
Ra nahen. fand. er ttaulichen 


Suräs | 
ginsMörder war gefunden; dielusjagen | 
einer Comtefje Natalie Maranoff, Eou: | 


ı Sad falt ganz darüber vergaß. 


er jich al3 Reiter befonderd ausgezeich- 
net hätte, und der Säbel baumelte fon= 
derbar genug an jeiner Rechten, aber 
flott und jchneidig war er doch; er 
mwalzte förmlih auf: jeiner Rojinante 
zum Grabe hin und jpielte eine jo „her- 
borragende” Rolle, daß man den todten 


Ihön war's! Monate lang hat Alt 
und Jung von diefem Picnic geipro= 
chen, obwohl die anderen Leichenfeite 
doh wahrlihd aud nit von Pappe 
Wenn eine „Leiche“ war, 


' zubten alle Arbeiten, und Männer und 





‚bungern jchüpt. 


wa"; nweher 


Frauen drängten fi auf den Straßen 
dermaßen, daß man ihnen auf den 
Köpfen hätte tanzen fönnen, obhme daß 
fie e3 gemerkt hätten. 

Rev. Madey war überhaupt ein ganz 
famojer Junge, jo redht Einer für uns. 
Alle braven Yeute liebten und achteten 
ihn, aber vie Gämbler und Abenteurer 
vollends beteten ihn beinahe an. So 
ojt ein Spieler oder eine Königin der 
Halbwelt in das Jenjeits hinüberjegelte, 
mußte Maden ganz gewiß die Geleits- 
predigt halten. Mandhmal brachte er 
e5 auf vier Leihen den Tag. Den 
Gottesdienft hielt: er gewöhnlich im 
„Zabor Opera Houje“ ; das tojtete 850 
Miethe den Tag, aber bei der Gollecte 
fam er nie zu furz, und der Andrang 
war ftets ein jo rieliger, daß man die 
Thüren lange, ehe die Tyeier losging, 
zumachen mußte Die Yungenihwind- 
fudt und der Revolver lieferten uns 
einmal eine Zeit lang io viele Leichen, 
daß die Särge in ganz Yeadville nicht 
mebr reihen wollten, und die Leichen: 
beftatter einfach Naht: aus den Grä- 
bern Särge hervotholten, ihres Zn- 
balts gntleerten und auf's Neue benup« 
ten. Stein Hahn hat darırad) geträßlt, 
und die Leihen Fair“ wurde lujtig 
fortgejegt. — 

Ach, die ſchönen Zeiten! Sie kehren 
nie wieder. Mancher, der damals zu 
einem 81000⸗Geſchent für den „Pfaff“ 
8300 hinwarf, iſt als Landſtreicher jam— 
merlich geſtorben, und vom Präſidenten 
einer Baͤnk habe ich jüngſt gehört. daß 
er ſich als Bettelhauſirer vor dem Ber: 
Die Welt faͤllt immer 
mehr 'n den Hrebsuana! 


rn 


Ra Te ee Rear 


nn hmermine Qi 





| Pearion folgende Depeſche: 





Aber - 


WERTET wer in — 
Geſchäftsſchneidigkeit einer Roth⸗ 
haut. 

; * 2, - 

_ Der Woaudotte-Häuptling Matthias 
Spitlog, welder in Kanias lebt, ilt als 
der reichſte Indianer Amerikas bekannt, 
und man weiß beſtimmt, daß er etwa 
eine Million Dollars zwerth“ iſt. Er 
hat etwa 70 Jahre auf dem Rüden, 
und Lejen und Schreiben find ihm 
fremd, aber jeine geihätlihe Schnei— 
digkeit jegt noch heute manden Weiben 
in Erjtaunen. . 

Einigen Weihen hat er eine empfind- 
liche Lection in geſchäftlicher Pünktlich— 
keit gegeben. Er ſollie ihnen einen 
Landſtrich für 8140, 000 verkaufen, und 


ſie ſollten ihm das Geld um 10 Uhr 


Bormittag in einer Bank auszahlen. 
Mehrere Minuten vor 10 Uhr erſchien 
der alte Indianer, ſetzte ſich nieder und 
blickte ſtarr auf die Uhr. Als die Zei— 
ger gerade auf der Stunde ſtanden, 
waren die Capitaliſten noch nicht da. 
Spitlog ſtand auf, und als die Uhr den 
zehnten Schlag gethan hatte, ging er 
raſch zum Gebäude hinaus. Als er 
wenige Schritte gegangen war, kamen 
ihm die Capitaliſten enigegen; er aber 
rief ihnen zu: „Nichts da! Wenn Ihr 
mit mir Geſchäfte machen wollt, kommt 
morgen wieder, aber hpunkt 10 Uhr.“ 
Sie kamen nun auch pünktlich, — aber 
jetzt koſtete das Land 820,000 mehr. 


Eines nichtswürdigen Re— 
clame-Schwindels hat fich der Geihäfts- 
führer de3 Nem Porker Theaterdirectors 
U. D. Pearfon in Montreal in Canada 
Ihuldig gemadt. Kürzlich erhielt der 
Staatzminifter , in Wajhington von 
„Meine 
Iheatergefellidaft, welche geftern Abend 
in Montreal das Stüd „Ihe White 
Squadron“ aufführte, iſt ſchmachvoll 
beleidigt worden. Die Schauſpieler 
wurden bemorfen und der Pöbel rik 


die an der Norderwand des Thenters 
hängende amerikaniſche Flagge 


ab. 
Sämmtliche Mitglieder ſind amerika— 
niſche Bürger und ich erbitte Schug jür 
fie.“ . Der Generalconful Rnapp in 
Montreal wurde fofort angemieien, die 
Sade zu unterjudden, Tonnte aber nur 
berichten, daß der Radau von dem 
Leiter der Gejellichaft der Reclame hal: 
ber angejtittet und bezahlt worden jei. 
Tearfon, welhem der Beicheid mitge: 
theilt wurde, hat nicht mehr von id 
hören lafien. 


Shwerzn 
verihluden, 

bie großen, 

Bauchgrimmen 

erzeugenden, 

altmodiſchen 
Pillen; und das 
iſt noch lange 

nicht das 

Schlimmſte da—⸗ 
bei: Dein Leiden 

’ ® fängt erjt au, 
wenn Du fie glüdlicd hinunter haft. Sie 
find überhaupt Unfint. Ohne daß Du nur 
tm Geringften zu leiden hätteft, werden die 
Dr. ®ierces Pleansant Pellets von weit 
größeren Nirgen fein. Und zwar nicht nırr 


F den Augenblick, ſondern aufdie 


auer. Jr gan; angenehmer und ta 
türlicher Wetje_veinigen und veguliren fie 
das ganze Syftem und forgen dafür, daß 
legteres in Oronung bleibt.. Gaftriides 
und biliöjes Kopfiweh, DVerftopfung, Ber- 
dauungsbeſchwerden, bilidie Anfälle und 
alle von der Leber, dem Magen oder den 
- Eingeweiden herrührenden Jñdispoſitiouen 
werden durch fie fchell gelindert und auf die 
Dauer turirt. 

Sie find die Original Leber-Pillen, die Heinften 
undam angenehmjten und leichtejten zu nchmenden, 
— und debei find fie die billigiten, denn für 
ihre zufriedenjtelende Wirkung wird garantirt ; 
verjagen ie, jo wird das dafür bejahlte Geld 
zurüdgegeben. Man bezahlt nur für das Gute, dad 
mau erhält. Das gilt nur von Dr. Pierce's Medi. 
zinen. 

Eine richtige Weſtentaſchen⸗Arznei, in kleinen 
Fläſchchen und jedes Pillchen bildei eine Doſis. 


"W. HANNA, M.D., 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specialiläten : Ktrerieranmene, 


ve SKchllopffranfheiten. 


u 


, MeDider’s Theater- Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Nhr. 


Für die Vielen, welde die hoben Gelvforderungen 
eines. Spezialiften nicht bezahlen fönnen, gibt Dr. 


"Sanna Montags und freitags von 9 Uhr bis 12 


deutſche 
Wien, liahr 


Uber freie Gonfultationen. Gine 
Dame ih fters anwefend. 


Brüche 


Dauernd 
Be · 


gebeill 


Sinanziehe Referenz: Globe 
Rational Bant, 
Wir verweilen Sie auf 
1509 Patienten, 


N 3 a a 
Keine Operation, Feine Kbhaltuna vom 
Schriftliche Garantie für fiber: Heilung aller Arten 
Brüde ibei beidert Geſchlechtern ohae Meſſer oder 
Eyringe, einerlei wie lauger Dauer. Unterſuchung 
ſrei. Seundet uin Cir ular. a 
er Go., 


min 
lömatilı Ghicago. 


eo... 
1106 Mafonıe Temtate. 

. 4 
Brühe geheilt! 
Das verbefferte elaftiihe Vruchband ilt das einzige, 
melde Xag und Naht wit Bequemlichkeit getragen 
wird, inden e3 den Bruch os bei der ftärfiten KRörs 
derbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gata: 
logue auf Perlangen frei zugefandt. St. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St. New York. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Geichlehtsfraufpeiten. — 
Difice:_36 Wafbingtow Str., VBenetian Bldg., Room 
1113. Spregitunden: 1 Uhr Racın. bis 4 Uhr Radur. 
Tetepbon Main 334. — Wohnung: 11387 Belnont 
Ave, Telepbon Lale View 147. 13jep, 1Jabr 


DR. A. ROSENBERC 


üst fh auf Biährige Praris/in der Bebandfug 
—*2* Krankheiten. Junge Leute, die dur Jugind- 
ünden und Ausjhweifungen geichtoächt find. unten, 
die an fyunktionsftörunger und «auideren ıyrauenkrant: 
heiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
eründlich geheilt. ©. Clar! Str. fiicer 


oder 
Reine 


RS 


135 ©. 
Stunden 9-11 Borm., 18 und 6-7 Abends 


» DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und oO — ———— 
Aſſiſten zarzt an deutſcheu Augeutliuiten. 
——— immer 1941006 Ma- 
tonic Temple, 1410-141 Uhr. Nadun.. 449 & North Av. 
2— 45 Uhr ; Sountags, y—I1 Borm. 2sip,.lt 


Dr. ROHDE, 


Deutfder Arzt, Bundarzt u. Heburtshelfer, 
128 ©: Hallen Str., it: 18. Otr. 


ei Diorgens biö 9 ; Nadmittagd 
don Ubends nad —X ur 24 bmomtitremd 
— — — 


—— 


Dr. T. LVUTHARDT. 
RUE Ste 8-9 Morgens, 78 Ubends. 

en Bılilping, 'Wafihingten Er. 
— Aetmge le SL Bam 


Dan braucht fein 


DYNAMIT 


am den Schmutz los zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


Ohne 
haud). 


ahnärzte zum Reinigen falicher Zähne. 

birurgen zum Boliren ihrer Infteunente, 
Zuderbäder zum Scheuer ihrer Biaumen, 3 
Handwerter zum Blanfmacen ihres Werkzeug, 
Majchiniften zum Purten von Maichinentheilen. 
Pfarrer zur 
Küfter zum Reinigen von Grabfteinen, 3 
Kuechte an Pferdegeihirren und weißen Pferde 
Hausmädchen zum Scheuern der Darmorböden, 
Auftreicher zum Glattmachen des Wände, 3 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, ; 
Köhjinnen zum Reinmachen von Küc)en-,, 


enopirung alter Kapellen. 


India⸗Luftreiniger. 


Zum Aufhängen; wirkſamſtes und zur Verhütung von Kranfheitsanftedungen E 
Desinfectionsmittel darf in feinem Kranken, Wohn:, Schul: oder Schlafzimmer fehlews 


An eleganten Rahmen. 
Tranfreih und Italien. 


Erfolgreih aebrandt in Deutfhland, Gngland, 
Don curopäiiden QUutoritäten als be 


Mittel gegen Cholera empfohlen und von: hiejigen Gefundheitdamte eingeführt, 
Sicheres Mittel gegen alle anjtedenden Krankheiten, präparirt in feitem Format. — Frag 


darnad bei Eurem Drugiiten oder jchreibt an die 


T,mifamoige 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicage. 
IB Beriudt e3, Der Erfolg ift unausbleibli, 


„Gaftoria eignet fih für Rinder fo gut, da 14 
@ empfehle als vorgügliger wie alle.mis befannten 


Becepie, 6. &. Arder, M.D, 


ZU 60, Difow St, Brosliyn. R. 9. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
4. C. Frese & Co.’s „„Hamdurger Thee‘* 
und „„Samburger Pflafter‘‘ im Marfte 


befinden, fühlt jich der Unterzeichnete veranz | 


last, das Publikum ausdrüdlich darauf aufs 
merkjam zu machen, daß jedes Padet des 
echten 3. C. Frese & Co.’s „„samburger 
Thee‘“ und „„Samburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


( Hopfensack &.} 
Hampurd- 


ESchutz ⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 


Augustus Barlh. Importeur und General⸗ 
Agent von J. C. Frese & Co.“s Hamburger 
Thee““ und „Hamburger YRfſſaſter““, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 


Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 1Bapsın, momifz 


— D — — — 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte; wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg ale die hartnädigen, hoffnungslofen, 
veralteten und Iangjährinen Krattheiten und Veidem 
beiderlei Geihlehts durd die tim Deutſch 
land, jowie bier fo bewährte Methode Don Unterfuhung 
— date ai * 

ichere Hilſe und glüdliche Wie erſtellung garau⸗ 
tirt in Lungen⸗ Leder⸗ Nieren 
Nervenleiden und Frauenkrankhei—⸗ 
ten, fowie Muttervorfall, Weibfluß. Unfrudtbarteit, 
Rreugiveb, fhmerzhafte, unregelmäkige oder unten 
drüdte > Regeln, Häufige Waflerlafien, 
GSäneiden und Brennen, —— nach unten ums 
allen 5 an. Privat · und Geſclechtäleiden de i⸗ 
„erlei Geichlechtö dur den Gebraud) don feinen 

@ieben Lieblingd:Meditamenten. 


tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren. gründliche Kur fie beftimmt fiub. 

Zaufende —35 Familien deſtätigen mit Dank⸗ 
fagung&-Zeugniflen wunderbare fraft feiner 


ba ' 
‚bon thm Perföntie aubtreiteten Heilmittel und die faR 


erftounfidden Kuren, die erreicht wurden, madhdem alle 
anderen fehlten. a , 

EI" Der Waffer-Dottor bereifet feine eigeue Diedizim 
u fteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Verb 


ir Dieje Biebling3-Meditamente kuriren wur jolde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und finb 
allein zu haben in der 

Office: 363 S. State Str. 
eine Treppe hod). 

CHIOSAGO, - ILL. 

Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonne 
tags geichlofien. Unentaeltliche Konsultation. 


2Bicdtig für Männer! 
Shmik’S UniverfakMittel 


furiren alle Gefhleht3«, Nerveu-, Yluts, Haut» oder 
roniiche Krankheiten jeder Art jchuell, fer, billig, 
Männerfcipäche, Unvermögen, Bandivurm, alle urim 
nären Leiden zc. zc. werden dur den Gebraud unjes 
rer Mittel immer erfolgreich kurirt. Sprecdht vei und 
dor oder jchiekt Eure Adreffe und wir fendes Euch jsei 
Auskunft über alle unfere YAittel. 


S5juljl® M. SCHMITZ. 


126 & 128 Milivaufee Ave.. Ede W. Kinaie Str. 


n Taube und Schwerhörige! 
Eben it erihienen : in; 
gründliche, fehnelle und fichere Heilung 
von Tanbheit und Hartbörigkeit, mit 


vei 


*8* 26 Cents, der deren Werth in Poſtmarken. 
portofrei in Deutſch oder Engliſch. Adreſſire 
Deutsche Heilanstalt, 251 Pine St. 


Dr. SCHROBDER 

der beite und auvertänngite Sabuarat 
Er Chicagos, 418 Diitwautere Ave... Gde 

Garpenter Str. Beiie Gebille S—H, 
Sahne Iınerziod gezogen, Zähne ode Piatten, Gold» 
und Siberjülungen zum doiden Preis unter Garan- 
tie. Sonulays allen. 3 


— DR. GOODMAN 


” 

Sabuarzt. Parlors 1,2 3uud4 
Butcta Blod, 155 W. Madi: 

ſcherzios aus gezogen. 

Feine Füllung 5x. und aufwarts. 


fon Straie, nabe Halfted. Zähne 
volftändıqite zaunärzilicde Office Ghicagos. 


Beite Gebiiie 35 Did SL0. 
Die größte und 
Sıbüler. nur geprüite Zahnärzte, 


Rene 


DIBETRRETH | ! 
103 Ge ae betzefis 


E.AdamsStr. Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Hinibt garantirt, 
buuditt. Rünftlihe Augen auı Beftellung 
aneiertigt Br.ilen angepaß'. 
‚Keine Kur 
Heine Fatlung.. Dr . KEIN 
Specialist. 


BR > and Ear Dispensary. 
Rarhertheitung frei I8mz. li 
rt 1964 5 
ana 


Ey» 
: B- Rrmankteiten der Hugen umd "Ohren bis 
2104 Clark Ste., "Ede Adams Si... Zimmer 1, 
@le 
169 ©. Bla: SeR.,.... 


| 


| 
| 


Galeria Heilt Kofi, Stuhlgangsklageng; 

Auffiopen, Dissrhde und fausen Mingen, ' 

Macht Würmer tobt, giebt Sälaf, Huftgum Verden, 
Dh’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Terz CENTAUR COMPANT, 77 Murray Street, 3, Y. 


Ilänner:Schwäd | 


Böllige Wiederheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen NRüftigk 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere: 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die 2a Salle’ihe Methode und ihre Borzüge, 
. 1. Applifation der Mittel direlt am Sig ber Krane 
eit 


2. Vermeidung ber Derdauung und Adihwädung‘ 
der Wirkiamteit der Mittel. ; 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unte 
Coifnungen der Rücterinarkönerven aus der Wirbeies 
fäule und daber erleichtertes Eindringen zu der New 
denflüjfigteit und der Dafie desGehirns und Rückgrat 

4. Der Patient kann fid jelbit mit jehr geringes 
Koften ohne Arzt beritellen. £ 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung 
Diät oder der Kebendgemwohnheiten. 

6. Sie find abjolut unfhädlic. 

7. Sie find leiht von Jedem au Ort und Gtelle 
puläbeen und: wirken unnttttelbar. auf den Gig bel 
lebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde 7 

Kennzeichen: Geltörte Verdauung, Appetitina 
gel, Abmagerung Sedähtnigichwäche, Heide Wallın 
und Errötden. Hartleibigkeit, fieberhafter und nerböfe 
oder tiefer Schlaf mit Zräunten, Herzllopfen. Wuße 
ichläge im Gefiht und Hals, Ropfweh, Abneigung: 
egen Gefellichaft, Unenticploffenheit, Mangel an ie 
ensfraft, Schüchternbeit u. j. w. Unfere Behand“ 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung uud feine 
Magerüberladungen mit Medizin, die Dieditamendg 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. = 

Der La Salle'ihe Bolus ift aud) das befte Diittel gegen“ 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Voritehbrüfe. 4 


Bud) mit Zenguifien und Gebraudhsanwe 
fung gratid. Dan ihreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Araadway, New Yorl, N. 


= 


Si 
len, Shicago, ZU. 


Der alte und bewährte 


Arzt und Wuüdarzt, 
® / te noch u Bee 3 
A Bröhter Bei Tichteit I 
Se, 1b beftem Grfolge . | 
N — 9" — — ad 1 1 e E 
chroniſche, nervöſe und private ſtraukheiten 
ERervenſchwache, verlorene Mannbarte 
Gedachtnin ſchwãche, ermatten derSamenfluß furchtecr 
ende Träume, Kopf: und Rüdenjchmerz und alle fr 
ften Störungen, welche zu einem frübgeitigen ® 
oder gar zur Schwindjucht oder zum Srrfiun führen, 
merden willenichaftlih auf neue Mefhoben bebaı 
mit nie veringendem Erfolae. | 
er” Alle auS unreinem Blute entftebenden Beiden,” 
foiwie alle Hauttrantheiten werden ohne ben Gm 
braud von Quedfilber gründlich geheilt. 
EI” Beiäwerben der Rieren:, Harn» und 3 
ung3-Organe werden prontpt und ohne Nahtbeilze 
r den Mäagen oder andere Organe behandelt u 
turirt momiirbig 
Ey Bandwurm wird jchmerzlos mit Kopf innewe 
HH 1 Stunde und ohne ber Gefunbheit zu ſchaden, 
ei 


Rheumatiömus, Gicht und alle hronifchen,” 
von anderen. Aerzten als unheilbar erllärten Kranke 
beiten werden jchnell unb bauernd Furirt. 4 
59 Frauen-Krantheiten. Weiher gruß, 
bärmuttersQeiden u. f. mw. werden mit Erfolg bebanbeif? 
Keine Erperimente, Alter und Erfahrung Hub 
von Wichtigkeit. Sonfultation annentaeltfich und gehen 
EB Sendet Roftmarten für Fragebogen zur 
fahen Beihreibung Eurer bauptfählihiten Stra 
beitt:Symptome. s 
Confultirt den alten Doktor, Ein Brief ober Beiy 
kantı viel Leid verbüten und das Leben um gaufdene 
Fahre verlängern, Medizin und Echriften werben, bone 
tchtig eingepadt, überall hin verjandt. NR, Stunden, 
bee Sonntags, 9 bi3 12. Deutſch wird geſpreche 
reſſire? 


F. D. ClarKe, M. DI. ° 
186 S. Clark St.. Chicags, I 


= 
J 


ort u ben wi ie 
e * die. 
Stand ber treten Bere üten Sprae 
— Dem 558 b eu 


a BE te a 
Die beiten und bılligficun Brei 
aufı man 


24 





Im den morgigen Donnerflag-zu einem erfcagrofen Verkanfsiag zu machen, ofericen wir Diele aufergewöhnlichen 
Dargains. Wir find überzeugt, daf diefe Nieren unferen Enden fülen werden. Ab, 


Kleiderftoffe, 


Dieles Departement glänzt mit 
prächtigen, hiübfchen Herbit- 


a * —— — ET RE — — — — 
FR ——⏑ — 
F — — — Bin 


Miffen Sie, daß wir das größ 
Di Sie, größte 
Millinery - Departement diefes 
Landes haben? 


Adams, 


Gfferten, neue Fabrikate, und 


elegante Heuheiten, 


42-30. Storm-Serge3 — ganz Wolle. 

42-301. Changeable Cheviot — ganz. Wolle, 

42-361. jchwere jranz. Serges — ganz Wolle. 

42:zÖll. Seide finifhed Henrietta — ganz Wolle. 

54:31. BroadelothH — ganz Wolle, 

44-zö. Gymnafium Suitings — ganz Wolle. 

42-zöU. Sibiriihe Kamel-Haar — ganz Wolle. 

42:30. Cheviot Plaids und Stripes — ganz Wolle, 
Alles neue jhöne Waaren, werth 75c bis 81.25. Alle 

40:3ö[. wollene Henriettaß. 


50 Cents 
40-3011. Plaids. 


40:zÖ11. jdhwere wollene Storm: Serges, 
varben: Schwarz, Navy, braun und grün, werth biß zu $1, 


25 Cents. 


3 Ein ungeheurer Einkauf. 


Mir Fauften 300 Stüde der berühmten Jamestown 
Worjted Suitings, in Plaids, Mifchungen, Streifen 
und einfachen Farben, wirklicher Werth 35c. Wir 
offeriren diefelben für 


Extra ſpeziell. 


70 Stüd 54s3öll. franz. Broadcloth, ganz Wolle, 
feiner Sihifh, alle farben, werth reichlich $2.. 


15c; 
$1.00 


Wir find auf einen großen Anfturm auf dieje außerordentlichen Werthe vorbereitet. 


Schwarze Bleiderftoffe. 
46:3Ööll. ganz wollene Henrietta, Seide finifhed, 
werth $1.25 


42:3öll. Brilliantine Silf Eufter, 


565Öll. Storm-Serge (Wolle), ' 
werth 50c 


Seinen. 


Ertra gute Qualität gebleichter Tifch» 
Servietten, werth $1.50 


Ausgezeichnete Qualität von Cream oder ge- 
bleihtem Tifch-£einen, niemals weniger als 50c 


18-3öll. ganz leinene Glas-Handtücher, 18:3öl1. ge- 
bleichte oder braune Handtücher; fehr billig 
1Dutzend Wafh-Cloths, werden für 5c das Stüd 
ET TATEN 
Ertra gute Qualität Marfeilles Quilts, 

Beine befjeren für $2.25, zu 


"Muvorfihtige Handhabung von 
Zaſolin. 
Frau Grace Bethamus von No. 202 
Nord Desplaines Str. und ihre Toch— 
ter Frau Weiner verunglückten geſtern 
"auf ganz eigenthümliche Weife. Im 
dem genannten Haufe befanden fich 
Fr Shaben und Frau Bethamus verjuchte 
©*3 aufden Rath einer Freundin hin, 
Pi diefe Plage mittelft Gajolins vom 
Halſe zu ſchaffen. Gie tränfte den 
EBußboden und namentlih die Eden 
Fecht reichlich mit der' ſtark riechenden 
Flüſſigkeit und überließ es dieſer dann 
ar ihre tödtlihe Wirkung auf die läjtigen | 
Fleinen Mitbebohner auszuüben. | 
= Nach kurzer Zeit begab fie fih in die | 
Rüde, um bier den Erfolg ihrer Map: 
Snahme kennen zu lernen. Da es bereits 
etwas dunkel war, zündete fie ein 


Frauen 


* an und leuchtete in eine 
Ede. Was von den Schaben noch nicht 
Hodt war, ftarb in der näditen Se- 
"cunde, denn mit lautem erplofionsähn. 
Lihem Knall, entzündete fih das ganze 
nod nicht eingetrodnete Gafolin. "Leis 
Fiber wurden aber auch die beiden Frauen 
dur die Flanımen verlegt. An dem 
Mobiliar verurjachte das Feuer, das 

nad mehrmaligem Auffladern von jelbft 
erlöfchte, feinen nennenswerthen 


\ 
N 
j 


£ Ein wahrer Familien-Medizintaften, Beeham’s 
illen. 
Baden Sie die Anfiht, nah dem | 
* Oſten zu gehen in dieſem 
Serbit? 


| 
* Wenn dies der Fall ift, fo wird 
Für Sie von Interefje fein, Näheres zu 
erfahren über die ausgezeichnete Fahr⸗ 
gelegenheit, welche jett zwifchen Chi: 
kago, Bufjalo, New Nork, Bofton und 
a dazwifchenliegenden Punkten via die 
„Late Shore Linie“ eingerichtet ift. 
Durcgehende Züge fahren um 8 Uhr 
und 10.30 Morgens, 3.10, 5.30, 7.45 
mb 11.30 Abends von Chicago ab. 
Der „Chicago and Bofton Special“ 
-f10.30 Abends) ift der einzige volfoms 
a ene Zug von Chicago direct nad Nem 
England. Er bat Speifemagen, wo 
librend ber ganzen Fahrt Mahlzeiten 
Hu haben find, an und für fi eine aus« 
Breichnete Einrihtung, und die Aus: 
Mattung des Zuges dur und burg ift 
Don der feiniten Art. Der „Chicago 
And’ New York Limited“ (5.30’Abends) 
Enthält alles Neue und Moderne im Eis 
FenbabueXTransport und wird jehr trefs 
Fend „ein perfekter Zug“ genannt. $. 
IR. Brown, Eity Pafj.» und Tidet: 
kant 66 Clark Str.; €. 8. Wilber, |. 


B.Agent, Chicago. 


F Die „Tyle Layers Union“ forderte 
seitermibre bei-der Firma Henry Dibb: 
€ & Go., 150 Michigan Ave., befhäf: 
gten Deitglieber zur Niederlegung ber 
Fbeit auf. Die Union verlangt aus: 


e babe son us von Unionlgı- 
y7 


famodimi tragen q 


Tr 
biitig 
Rleider in Icthtea Mbsch uugen 

Auch haben wir fertige 


©t mw 
NECKER & N 


hlung von Unionlöhnen. u En 


Mörhtet Ihr gute Kleider 


And find Sie ein wenig knapp an Geld? 
maden Serren:Mleider nah Mana io 
wie die WBiltic ften, und Sie Föunen bie 
bezahlen. 


Serren-Hicider, Damen-Jadetd u. 


Schuhe . Mit Zlee 


für jeden Schuh-Käufer nur am Donzeritag. 
diejer Schuhe gut und dauerhaft ijt, oder wir geben ein neues Baar umfonft. 


Mäntel 


— — — ——e ú üñ — —— 


je 100 von diefen Xlei- 
dungsftücten — zu dieſem 
Preiſe und nicht mehr. 


Wenn Sie einen Mantel von uns Faufen, haben 
Sie den Dortheil 

— Etwas Außergewöhnliches 
— Etwas Hübfhes zu erhalten. 


Bu befonderer Beachtung — 


100 Gretchens von 


- Wollen: Manleiflof 


Einfache und neueite Plaids 
Militer:Capes— 
Größe 4—12— 
Jedes derſelben 
$7.50 werth.... 


ce gefütterte Sohlen für Damen 
(für gehäfelte Bantoifeln.) 


—Mit großen Gejhmaf ausgewählt, ganz gleich wie 


niedrig der Preis. 
unjeres Mäntel-Gejchäites. 


Dies erflärt di: enorme Größe 


500 ertra große Kleidungsjtüde— 


in allen Qualitäten— 


40 bis 50 Bütlte. 


paſſende Pelz 


57” 


Ein Hundert von 


34:3oll heefers 


In feinem Caſhmere-Tuch — 
poſitiv wie von Kundenſchnei— 


der gemadht—einfad) od. 
mit Revere von feinsten 
franzöſiſcheun Coney —4 


z3-Orna⸗ 
mente —Werth 812.50.. 


Genau wie Abbildung 


Unſere beſten und weichſten engliſche Kid Knopfſtiefel 


für 


Damen, Patent-Spitzen und Common Senſe, 


Weiten AA bis EE, Größen 25—9, werth und ver: 
Fauft für $5—$3.50 oder das Geld zurüderftattet. 
Einige wenige Patentleder-Stiefel mit Seug-Öber: 
theil, au Stiefel mit Patentfpigen u. Jeug-Obertheil 
Seinjte franzöfifche Kid- und Dongola Knöpf- und 
Schnürftiefel fürDamen, auhSeug:Übertheil,gemadht 


in allen 


Sohlen 


acons, Weiten AA bis CE, Größen bis 9; 
andgewendet und gedreht; alles neue und 


moderne Waaren, überall an State Str, für $5 
verfauft; Auswahl für......- 


3 
s —— € # 
Unfere $4-Hnöpf- und Schnür-Stiefel für Damen, 
mit Zeug-Obertheil und ganz aus Keder, Neue und 
breite Sehe und Spitze, Hand gewendet, eriter Elafie 


Schuhladen verkaufen fie für $7 


13 ANDE —E 


117—125 State Str., durch bis Wabajh Ave. 
1: 


Mäntel. 


„Gerade adj zur recjten Zeit.“ 


Eine große Partie 


Mäntel 


werden unter ihrem wirklichen Werth 


—— leichgültt 
ja fchliegli eichgültig. 
chen. ich die Mäntel !! 


für Donnerftag, 
Cheviot Reefers, 
Satin faced, 

mit Motch Kragen. 


für Donnerftag, 


Warum? Xun, das ift 


Beaver Reefers, Satin faced, Notch 
Kragen, in fehwarz, marineblau 


und braun. 


für Donnerftag, 
Enalifche Serge eefers, 
Schwere, Satin faced, 
Xotch Kragen. 


für Donnerftag, 


Herbft- 


Berbft Ylewmarkets, in Schottifchen 


ee Militär Capes. 
i 


‚ gemifchten Tuchen,. tief herabhän- 
Sie werden 


ch wundern, daß fie nicht $25 mar- 


firt find, ftatt $15. 


Schanenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Gijenbahnen, Straßeubah: 
nen, in Fabriten, ujw., übernimmt zur Col 
feftion ohne Borjeyuß oder Geldausgabe 


The Caswalty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


‚Ortorb Wide.) 


Aullsbe 


N PA 


Zin augielles. 


‘Bart, wer bei mir Baifagefcheine, Gajüte od + 
Be uneuneg, nad oder von Deutihland kauft. 
IH beförbere Baffagiere nach und von Santburg, 
Bremen, Mutwerpen,Roiterdam, Anıfterdan, 

adrc, Baris, Stettin zc. via New York oder 

altimore. Paflagiere nah GEurupa Tiefere mit 
Geräd frei an Bord de3 Dampierd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa konnen laifen will, 
fan es nur in feinem ırtereife fiden, bei mir ifrelr 
Antunst Der Baflagiere in 


farten zu löjen. 
Nüheres in des 


Chicago ftet rechtzeitig gemeldet. 
Genteral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


EFT Bollmadı'd: und Erbihaitsiahen tn 
Suropa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
prompt beförat. Sonutagd ofien bis 12 Uhr. 


Sefhäftenurrecl! Baltien,was verfpregen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eat Waihington Str., 
SZweig:Offie: 614 Larrabec Str, 


Pi 
Heneral:Pafage-Ageniu 
für alle DantpferLinien nach und von allen 
andern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen zuderläffige Dertran- 
susmäumer anaejtellt, weine Palfagıere, Gepärt ab» 
bolen, Alles gut bejorgen, beite und billigite Gaits 
bäujer anweilen; (Seo Daus, New Hork), ein Nute:r 
unjerer General-Agentur, der mehr erivart au Geld 
Qeraer,ald iroendivo geboten werden fan. Dampfcer 
u ZrainsAnfunji wäufern vorher angezeigt. 
Bir beforgen ferner: Erbihafits:Ginzie: 
hunges, Boumadten mit Toniularifhen Be: 
glaubigungen, Batetjendungen, Geldaus- 
sahlungen mit Der Pot frei in’ Saus, in 
gauz Europa, Ssnpothefen, Geld in jcder 
Sun. Geldivchielung, WBedhiel# Incaifo, 
erüerungen aller Art, Kauf und Bertauf 

von Grundeigenthum und Vol. 


> \ 
Deff. Notariat nud Rechtsberathung. 
Die beiten Empfehlungen liegen zur Gin: 
fiht offen. 
Pan iprehe vor und erfundige fid), bevor 
man abichlicht. ! 
ER” Emmmtaas oifen yon 9 bis I Uhr 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Avc., Staats-3tg.-Gebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen, 

Hypotheten mit 6 und 7 Vrocent Zins 
fen 1tet3 an Hand, 

Bolimachten mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgejtellt. 

Erbichaften colleftirt x. 

Pafage:- Scheine von und nad) Europa 
fehr billig. 10oflj,momija 

Wr Sonntags offen von 10-12 Ubr Vormittagi, 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Sir,, Sinmer 30% 
Geld auf Möbel, 

Keine Weguahme, keine Orffentlichkeit oder Berzbges 
zung. Da wir unter alien Sefelihaften in ben Der. 
Gtaaten das grökte Kapital befigen, jo Fönnen wir 
Eud niedrigere Raten und Rees Beit u zen, als 
EEE ES Sen ang en et 
organı a 

Hatts-Piane. te —S 


lauaino 


EI €3 wir‘, deutih geiproden 
Householi Loan Association, 
55 Searborn Str., Zimmer 804 — Gegründet 1554 


——_ 


Rohde, Staab‘& Fleischer, 


%5— 81 Dearborn Str., Ziminer 331 — 338 


Anity are? 
de ernsergenusum, 
Ban-Darlehen 


Frei 


Wir garantiren, daß jedes Paar 


8G 
& OS unnninsn a 


„Immer die Billigften.‘* 


Tapeten. 


Der Tapeten-Truft hat’ bereits 
einige von den Pleinen Fabrifanten 
an die Wand gedrüdt und es ift 
uns gelungen, ein ganzes Lager 
fehr günftig einzufaufen, wodurd 
wir in den Stand gefeßt jind, noch 
billiger zu verfaufen, als vor der 


durch den Truft erzwungenen Preis: | 


erhöhung. 


Gute;Gold ; Tapele, 
jetzt werth 11c6 


Beſſe Gold Tapete, 
jetzt werth 180..... 


Emboſſed Tapete, 
jest wertü 2öc 


Rauft lieber jeizt. 


He die Rolle 


 Finanzielles. 


Ber Geld gebraudjt, 


komme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars am, 
billig und fhnell auf Möbeln, Piano? und Mafchinen, 
obne fie gu entiermen. Much auf Vageriheiue, Pelz 
wert, Schmudiahen Diamanten oder irgenb er= 
re ©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Waibingten Ste. 


PKıbmen Cie den Elevator. 2mzdiw 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen, fowwie auf 
andere Sicherheiten. Seine Gntfernung der Gegen« 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Pincoln Ave., Goots Halle. 


Schuknerein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Bm.Sicvert, 3204Wentworthnr. 

Branch ) Zerwilliger, 794 Milwanter ve. 

Offices: ) M. Weiß, acine Avc, 
9.8.Stolte, 3254 &. Salited Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigentbum. Erfte Hypotheken 


zu verkaufen. m 


Geld zu verleihen, 


Wollt Ihr ein eigenes Heim erwerben, eine Mort: 
gage abzablen, oder an Gurem' Eigenthum Berbeffe: 
rung wiachen an monatlichen Abzahlungen? Geld vor: 
rätbig. Men, mifemo, Im 
Saleiy Loan and Building Association, 

142 La Sale Str., Zimmer 3, 


Geld zu verleihen ;.. Mas 

Wagen, en he ——— 

Ser — * —— ar Sigerdeiten. 
®, 


Be die Rolle, 
Ale die Rolle 





50 Dukend unjerer 
Einen Dollar Fils-Hite, 
Su Schwarz—alle Facona 


25 Dußend unferer 


Stanley Rappen, 
Ton Giderdaunen, werth 7öc 


Schwarze, Prinz von Wales 


Tips, 


Werth T5c 


100 garnitte 
Smil-Hiite, 


Werth bis zu 84 


250 Velnet-Hiüte, 
Jet-Rand -Jet⸗Kronen — 
Garnirt mit dem neueſten 
Material — Straußfedern — 


Fancyfedern — 


Keiner weniger als 84 werth 


Strumpfwagaren. 


Schwarze Kaſchmir-Strümpfe für Damen, Merino-Hacken und-Zehen, gut 
gemacht und reguläre 4öc-Qualität, 


23 das Baar. 


Schwarze, Tileecesgefütterte, baummollene Strümpfe für Damen, doppelte 
Haden und Zehen, veguläre 3öc- Qualität, 


25c das Baar. 


Schwarze Kajhmir-Strümpfe für Damen, hoch eingejegte Haden und Ze— 
ben, überall für 7dc verkauft; jchwarz oder grau gerippte wollene Strümpfe 
für Damen, franzöfiiche Hafen und Zehen, vegulärer Preis Göc, 


DIE das Baar. 


Gerippte Schwarze wollene Strümpfe für Kinder, Größen 6 biß 9, regulärer 


19e das Baar. 


Schwere gerippte, fhwarze baummollene Strümpfe für Kinder, Doppeltes 
Knie, Größen 54 bi3 9, regulärer Preis 4öc bis Göc, 


6“ 4 4 . 
25c das Baar. 
Schwer gefütterte jchwarze baummollene Strümpfe für Kinder, Größen 


DIE das Baar. 


Gerippte Ihwarze Kaichmir- Strümpfe für Säuglinge, Seiden-Haden unb 
Zehen, Größen 4 bis 54, regulärer ‘Preis 6öc, 


39€ das Baar. 


Preis 35c, 


6 bis 84, 





Große Srei-Ercurfion 
jeden Sountag, punkt 1 Ihr, per Extra: Zug, 


vom Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str, 
nadı dem wunderbar gelegenen 


COLUMBIA HEIGHTS. 


Ahr macht Feinen Fehlichlag, wenn Jhr Euer Geld Dort anlegt. 


Keine Sparbank der Well kommt Real Ellale gleid). 
i Kauft jest Yotten, ehe der Preis fteigt. 


Anzahlung #10.00 


und 2500 nıonatlicd. 


Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts. 
Sabrifen find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirk. 
. —Seitenwege gelegt. — Befunde Luft.— Liegt 142 Suß 
über dem See. — eines Wafjer. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Geba»ude, 
oder beim General: Agenten, 2. v. d. Led, TO Elybourn Ave. 





Sreie Errurlion 


jeden Sonntag 


yünttlih um 1.45 Rahm. vom Bolt St. 
Depot ua 


Aipme Heionts. 


ı Eotlen $I00. Ech-Eollen $I50. 


Die feinfte Subdiviiion in Cook Co. Liegt 
150 Fuß höher ald Lafe Michigan. Die beite 
Capitald = Anlage in Chicagos Bororten; 


verboppeln. 


Keine Zinjen! 
Keine Steuern! 


Diefe Ercurfien wird geleitet von 5. S.Neero® 
und folgenden Agenten: A.Ufjhenheim, © u 
Geeburg und Wu. Rrad. 

Zidtetz find in der Office und am Depot zu haben.-- 
Minderjährigen und Kindern ift die Theilmajıne an 


ben Egeurfionen nur in Begleitung der Eltern — 
—120 


tet. 
Alpine Heights Office: 225 Dearborn Str. 


von a rcurfions „Saiffs-Rartent” 

und Eurodva, über alle Daınpier » Linien, 
—— 6 — babem bei 

WASManaD ORFF & HEINEMANN, 
145-147 ©, Raudolph Gtr. 


EA en 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
I 
| 





wird fi innerhalb eines Jahres in Werthe Fünf Jahre Zeit. 


3° verfaufen: 


(aa |E- gar 


zu Lale Diem und Chicago, 
Die no übrigen Lotten in dieſer popu⸗ 
lären Subbivifion zu ehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzablung. 

140 Säufer fertig geteilt und bewohnt | 
Lotten 25X125 up, mit Wajjer, 
Bürgerſteigen ꝛc. 

Sotten an Clybourn Ade ........... 
Lotten au Weſtern Abe .. 
Lotten au Diverſeyh Ade .......... 
Lotten aun Wellington Ade .... 
Lotten an Oakdale Ave .... 
Lotten an Fleicher Str 


6 Prozent Binfen, 
Wouatlihe Zahlungen. 


|. Alle Noten Fönnen zu jeber beliebigen 


Nur 83 Auzahlung n. 81 per Woche. 


den. 


Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer⸗ 
Wir verweiſen auf 2600 Leute, welcht 


Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben. 


Nehmt Clybourn Ave.Kabelbahn; Fahr⸗ 


| gelb 5 68. zur Brandoffice, Ede 


Elybourn und Beimont Ave 


A. ©. BOSWORTH, 

805 TACOMA BLD@., »pliemibın 
Rordoft » Ede Madilon und Saale Gi 

As a. nn 


? 
Großer Berdientt: 
8 feine Wdreffe eiufemdet, Deu jembeit IE | 
ER —— über cin yanı — rn ‘ 
mwontit irgend eine Perfon mäunlicen * * 
———— 
—— —— Neiſen und Veddeln. Se ar 


Ibeft#:Humbug, fondern um 
JOHN HOUSE A CO.. Canton, Lewis Ca, Ma, 





